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Die unersättlichen hohenzollern .
Angebot r >4 Millionen Jnhresrente = BOOOO Mark pro Kopf . - Fordernng das Bierfache !

Seit 1918 ist Preußen eine Republik wie das Deutsche
Reich . Der vormalige König ist nach Holland entwichen und

hat sich dort häuslich niedergelassen . Seine Söhne und sonst ! -
gen Angehöngen halten sich noch immer in Deutschland auf und

l ' ejchäftigen sich hauptsächlich damit , gelegentlich bei Regiments -
vereinsparaden und ähnlichen schönen Dingen ihre Weiter -

existenz öffentlich zu bekunden .

Wer aber glaubt , daß sie für den Staat erledigt seien , be -

findet sich in einem grundlegenden Irrtum . Sie stehen zum

gegenwärtigen Staat in der Haltung des dauernden Prozeß -
g e g n e r s. Nach der Revolution wurde von der damaligen

preußischen Regierung im November 1918 die Beschlagnahme
„ sämtlicher zum Preußischen Kronfideikommißvermögen ge -

höriger Gegenstände " ausgesprochen . Das nicht zum Kronfidei -

kommißvermögen gehörende , im Sondereigentum des Königs
und seiner Familie stehende Vermögen wurde zunächst durch
die Beschlagnahme nicht berührt . Da sich jfber bald heraus¬

stellte , daß es durchaus nicht einfach sei, die Trennung zwischen

diesen beiden Vermögensarten festzustellen , wurde die Beschlag -
nähme auf sämtliche Gegenstände , die zum Sondervermögen
gehörten , ausgedehnt .

Seit jener Zeit ist man nun bemüht , festzustellen , was

Privat - und was Staatsvermögcn sei. Anfang Januar 1929

wurde ein vorläufiger Vergleich vom preußischen Justiz - und

Finanzminister mit dem Vertreter der Hohenzollern abge -

schlössen . Bei . der Prüfung dieses Vergleichs in der Ver -

foisunggebenden �Landesversammlung wurde aber von S o -

7, ialdcmokräten nachgewiesen , daß sehr erhebliche Teile

der beschlagnahmten Vermögensmasse als Privateigentum der

Hohenzollern bezeichnet wurden , die in Wirklichkeit zweifels -
frei Eigentum des Staates waren oder deren Zugehörigkeit
zur einen oder anderen Gruppe zum mindesten in Zweifel ge -

stellt werden mußte . Da dieser Vergleich die Zustimmung der

Landesversammlung nicht fand , wurde das Finanzministerium
beaustragt , die vermögensrechtlichen Beziehungen genauer
nachzuprüfen .

Wie aus einer soeben dem Landtag überreichten umfang -
reichen Denkschrift des Finanzministers v. Richter hervorgeht ,
ist daraufhin eine systematische Prüfung der einschlägigen
Rechtsfragen vorgenommen worden . Dabei ergab sich, daß

auf zahlreiche Vermögcnsobjekte , die in dem abgelehnten Ver -

gleich noch als reines Privateigentum des vormaligen

Königshauses oder seiner Mitglieder angesehen worden waren ,
der Staat begründete Ansprüche geltend machen
konnte .

Da die Generalvertretung der Hohenzollern sich aber an

den früheren Vergseich klammerte , konnte die Auseinander -

setzung bisher nicht zu Ende geführt werden . Es ist dann ver -

sucht worden , die Sache in einem schiedsgerichtlichen Verfahren
unter Ausschaltung des Rechtsweges zu regeln . Bis heute ist
aber dieser Versuch ohne Erfolg geblieben , da die Vertretung
der Hohenzollern vor ihrer Zustimmung zu einem Schieds -

gericht so erhebliche Forderungen vorweg er -

i ü l l t hoben wollte , daß sie sogar dem volksparteilichen
FinanMinister unerfiillbar erschienen .

Auf Grund von unverbindlichen Vorbesprechungen zwischen
den Beauftragten des Finanzministcrs und denen der Hohen -
zollern hat der Finanzminifter unter dem 28 . Februar 1924

dem Generalbevollmächtigten der Hohenzollern den E n t -

wurfeinesVergleichs unterbreitet . Nach diesem Vor -

schlag sollen im Besitz der Hohenzollern verbleiben :
1. H a u s g r u n d st ü ck e: Berlin : Unter den Linden 36 und 37,

Wilhclmstr . 72 und 73, Potsdam : Cecilienhof . Villa Liegnitz ,
Villa Ouandt ( Aroße Meimneisterstr . 47 bis 43) , Villa Ingenheim ,
Villa Alexander ( Bertmiftr . 17) , Adelheidsivert bei Homburg v. d. H. ,

Vuvg Hohenzollern , Villa des Prinzen Heinrich in Borby , Schlöffer
Kl. - Glienicke , Kirche Ritolskoe , Grundstück « in Plön , Jagdhaus Ro -

ininten .
2. G ü t e r : C a d r n e n, Herrschaft Schwedt , Vierraden

und W i l d e n b r u ch mit den späteren Zuerwerbungen , Herrschaft

G r a m e n z, Herrsäiaft Schmolsin , Hemmelmark und

Louisenberg , Düppel - Dreitinden , Saarmund , Naffau -

Dran . Niederl änd . Fideikommiß .

Ferner sollen den erledigten Hohenzollern sämtliche auf

diesen Grundstücken befindlichen beweglichen Gegen -
stände überlasten bleiben , ebenw persönliche Andenken und

Geschenke , Familienandenken uck » Familienschmnck . Des

weiteren sollte ihnen überwiesen werden das persönliche
Kapitalvermögen Wilhelms IL , seiner Frau , der ehemaligen

Kronprinzessin , des Prinzen Eitel Friedrich und anderer An -

gehöriger der umfanareichen Familie : von Kapitalsonds
wurden den Hohenzollern zugestanden der sogenannte Allodias -
for . ds und Hausschatz mit Nebenfonds , der Nachlaß der Kaiserin
Friedrich , der Prinz - Alexander - Fideitommiß . die Prinz - Georg -

Stiftung , der Fonds des Fideikommistes Friedrichshof , die

Kaiferin - Friedrich - Stiftung . der Apanagefonds und der Kapi -
taliensonds zu den drei Linden . �

Eine Reihe von namentlich bezeichneten Schlössern ,
ebenso die Museen und die früheren königlichen Theater
und einige wenige ebenfalls genau bezeichneten N u tz u n g s -

grund stücke in Berlin und Potsdam , ferner das ehemalige
königliche Housarchiv , die frühere Hofapotheke und die Krön -

insignen wurden für den Staat in Anspruch genommen . Ueber

diejenigen Vermögensgegenstände , für die keine Abmachung
getroffen würde , sollte dann das Schiedsgericht entscheiden .

Auf diesen sehr ausführlichen und sehr weitgehenden
Vorschlag hat der frühere Chef des Zivilkabinetts und jetzige
Generalvertreter der Hohenzollern , von Berg , ganz kurz
geantwortet , daß er darauf nicht eingehen könne , weil er „ die
von Anfang an gestellten diesseitigen Min de st forde -
r u n g e n in bezug ans den sofort freizugebenden Land - und

Forstbefitz nicht annähernd erfülle " .
Nach den Mitteilungen des Finanzministers umfassen die

zugestandenen Ländereicn und Güter mehr als 119 999

preußische Morgen Land - und Forstbesitz . Die Hohen -
zollern wollen aber den ganzen früheren „ Hoskammerbesitz " im

Umfange von etwa 499 999 Morgen zugesichert haben oder

sich Achstens auf die Hälfte dieses Besitzes beschränken , wenn

ihnen dafür gleichzeitig eine entsprechende Vergütung
aus der sogenannten Kronfideikommißrente gewährleistet wird .
Es handelt sich , wohlgemerkt , bei diesem Streitpunkt immer
nur um den „ Hofkammerbesitz " , nicht um den unstreitigen
Privatbesitz der Hohenzollernfamilie , der ihnen ja ohnehin zu -
fallen wird . Nach der Berechnung des Finanzministers brin -

gen die zugestandenen Liegenschaften einen jährlichen Rein -

ertrag von etwa VA Millionen G o ld m a r k, wäh¬
rend der ganze Hofkammerbesitz 5,7 Millionen Goldmark

beträgt . Die Hohenzollern fordern also ungeheuerliche Sum -

men , und ihr Vertreter beruft sich daratif , daß er „ auch für
die Zukunft die Bedürfnisse der königlichen Familie mit

ihren zahlreichen Mitgliedern und den apanage -
berechtigten Prinzen der Nebenlinie ( über 49 Personen im

ganzen ) in angemessener Weise sicher st ellen "

müßte .
Was der Herr von Berg vorwegzuge st anden haben

will , ehe er sich überhaupt auf ein Schiedsgerichtsverfahren
einläßt , ist eine Fläche , die ungefähr dem Umfang des F r e i -

staates Lippc - Detmold entspricht , während das vom

Finanzminister angebotene Areal fast so groß ist wie der

Flächeninhalt von Schau mburg - Lippe . Aber mit

solchen Kleinigkeiten geben sich die Herrschaften nicht ab , die

einst Preußen und Deutschland regierten und vielleicht immer

noch hoffen , gelegentlich wieder ganz zur Macht zu kommen . . .
Das Schachern mit den Hohenzollern widert allerdings

auf die Dauer geradezu am Schuld daran , daß nicht längst
eine Regelung im Interesse des Staates erfolgt ist , tragen
freilich im hohen Maße die b ü r g e r l i ch e n P a r t e i e n, die

durch Ablehnung eines sozialdemokratischen Antrages im

Reichstage verhindert haben , daß den Einzelstaaten die Mög -
lichkeit zürgesetzlichenRegelungall dieser sogenannten
Abfindungsfragen gegeben werde .

Run muß sich die Republik mit den entthronten Fürsten
vor den republikanischen Richtern über die Frage auseinander -

setzen , was von dem ungeheuren Besitz der früheren regieren¬
den Familien Staats - oder Privateigentum ist . Einzelne Mit -

glieder der Hohenzollernfamilie , darunter auch der ehemalige
Kronprinz , haben ja schon nicht ohne Erfolg die Gerichte an -

gerufen . Jetzt sieht sich auch der volksparteiliche Finanz -
minister in die Lage versetzt , dem Landtag zu empfehlen , daß
der Staat von sich aus den Prozeßweg gegen die

Hohenzollern beschreite , um vermögensrechtliche Fragen „fest -
stellen " zu lassen .

Was bei diesen richterlichen Entscheidungen herauskommt ,
kann man sich allerdings denken . In seinem Rechtsgulachten ,
das der Denkschrift des Finanzministcrs beigefügt ist , wird ein

solcher Rechtsstreit aus früheren Jahrzehnten behandelt . Er

betrifft die auch in dem Verglcichsoorschlag des Finanz -
Ministers erwähnten Herrschasten Schwedt , Vierraden und

Wildenbruch , die von Friedrich Wilhelm IV . aus dem Do -

mänen - , also Staatsbesitz , herausgenommen und z u
seinem Hausfideikommiß geschlagen worden

sind . Er veranlahle den damaligen Finanzininister , bei dem

sogenannten „ Geheimen Iustizrat " , einer besonderen , für die

persönlichen Angelegenheiten des Königshauses zuständigen
Gerichtsbehörde , wegen des Eigentumsrechts an den Herr -
i ' chaften zu klagen . Dieser Geheime Iustizrat und im weiteren

Verlauf auch das preußische Obertribunal entschied zu -
Ungunsten des Staates ! Trotz dieser für die Hohen »
zollern günstigen Entscheidung bezeichneten die Minister

diesen Spruch als irrig und auch das sogenannte „ Mini -
sterium des königlichen Hauses " erachtete ihn als f a l s ch.

Selbst das sogenannte Kronsyndikat , der Rechtsbeistand
des Königshauses , hatte in den siebziger Iahren , vom da -
maligen König zum Gutachten aufgefordert , nur mit knappen
Mehrheitsbeschlüssen ( 7 zu 6) sich auf den Boden des i r r i g e n
Urteils gestellt und danach empfohlen , daß derFiskusEr -
s a tz für die zugunsten der Staatskasse oeräußerte Substanz zu
leisten und außerdem die während des Prozesses erzielten
Revenuenüberfchüsic herauszugeben habe . Dementsprechend
wurde dann im Jahre 1876 durch preußisches Gesetz die Staats -
regierung ermächtigt , aus dem auf Preußen ent -
fallende nAnteilanderfranzösifchen Kriegs -
kostenentschädigung 2 845 999 Mark an den Krön -
fideikommißfonds zu bezahlen . Auf diese Weise wurden
Staatsgeldcr der Privatkasse der Hohenzollern zu -
geschanzt ! Heute aber werden die von allen Ministern der
Hohenzollern als irrig angesehenen Richtersprüchc über die
erwähnten Herrschaften vom Finanzminister der Republik als
unabänderlich angesehen und diese Herrschaften selbst den
Hohenzollern wieder als Prioatgut angeboten !

Man mache endlich ein Ende init diesem Skandal ! Die

Hohenzollern haben sich im Laufe der Jahrhunderte , in denen
sie Brandenburg - Preußcn mit ihrem Segen beglückten , g e -
nngsam bereichert . Daß die Republik vcrpflicktet ' sei,
ihnen auf die Dauer ein „ angemessenes " Leben zu garantieren ,
ist ein Witz der Wettgeschichte besonders in einer
Zeit , da Millionen von Arbeitern auf Erwsrbslofenunter -
stützung angewiesen sind und die preußischen Schulkinder er -
schütternde Bilder von Unterernährung bieten . '

Srotpreis unü Lanübunüminifter .
Eine Erklärung der Konsumgenossenschaft Berlin .

Graf Könitz , der sich Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft nennt , aber als solcher in Ernährungs -
fragen lediglich die Politik des Reichslandbunves verfolgt
und daher mit größerem Recht Anspruch auf die Bezeichnung
Land bundmini st er erheben kann , läßt durch sein Amt
eine grimmige Entrüstung über die hohen Roggcnpreise und
über die daraufhin von den Bäckern verlangte Brotpreis -
crhöhnng markieren . Diese Entrüstung ist „ gemacht " . Denn
dasselbe Ministerium , daß sich gegen die hohen Getreidepreije
und gegen die Brotpreiserhöhung wendet , ist darauf aus .
durch Getreidezölle den Brotpreis auf Jahre hinaus
künstlich zu steigern ! Nun kann man zwar billiges Brot
fordern — dann muß man die Ursachen der Preistreiberei ,
oie Zollvorlage , zurückziehen . Man kann auch teures
Brot wollen , weil die Landbündler es verlangen . Beides
z u g l c i ch zu wollen , das ist oisher im Deutschen Reiche dem
Landbundministerium vorbehalten geblieben .

Wir haben im lokalen Teil in Nr . 428 des „ Vorwärts "
unter der Ueberschrift „ Gegen die Brotpreiserhöhung " aus
einem amtlichen Rundschreiben die Gründe mitgeteilt , die das
Reichslandbundministerium gegen eine Brotpreiserhöhnng
angeführt hat . Daß die wirklichen Gründe für die
drohende Brotverteuerung andere sind als die , die man von
amtlicher Seite geltend zu machen sucht , wird uns von einer
« eite bestätigt , die als Organ der Verbraucherschaft alles
Interesse an niedrigen Brotpreisen hat und unablässig auf sie
hinarbeitet . Es ist das die Konsumgenossenschaft
Berlin und Umgegend , die in Erwiderung auf die
Ausführungen des Ernähningsministeriums u. a. schreibt :

„ Das Rcichsministerium spricht in seinem Rundschreiben von
Mehlpreisen im Januar und Juni i>. I . , ahn « dasei zu berücksichtigen .
daß in der Zwischenzeit die Mehlpreise wieder -
halt Schwankungen nach oben unterworfen waren
und ohne weiter zu berücksichtigen , daß jene Mehle , die mit der
niedrigsten Notiz bei den Veröfsentlichu igen der Produktenbörse
vermerkt sind , im allgemeinen in Berlin gor nicht verarbeitet werden
könne » , ganz abgesehen davon , daß dies meistens nur so kleine
Posten find , daß sie für den Verbrauch gar nicht in Frage kommen ,
sondern lediglich ein Stimmungsbild der Börse geben sollen . Es
ist überhaupt ganz falsch , daß dag Ernährungsministerium bei
seinem Vergleich Durchschnittspreise zieht . Wer eyor . s
Ahnung von der Praxis hat , weiß , daß dies zu falschem Schluß
führt . Das Reichscrnährungsmimsterium hört mit seinem Vergleich
der Mehlprerse am 1. August cr . auf . Seit August sind
aber die Mehlpreise ganz wesentlich gestiegen
und sind in den letzten Tagen notiert zwischen 26, 25, 29 M, oder ,
um die Durchschnittszahlen des Reichscrnährungsministeriums cm-
zuwenden , mit einem Durchschnittzpreiz von 27,50 bis 27,60 M. Diese
DreissleiK rung ist nicht zuletzt zurückzuführen aus die Zolloorlage ,
die das Reichsmimsterium für Ernährung mw Landwirtschaft ein -



gereicht hat . sowie auf die Propagzndz . die der Herr ZNinisler süe

Ernährung und Landivirtschast für diese seine Botlag : int ganzen

Reich betrieben hat . Von nicht gu unierschätzendem Einfluß mar

auch die Freigabe der Ausfuhr für Getreide Wenn

die Preisprüfunzsstelle irgendjemand auf die Aliklagebank

zitieren wollte wegen Preistreiberei , so müßte sie in erster Linie

den Reich eerneihrungs mini st er erfassen .
In dem Rundschreiben ist dann noch davon die Rede , daß die

Spanne zwischen 100 Kilogramm Roggen und 100 Kilogramm Brot
im Jahr « 1912/13 nur 62,7 Proz . betrug , wahrend sie jetzt 101,4

Prozent beträgt . Daraus muß entnommen werden , daß die größere

Differenz einen größeren Veidienst der Bäckereien darstellt . ' Das

Reichsministerium hat hier — sei es mit oder ohne Absicht —

vergessen , auf eine ganz « Reihe von Dingen aufmerksam zu
machen . Zunächst sind die Frachtsätze um S0 bis 75 Proz .

höher , a ls in der Vorkriegszeit . Die Kohlen -

preise sind um mindestens 50 Proz . höher als früher .
Im Zusammenhang damit sind wesentlich höher auch di « Preise für
Ga » , Wasser und Elektrizität . Ganz abgesehen davon , daß alle

Materialien , die man zum technischen Betrieb der Bäckereien

braucht , ob sie nun aus cholz oder Eisen bestehen , wesentlich teurer

sind als in der Vorkriegszeit , konimt dann letzten Endes noch

hinzu , daß die Ii ni s a tz st e u e r fünfmal , vielleicht auch noch öfter

gezahlt werden muß , bevor der vom Landwirt verkaust « Roggen
als Brot rn die chä' nde des Konsumenten gelangt . Es dürfte be -
könnt fein , daß in der Vorkriegszeit Umsatzsteuer nicht bezahlt
wurde . Wir hatten dieser Tage Nachricht von einigen anderen

Städten über Brotpreise und wollen zur Orientierung miteilen , daß
däs Kilogramm Brot in Essen 30 Pfg . , in Mün¬

chen 3 6 Pfg . kostet , während es in Berlin bis jetzt nur
2 8 Pfg . gekoster hatte . Wir hoben keinerlei Bercmlassung , irgend -
wie für die Interessen der Kleinbäckermeister einzutreten , aber bei

den Mehlpreisen , wie sie seit Wochen nunmehr gezahlt werden

müssen und aus den lBeröffentlichungen der Produktenbörse bekannt

sind , mar der Brotpreis in Berlin einfach nicht mehr zu halten :
es muhten Erhöhungen stattfinden , und wenn das ErnähruNgs -

Ministerium diese Brotprciserhöhunge » nicht wünscht , dann muh es

eine andere Politik als in den lohten Rlonoten betreiben . "

Hier ist ein Urteil aus berufener Quelle über die ver -

beerenden Wirkungen der Z o l l p r o p a g a n d a auf den
Brotvreis . Wenn das Landbundministerium E r n ä h -

r u n g s - und nicht Jnteressentenpolitik treiben will , so muß
eS schleunigst die Zollvorlage zurückziehen . Alles
andere ist ein Herumkuricren an S y m p t o m e n — die Vbr -

braucherschaft kann die hohe Rechnung für diese Kurpfuscherei
bezahlen . _

Gegen die Republik , gegen öie Erfüllung .
Slder — Bürgerblock .

Einer der deutschnationalen Jasager , Fürst ' Otto
v. Bismarck , hat am 11 . September vor der Münchener
Bismarck - Jugend eine Rede gehalten , in der er erklärte , jeder
Nationalfühlende müßte auch heute noch das S a ch o e r -

ständigengutachten oerurteilen und als u n -

tragbar bezeichnen . Der wesentlichste Teil des nationalen

Programms fei der Kampf gegen di « Weimarer Verfassung mit
dem Ziel der Wiederherstellung einer nationalen
M d n a r ch i e. Dieses Bekenntnis entspricht durchaus der Ein -
stsllung der Deutschnaiionalen Partei . Ihre Organisation ist
ganz auf monarchistische Propaganda und Bekämpfung der

Republik eingestellt . Was dos bedeutet , wenn Vertreter der

Dsutschnationalen in die Regierung eintreten , ist klar .

Nicht so deutlich hat der deutschnationale Redner in
München zum Ausdruck gebracht , wie sich die Deutfchnatio -
nalen die Durchführung des „ untragbaren " S a ch v e r -
ständigcngutachtens denken , wenn sie cm der Regie -
rung teilhaben . Aber auch darüber kann ein Zweifel heute
nicht mehr bestehen . In der Deutschnationalen Partei herrscht
eine Meinung darüber , daß die Jasager ihre Stimme dem

Eisenbahngesetz nur gegeben habe . n, um die Partei vor der

Katastrophe der Neuwahlen zu bewahren , und jetzt komme

alles daraus an , in die Regierung hineinzugenen . um die

Gesetze zu sabotieren . Ein deutschnationaler Redner in

Magdeburg hat das so ausgedrückt , man müsse in die Re -

gierung eintreten , um eine „ entschlossene deutsch -
nationale Befreiungspolitik " zu betreiben .

Aehnlich , wenn auch etwas vorsichtiger in der Forni , heißt es
in einer Entschließung , die auf einer Frankfurter Dersamm -
lung der deutschftationalen Vertrauensleute aus dem besetzten
Gebiet angenommen wurde . Hier wird als das Hauptziel der

deutschnationalen Politik die „erträglichere Gestaltung der un -

erträglichen und undurchführbaren Bestimmungen des Dawes -

Gutachtens " hingestellt . Liest man das so , dann klingt es

ganz passabel . Wenn man aber bedenkt , daß damit der Re -

gierung zugemutet wird , ihre Unterschrift unter das

Londoner Protokoll als u n e h r l i ch zu bezeichnen und in der

Absicht , die Slbmachungen wieder umzustoßen ,
an die Durchführung zu gehen , dann erkennt man dos Be -

denkliche dieses Verlangens .
Kampf gegen die Republik , Kampf gegen das Londoner

Protokoll , das sind also die beiden Programmpunktc , mit
denen die Deutschnationale Partei in den Bürgerblock ein -
treten will . Unruhe im Innern , Konflikte nach außen , die

alles Erreichte wieder fraglich machen müßten , sind die Fol -
gen dieser Politik . Wollen die bürgerlichen Mittelparteien
das in mühevollem jahrelangen Ringen Erreichte durch die

deutschnationale Vabanquepolitik wieder aufs Spiel setzen ?
Die Demokraten haben die Antwort gegeben . Sie

lehnen ein Zusammengehen mit den deutschnationalen Feinden
der Republik und des friedlichen Wiederaufbaus ab , und der

Vorsitzende der demokratischen Reichstagsfraktion , Abg . Koch ,
wiederholt diese Absage in den „ Bremer Nachrichten " noch ein -
mal in offizieller Form . Vom Zentrum hat sich der Ab -

geordnete W i r t h gleichfalls schroff gegen jede Bürgerblock -
politik ausgesprochen . Er hat den größten Teil der Presse und

die Jugendbünde hinter sich . Daß auch die Mehrheit seiner
Partei hinter ihm steht , zeigte der Verlauf des Katholikentags
und geht aus einer Vertretertaaung des Wahlkreises Düssel -
dorf - Oft von neuem hervor . Sie hat den B ü r g e r b l o ck

grundsätzlichabgelehnt und sich für das Reichsbanner

Schwarz - Rot - Gold eingesetzt . Düsseldorf - Ost ist der Wahlkreis
des Reichskanzlers Marx . Wird die Parteileitung des Zen -
trums diese Zeichen verstehen ? Es gibt heute nur zweierlei :
entweder deutschnationaleKatastrophenpolitik
gegen die Republik , gegen das Londoner Protokoll , gegen
Völkerbund und Frieden , eine Katastrophenpolitik unter der

schärfsten Kampfansage der Sozialdemokratie , oder eine Politik
des Friedens und der loyalen Erfüllung , eine

Politik auf der Grundlage der demokratischen Re -

publik , wie sie die Weimarer Verfassung geschaffen hat und
wie sie die Sozialdemokratie unterstützen kann . Will man

wissen , wie das V o l k darüber denkt , dannlösemanden
Reichstag auf ! ..

Der berliner Rbbau .
Tie gespaltenen Temotraten .

In der Berliner Stadtvevordnetenversammlung ist gestern
die Entscheidung über den Abbau des Magistrats ge -
fallen . Die Vorgänge - , die sich dabei abgespielt haben , sind von

allgemeinem Interesse . Vis zum letzten Augenblick waren sich
die Bürgerlichen nicht im klaren , ob ihnen ihre Pläne gelingen
würden . Mindestens der Abbau P a u l s e n s , eventuell ' , » der

auch die anderen Abbauabsichten waren in ihrem Aufgang
nveifelhast : wenn die Kommunisten nach dem Ausspruch ihres
Fraktionsredners „ dem letzten Rest von proletarischem Solidan -

tätsgefühl " Raum gegeben hätten . Sie zogen es vor , das
n i ch t zu tun , und so oerdankt das Bürgertum den Kommu -
nisten , allein den Kommunisten einen Sieg , an den
es bis zur Entscheidung selber kaum geglaubt hat . Wir ver -
zichten darauf , über das Verhalten der Kommunisten Worte

der Entrüstung zu gebrauchen ; die Arbeiterschaft wendet sich

zusehends von ihnen ab , weil selbst der Blindeste allmählich be -

greifen lernt , wessen Geschäfte die kommunistische Partei mit

Hingebung und mit Erfolg betreibt . Die Arbeiterschaft hat das

Treiben dieser besten �Bundesgenossen der Reaktion mehr wie

satt .
Die Vorgänge im Berliner Rathaus wären aber auch nicht

möglich gewesen , wenn die Führung der demokratischen

Rathausfraktion in anderen Händen läge . Zwar hat die derno -

kratische Reichsparteileitung in einem Zirkularschreiben an ihre

Organisationen sich gegen den Abbau von Republikanern ge -

wandt . Aber die Berliner Demokraten haben eine Füh -

rung besonderer Art . Sie können sich glücklich preisen , als

Reichstagsabgeordneten den Sozius der Fi r m a S t i n -

nc s gewählt zu haben , der erst dieser Tage noch sich offen zum

Bürgerblock bekannte . Der Führer chrer Rothausfraktion ist

der enragierteste Treiber und Kulissen -

schieber des Bürgerblocks . So kam es in der gestri -

gen Sitzung schließlich dahin , daß die demokratische Fraktion
bei allen entscheidenden Abstimmungen vollständig aus -

einanderfiel . Herr Merten an der Spitze stimmt :

für den Abbau Paulsens , ein Teil seiner Freunde enthielt

sich der Stimme , ein anderer Teil stimmte gegen den Abbau .

Noch blamabler war für die Demokraten die Situation bei der

Abstimmung über den Antrag auf Abbau der Stadtschulrats -
stelle für ' Groß- Berlin . Diese Krähwinkelei war der Mehr -

heit der demokratischen Fraktion offensichtlich doch zu peinlich .

So blieb denn der Bürgerblockführcr diesmal im Kreise seiner

demokratischen Freunde in der Minderheit . Die Berliner

Demokraten werden wohl kaum umhin können , zu diesen eigen -

artigen Vorgängen im Rathaus sich in ihrer Organisation zu

äußern . Mit solchen „ Republikanern " ist die Republik nicht

zu halten .
Blamiert waren am Ende aber gestern nicht nur die

Demokraten , blamiert waren die ganzei « bürgerlichen Par -
teien . Dadurch , daß die Stadtoeryrdnetenversamnüung mit

Mehrheit den Abbau der Stadischulratstelle ablehnte , zog sie
einen dicken Strich durch die saubere Rechnung des Bürger -
blocks . Nachdem auch der kommunistische Fraktionsredner Goß
noch ausdrücklich betonte , daß ihr Eintreten für den Abbau der

Person Paulsens aus rein politischen Motiven er -

folgte , kann man wohl kaum daran zweifeln , daß die richter -
liche Instanz diesen Abbaubeschluß als ungesetzlich auf -

heben wird . So wird der Kampf um Paulsen weiter gehen ,
weil er nicht ein Kamps um eine Person , sondern ein Kampf
um ein Prinzip , weil er ein Kampf ums Recht ist .

Eine Sauerninternationale ?
Angst vor dem TiegeSzng der Sozialdemokratie .

München , 11. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Christ -
liche Oesterreichifch - e Bauernbund hielt vom 6. bis

8. September in Innsbruck eine Reichstagung ob , bei der auch Gäste
aus Deutschland und aus der Schweiz anwesend waren . Di « Be -

ratungen waren meist vertraulicher Natur . Der bedeutsamste Bor -

schlag , der auch «ine länger « Diskussion in einer öffentlichen Ver -

sammlung hervorrief , war , die gesamte Bauernschaft i n t « rn a t i o-

nal zusammenzuschließen zur Schaffung einer Einheits -
front gegen all « Widersacher des Bauernstandes . Es wurde beson¬
ders darauf hingewiesen , daß gegenwärtig die größte Gefahr
im Bestreben der Sozialdemokratie zu sehen sei , die KliiN -
dauern für sich zu gewinnen . Die kommend « Internationale Däuern -

Vereinigung müsse also in erster Linie auf den Kampf gegen dre

Sozialdemokratie eingestellt sein .

Der Reichsstädlebvvd eröffnete gestern in Bad Harzburg scine
14 . Mitg l ie d e rv er s a ni m l un g mit einer Sitzung des OJ -

sanitvorstandeS . Zu der Mitgliederversammlung sind über tausend
Städtevertreter erschienen , auch das NeichSministeiinm , die Re -
gierungen der Länder sowie zahlreiche Kommunalbehörten balcn
Vertreter entsandt , ebenso der Verband der preußischen Land -
gemeinden und sonstige kommunalpolitische Vereinigungen .

Der Zellowstone - Nationalpark .
Ai » Utah wird gemeldet , daß der amerikanische Devowlton ».

Dark , die fltoftt Schenstmirdigkeit Amerika », oon « ia « Stiese ».
ftuersdrunst mit der Vernichtung bedroht ist .

Der Dellowstonc - Nationalpark liegt im Bergland der Nordwest -
ecke des nordaineritanifchen Staates Wyoming , zwischen 44 und
45 Grad nördlicher Breite und 110 und III Grad westlicher Länge ,
etwa 2400 Meter über dem Meer und hat eine Ausdehnung von
rund 9000 Quadratkilometern . Noch vor dreißig Jahren gehört «
dieses Gebiet zum wildesten Westen , und selten hatte eines Menschen
Fuß das Dickicht des Urwaldes betreten . Selbst die Indianer hüteten
sich , in die Wildnis vorzudrintgen , und nur einige Trapper hatten
den Mut . sich den Weg ins Innere zu bahnen und den Urwald zu
durchstreifen . 1871 ging als erster der amerikanische Staatsgeolag «
F. V. Haydcn mit einer wohlausgerüsteten Expedition daran , dieses
Gebiet zu erforschen , das sich als Dorado einzigartiger geologischer
Phänomene und der merkwürdigsten Lemdschaftsbilder entpuppen
sollte . Die Forschungsergebnisse der Haydenfchen Expedition haben
seinerzeit das Erstaunen und die Beachtung der ganzen Welt auf
sich gezogen . Der Gelehrte hat in seinem großen Werk dieses Wun -
derland geschildert . Er macht « nach seiner Rückkehr dem amerika -
Nischen Kongreß den Vorschlag , das ganze Gebiet zum National -
eigsntum zu erklären . Diesen Gedanken mochte sich der Kongreß zu
eigen und erließ 1872 ein Gesetz , durch das dieses ganze große Ge -
biet zum Nationaleigentum , „ bestimmt und reserviert als öffent -
l icher Park , zum Vergnügen und zur Wohlfahrt des Volkes für alle
Zeiten gewidmet " , erhoben wurde . Der Nationalpark sollte aber
nicht nur zur Freude der Menschen geschaffen sein , sondern er sollte
auch Pflanzen tmd Tieren , die von , Aussterben bedroht waren , «in
Asyl bieten , in dem sich Elch «, Gazellen , Bergschas «, Bären und
andere Raubtiere ungestört bewegen sollten . Fauna und Flora
dieses ganzen Gebiets sollten in ihrer ursprünglichem Gestalt er -
halten bleiben , und es wurden strenge Gesetze erlassen , die das
Jagen . Holzfällen , das Verlassen der Wege , das Pflücken von
Dlumen und Pflanzen , das Zerstören der Geiser und der heißen
Quellen unter Straf « stellten . Ein starkes Militäraufgebot das im
Nationali >ark seinen ständigen Sitz erhielt , hält auf Beobachtung
dieser Gesetze .

Der eigenartige Charakter des Pellowstone - Parks wird , ab -
gesehen vow seiner noch unberührten Fauna und Flora , bedingt
durch die geologischen Erscheinungen vulkanischer Mrtur , die der
Landschaft ihr Gepräg « geben . Das ganze Gebiet des Nationalparks
und noch weit über dessen Grenzen hinaus beherrscht ein ungeheurer
Vulkan , der zur Tertiärzeit tätig gewesen sein muß . Aschenregen
und mälhtigs Lavoström « ließ er damals rings über dos Land
fluten . Man kann sich kaum einen Begriff von der verheerenden
Gewalt solcher Eruptionen machen : die Aufschüttungen betragen
nicht weniger als 600 Meter ! In den Jahrtausenden oder aar
Hnnderttausenden . die seit den letzten Ausbrüchen vergangen sind ,
-st diese riesige Wärmequelle noch immer nicht versiegt : die vulka¬
nische Masse ist noch nicht erkaltet . Wenn auch heute kein Feuer -
und Aschenregen mehr ausströmt , so ist doch im Inneren der Vul -
karr « noch , genügend Glut vorhanden , um das einsickernde Wasser
zum Kochen zu bringen und als heiß « Quellen und Geiser oder als
Dampf wieder auszuscheiden . Dazu gesellen sich noch di « für die

absterbenden Vulkane charakteristischen Ausstoßungen von Schwefel -
imd Kohlensäure , die sogenannten Solsadar « und Mosetten . Das
Zischen und Brodeln in der Tiefe , die Nähe der heißen Erde und
das Aufsteigen der Wasser und Dämpfe gewähren Eindrück «, die
imrergeßlich sind . Aehnliche Gebilde gibt es auf der ganzen Well
nicht mehr . Den Mittelpunkt des Parks und gleichzeitig seine er -
habenste Schönheit bilden die weiten Terassen der Mammoth Hot
Springs . Sie übertreffen alles , was man sich an Tropfstein - und
Sintergebilden vorstellen kann . Di « einzelnen Becken und Schalen
der TropssteingebUd «, . di « den Rand der Bassins bilden und in allen
Farben des Spektrums schillern , sind wie von Künstlerhand gefertigt :
tiefblau und smaragdgrün strömt klares , kochendheißes Wasser aus
den oberen Bassins über die Terrassen von einem Becken zum anderen

Das Norris - Geiserbossin , eine ander « Sehenswürdigkeit , ist ein «
weiße Fläche von Kieselsinter , aus der Hunderte von heiße » Quellen
sprudeln . Die mächtigsten Quellen erreichen ein « Höhe von
50 Metern . Der berühmte Fountain - Geiser zeigt sich regelmäßig
all « zweieinhalb Stunden . Er gleicht einem gewaltigen Spring -
brmmen , dessen klar « Strahlen in die Lüfte steigen , herrlichen
Wasserkünsten in alten Schlohgärten vergleichbar . In die holzen
Weisse rjäulen malt die Abendsonn « die herrlichsten Regenbogen .

Von einzigartiger Schönheit ist die Höhe der Continental
Divide , die Wasserscheide zwischen dem Atlantischen und Stillen
Ozean , die «in « Höhe von 2600 Metern aufweist . Von dott genießt
man « inen herrlichen Rundblick über eine Alpenlandschast mit tief -
liegenden Seen und den stark aufsteigenden Schneebergen der Ab -
soraka und Teton Mountains . Selbst an den Usern der ruhigen
Bergseen brodelt das unterirdische Clement in Quellen oder Geisern
und , was weniger angenehm ist , in Farm kleiner Schlammvulkane ,
die den Wanderer , der mit den stinkenden Schwefelwasserstoffgasen
nicht gern in Berührung kommen möchte , zur Betrachtung dieser
Naturerscheinung aus respektvoller Entfernung auffordern . Di « Be -
suchet des Naturschutzparkes habe » einen besonderen Sport er -
sonnen : Aus dem eiskalten Wasser der Bergseen , die von Fischen
wimmeln , angeln sie sich — das ist die einzig « Jagd , die auf diesem
Gebtet erlaubt ist — einen - Fisch und halten ihn . noch an der Angel
hangend , in einen am Rand des Sees liegenden Geiser . Nach
wenigen Minuten bekommen sie ohne besondere Anstrengung ihr «
Beute mundgerecht gekocht wieder .

Der Höhepunkt der landschaftlichen Schönheiten de . National -
park ? von Yellowstone aber ist der weltberühmte Canon des Pellow -
stone - River . der den Abfluß des gleichnamigen Sees bildet . Raschen
Laufe strömt der kristallklare , tiefgrün gefärbte Fluß über das
Hügelland dahin , um sich am Rande des Plateaus in grandiosen
Wasserfällen in die Tiefe zu stürzen . Dos romantische Waldial
verwandelt ssch hier in eine tieft , wilde Schlucht , die von fast senk -
rechten Wanden eingesäumt ist . auf deren Zinken wilde Adler
horsten . In diesem Canon durcheilt der Pellowstone - River das
Vorgebirge bis zum Austritt aus dem Park . Di « Wasserfälle er -
reichen eine Höhe bis zu 95 Metern , und in bunter Mannigfaltigkeit
schimmern die verschiedenfarbigsten vulkanischen Gestein « unter dem
weißen Schaum der Wellen . Es ist . als ob «in Regenbogen vom
Himmel gefallen und an den Felsen in- Stücke zerbrochen sei . Him
herrscht der sogenannte „ Gelbe Fels " vor , der Fluß und Park dm
? tamen gegeben hat . Das bunte Gestein ist von dunklen Tannen
bcivachftn : smaragdgrün und silbern leuchtet der Strom , bis er
diesen Park der herrlichstm Naturwunder hinter sich gelassen hat .

Saröana .
Don Hanns - Erich Kaminski .

Barcelona , September 1924 .
Der General Primo de Rivers , der in Spanien die gottzefällige

Ordnung wieder eingeführt hat , hat auch den katalanischen National -
tanz , die Sardana , verboten . Aus Anlaß irgendeines Festes war
das Verbot jedoch aufgehoben , und so habe ich die Sardana tanzen
gesehen . In einem Arbeiterquartier Barcelonas , auf einer Straße
der Peripherie , fem von den eleganten Boulevards des Zentrums .

Dmn die Sardana , die noch von keinem internationalen Tanz -
meisteriongreß anerkannt ist , wird nicht von den seinen Leuten
getanzt . Es ist der Tanz des Proletariats , das charakteristische Der -
gnügen des katalanischen Volkes , viel mehr als die Corrida ( Stier -
kämpf », die das Hauptverxnügen der Spanier ist .

Schon zum Abendessen erfchimen einige junge Leute in dem
kleinen Restaurant , in dem ich zu esftn pflege , mit Leinenschuhen mit
Strohsohlen . — „ Wollen Sie ein « Sardana sehen ? " — „ Selbstver¬
ständlich . "

Vor dem Cafe in der entfernten Straße finden wir nur mit
Müh « einen Platz . Jeder Tisch ist besetzt , die Mütter haben ihr :
Töchter zu Dutzenden mitgebracht ( welch fruchtbares Land ! ) , und
auf allen Gesichtern ist Freud ? und Erwartung .

Endlich beginnt die Musik , ein « seltsame, fast afrikanische Musik ,
halb wild , halb melancholisch . Es gibt da ein Instrument ml !
einem Ton wie Bambus im Wind , ähnlich dem Saxophon , es heißt
spanisch Tenors oder Tiple . Schon haben sich zwei , drei bei den
Händen gefaßt - und einen Kreis gebildet , andere kommen hinzu .
der Kreis wird größer , macht ei » paar Schritte nach rechts , ein
paar nach Unk», um sich dann immer schneller zu drehen .

Die Sardana können zwei , zehn oder fünfzig Personen tanzen ,
soviel « eben da sind , und es kommt gar nicht darauf an . ob c"
Männer , Frauen oder Kinder sind . Man bemerkt nichts von
erotischen Andeutungen , olles bewegt sich lediglich aus Freud « an ,
Tan ; ohne einander auch nur anzusehen , nach dieser seltsamen
Musik , die weder ei » Tanz noch ein Maisch ist .

Viele große und kleine Kreis « drehen sich so inmitten der Straße .
Neben einem bunten Gemisch von älteren Arbeitem und jungen
Ntadchen tanzen drei junge Leute , hingegeben und selbstvergess : »:
« m Madel tritt hinzu , fallt rasch in den gleichen Schritt — er hat
eine entfernte Aehnlichkeit mit dem Java — und nun tanzen sie
' U�mereri . wobei es ganz gleichgültig bleibt , daß die Vierte ein
Maocl ist .

Ein harmloses , ein bißchen primitives Vergnügen . Aber die
Sardana enthält die ganze Seele der Katalanen , die sich als «in
imterdrucktes Volk fühlen , wie die Aegypter oder Flamen . Und
dieser Tanz mitten auf der Straße ist nicht nur ein Vergnügen .
sondern auch «in « national « Demonstration . Eine südländisch�
romantische Denionstrotion , das letzte Stück Romantik in dieftm
modernen Barcelona , durch dessen Straßen Fordantos fahren und
dessen Rhythmus eher amerikanisch als spanisch ist .

Eine logung für nalnrgemStze lllnderpfleg « findet am 2. bis 5 Oktober
im grofien Saal des Verein » der deutichen Ingenieure . Sommerftr 4a flatl
Unter den Rednern befinden fich der dänische Ernährung »sorscher M Sindbcdc
Kovenbagen , der Vitaminsorschcr Raqnar Berg und der ftnbabn : be » " ebt -
flicht » jül Naturheitlunde in Jena , Professor Emil Klei ».



Der fibmarsth aus ( pberhausen .
Oberhausen . 11� September . ( WTB . ) Das Schreiben des

Stadtkommandanten , durch welches der Sdadtverwaltunz
Oberhausen von dem Abzug der französischen Truppen Mitteilung
gemacht wird , hat folgenden Wortlaut :

Das erste Bataillon vom 12. Pionierreziinent soll Oberhau -
s en am 16 . September verlassen und wird durch keine
andere Trupp « abgelöst . An diesem Tage werden die Kasernen
und die Wohnungen der Familien der Stadt Ober .

Hausen zur Verfügung gestellt . Di « Schäden müssen fest -
gestellt und die Zähler für Licht und Heizung abgelesen werden .

Nach dem 17. Teptember werden Reklamationen nicht mehr ent -

gegengenommen .
Ich möchte Sie deshalb bitten , von heut « ab einen Delegierten

der Stadt zu ernennen , der dauernd der Kommartdantur für diese
Arbeit zur Verfügung steht .

Dortmund , 11. September . ( WTB . ) In Durchführung der

Amnestie sind bisher in Dortmund 47 und in Essen IV

politische Gefangene entlassen worden .

Koblenz , 11. September . ( TU. ) Die Reichsregierung hat den

Landeshauptmann d: r Rheinprovinz , Dr . H o r i o n , zum Ä o r -

sitzenden der deutschen Abordnungen für die auf Grund der

Londoner Konferenz rm besetzten Gebiet stattfindenden Verhand -
lungen bestellt .

Um die Schulreform .
. Die Debatte im Hauptausschust .

In der gestrigen Sitzung des Hauptausschusses des Landtags

verteidigt « Minister B o e l i tz seine geplante und seit dem 1. April

durch ein « Denkschrift des Ministeriums öffentlich bekannt gegebene
Schulreform . Die Reform geht von dem veralteten Ideal
einer sogenannten Allgemeinbildung ab und will aus der alten

Lernschule , die nur auf die Universität vorbereiten will , eine Ar -

b c i t s s ch u l e und eine Gemeinschaftsschule maäzen . Bom

Jugendlichen und seiner geistigen Einstellung ausgehend soll ge -
arbeitet werden .

Dabei will die Reform im Sinne der Einheitsschule wir -

kcn , dadurch dah die kullu�kundlichen Fächer , um die sich ja auch die

Volksschule wesentlich bemüht , in den Mittelpunkt gestellt werden .

Leider sind dies « guten Grundgedanken dadurch in ihrer Aus -

Wirkung gelzemmt . dah die vier verschiedenen Typen
der höheren Schule schon von Sexta an streng geschie -
den werden , statt daß auf die vierjährig « Grundschule «in «inheit -

licher Oberbau gesetzt würde .
Als besonderer Rückschritt muß es gelten , daß das Reform -

gymnasium nickst mehr besteht , . so daß der Lateinunterricht für

Gymnasium und Realgymnasium schon den kleinen Sextaner , wie

bisher , von der Allgemeinheit seiner Altersgenossen absondert .
Diese Wiederherstellung des oiten Gymnasiums ist besonders

dem Zentrum wichtig , das in den Kleinstadtgymnasien die Stätten

dxr Vorbildung für seine Priester braucht .
Aber durch dieses Entgegenkommen ist dem Zentrum nicht

genug geschehen . Der Abgeordnete Wildermann forderte drei

Religionsstunden in Sexta statt der zwei , die vorgesehen sind —

dafür soll eine Zeichenstunde geopfert werden . Er fordert « die A b -

schaffung der Philosophie st unde , die für die Prima

peschasfeu ist . Denn er fürchtet den Geist Kants , weil er nicht der

Geist der Autorität ist , den die katholische Kirchs braucht , wenn sie
bestehen soll .

Vor allem aber meinte er , au » eigenem Iugendgeist « . ohne
äußere Autorität lasse sich kein « Erziehung aufbauen : ihm schwebt
de « Alte als Ideal vor , und nicht einmal auf das sogenannte Skrip -
tum , die lateinisch geschriebene Arbeit , will er verzichten .

Genossin Wegscheidel bedauert « sehr , daß die Reform den

früheren Grundgedanken des Ministers , allen höheren Schulen einen

einheitlichen Unterbau zu geben , verleugn «. Sie sordert «, gemäß
einem Antrage der Sozialdemokratie , diesen einheitlichen Unterbau ,

tiebermanns » Schwimmbad " im kronprlnzenpolais . Die Auf -
sthen erregende Entdeckung eines großen Iugendwerkes von Mar
Licbermann . die im vorigen Monat in Berlin erfolgt «, hat für die
Sammlungen der Berliner Ralionalgalerie ein « sehr erfreuliche
Felge gehabt : das Bild „ Das Schwimmbad " hängt jetzt als lang -
frisügc Leihgabe im Liebermann - Saal des Kronprinzenpalais . Dos
Werk mußt « seit langer Zeit als verschollen , ja als . zerstört gelten .
Es war im letzten Jahre seines Pariser Aufenthaltes , 1877/73 ge -
nialt . Dieses so lange aus dem Gesamtbild von Liebermonnz
Schaffen ausgestrichene Bild hat leider infolge des Zerfchneidens
und der schleckiien . Aufbewahrung recht gelitten . Der Entdecker , der
Maler Ernst Fischer , hat es sachgemäß restauriert , und das ist so
gut gelungen , daß Liebermann selbst seinen Segen dazu gab . indem
er einen Teil der Leinwand ganz neu bemalt « : die obere Ecke rechts
mit dem Ausblick auf das Meer , den Himmel darüber und mit

den Netzen .

Der verminderte Pierkonsum . Pom Deutschen Brouerbund «
wird uns geschrieben : Unter der Ueberichrift „ Deutscher Weltrekord
im Alkoholverbrauch " geht ein « ( auch im „ Vorwärts " abgedruckte )
Statistik de « Bierverbrauchs in Deutschland und insbesondere in
Bayern durch die Presse , die behauptet , daß in Bayern aus den

Kops der Bevölkerung ein Durchschnittsverbrauch von 255 Liter Bier

das Jahr komme .
Woher der Einsender diese Zahlen hat , ist völlig unerfindlich .

Jedenfalls ergibt die amtliche Statistik , die sehr genau ist , well be -

kanntlich von dem Vierkonsum eine sehr hohe Steuer erhoben wird ,

sclzr viel niedrigere Zahlen . Nach der Veröffentlichung des Statist ! -

schen Rcichsamtcs betrug die im Rechnungsjahr 1923 ' 24 in Bayern

versteuerte Biermenge 9 417 928 Hektoliter , das macht auf den Kopf
der Bevölkerung in Bayern rund 130 Liter . In ganz Deuffchland
wurden in demselben Rechnungsjahr 26 687 402 Hektoliter ver¬

steuert . In dieser Menge fehlt allerdings ein Teil her Produktion
in den besetzten Gebieten , da dief « nicht erfaßt werden tonnte . Im

ganzen dürften ungefähr 29 000 000 Hektoltter Bier in ganz Deutsch -
land erzeugt werden sein , das macht auf den Kopf der Bevölkerung
nur ungefähr 48 Liter ! Bor dem Krieg « war der Konsum im

Durchschnitt der drei Jahr « 1911 bis 1913 in ganz Deutschland pro

Kopf der Bevölkerung 103 Liter , in Bayern 240 Liter . Es ist dem -

nach ein außerordentlich starker Rückgang des Bierkonsums einge -

treten enffprechend der verminderten Kaufkraft der Bevölkerung .

? « Nr v » « weingarwer beginnt am Sonntag sein diesjährige » Dirigenten .
aaNloicl am Deutschen Qpernhau » mit Serd ! « . At d a In der zweiten
ö - Mte d- S September wird Weingarlner - in - zyklische «ussiihrung der

Nibelungen . Tetralogie leite «.

« n revolutionäre » vallelt . Am Trohen Theater in M oif au gab e«
bis jetzt . lein Ballett revolutionären Inhalts . Von der Tbcaterleilung
wurde daher vor einiger Zeit dem Ballettmeister sowie einem jungen lom -
muniftiichen Komponisten der Austrag ertetlt . ein revolutionäres Ballett
zu Ichassen . Da « ist nun geschehen . Ansang Oltober wird das revolutionäre

Ballett „ Der Tan , um d ° S goldene Kalb " in Szene gehen .
Aber schon jetzt weist die bol ' chewistilche Presse aus die Unmöglichkeit hin ,
das naturalistische Libretto mit den AuSdruckSsormeu der modernen Ballett -
kunst in Cinllang ,u bringen .

- -. - �. � �ksprechlmg d«, Slegsttzer Schlohparkthealer » w Nr. 429 ist per .
sehentlich die Signatur des «ritrler » jortgebUeben . Sl « ist zu zeichnen : vxr .

eine bewegliche Oberstufe , einen freien philosophischen Unterricht und
ein « stärkere Berücksichtigung der mathematisch - naturwissenschasckichen
Fächer .

Die Debatte wird heute fortgesetzt .

Otto 6raun für Reichstagsauflösuag .
Tilsil , 11. September . ( TU. ) In Tilsit in Ostpreußen weilte

am Mittwoch der preußische Ministerpräsident Braun , um in einer

sozialdemokratischen Versammlung zu reden . Er kam dabei ein -

gehend auf dos Londoner Abkommen zu sprechen , das nichts wetter

sei , als «ine konsequente Forffetzung der uns nach dem Kriege auf -
erlegten Ersllllungspolitik . Nach dem Dawes - Gutachten be -
tt agen die der deutschen Industrie auferlegten Lasten fünf M i l -

liardcn , während das Kabinett Cuno schon zehn Mil -
liarden angeboten habe . Wir standen vor der Alternativ «: Ent -
weder abzulehnen und dadurch den unerträglichen Zustand an Rhein
und Ruhr fortdauern zu lassen und die Gefahr weiterer Sanktionen
vor allem auf wirtschaftlichem Gebiet herbeizuführen , die Kreditnot
noch zu vergrößern oder anzunehmen , und damit Räumung von
Ruhr und Rhein und allmähliche Gesundung der Verhältnisse anzu -
bahnen . Der Versuch einer gewaltsamen Befreiung würde
nur zur Zertrümmerung des Reiches und zur e - idgültigen
Versklavung geführt haben . Den Nachteilen des Dawes - Gutachtens
ständen bedeutende Vorteile gegenüber . Der Redner oerweilte dann

längere Zeit bei der Haltung der Deutschnationalen bei der

Abstimmung . Weiter äußerte sich der Redner noch kurz über die

Kriegsschuldlüge und erklärte , daß die Regierung stets die

Lüge von Deuffchlands Schuld am Kriege zurückgewiesen habe . . Es
würde die unglücklichste Wendung in der deutschen Außen -
Politik bedeuten , wenn die Notifizierung in diesem Augen -
blick durchgeführt werden würde . Der Redner ist der Ansicht , daß
die Reichsregierung jetzt noch den Reichstag auflöse » müsse ,
menn sie eine loyale Durchführung des Dawes - Gutachtens durch -
führen will . Bei den bevorstehenden Landtagswahlen werde
sich zeigen , ob die Bevölkerung noch so eingestellt fei , wie am 4. Mai .
Bon dem Ausfall der Wahlen werde auch das Schicksal des Reichs -
tags abhängen . Der Redner wandte sich dann der Schutzzoll -
vorläge zu , die in nächster Zeit noch viele Kämpfe auslösen
werde . Die Voraussetzungen für die Annahme der Borlagen

'
seien

nicht mehr gegeben . Die Preise seien bereits wieder gestiegen , zum
Teil über die Weltmarktpreise . Ministerpräsident Braun schloß seine
Ausführungen mit dem Bekenntnis zur Republik .

Seipel - Regierung unü Völkerbund .
SozialdemokraiischerProtest gegen die Geheimdiplomatie .

Wien . 11. September . ( WTB . ) In der auf Veranlassung der

Sozialdemokraten einberufenen Sitzung des K) ' a u p ta u s s ch u s -

s e s gab Vizekanzler Frank einen vorläufigen Bericht über die

Verhandlungen mit den Delegierten des Finanztomitees des Völker -
bundes . Frank teilte mit , daß die Wiener Verhandlungen über das
einleitend « Stadium nicht hinausgelangten , weshalb die Regierung
nickst selbst die Initiative zur Einberufung des Hauptausschusses er -

griffen habe .
Nach der Debatte wurde ein Antrag des Großdeuffchen Ding -

hofer angenommen , wonach die Ausführungen des Dizekanzlers
zur Kenntnis genommen und die Regierung aufgefordert wird , dem

Hauptausschuß nach Beendigung der Genfer Verhandlungen sofort
Bericht zu erstatten . Ein sozialdemokratischer Antrag ,
in dem di « unverzügliche Vorlage des gesamten Materials verlangt
wird , das der Finanzminister der Völkcrbundsdelegation übergab ,
wurde abgelehnt . Bauer ( Sozialdemokrat ) gab hierauf eine

Erklärung ob , in der schärfster Protest dagegen erhoben
wird , daß di « Regierung Geheimdiplomatie treibe , und
betont wird , daß die Sozialdemokraten sich an hinter dem Rücken
des Parlaments getroffene Abmachungen , di « die Interessen des

österreichischen Volkes beeinträchtigen , nicht gebunden fühlen .

Ungarns Sanierung vor üem Völkerbund .
Eine Rede des Ministerpräsidenten Bethlen .

Genf , 11. September . ( WTB . ) Di « heutig « Sitzung der Völker -
bundversammlung galt der finanziellen Sanierung Un -
g a r n s , über die die Zweit « Kommission ( Technische Organisatio -
nen ) der Versammlung einen Bericht vorlegte . Nachdem Präsident
ZNotta einige herzliche Begrüßungsworte an den ungarischen
Ministerpräsidenten Grafen Vethlen gerichtet halt «, der für heute
di « Leitung der ungarischen Delegation übernommen hat , verlos der
Berichlerstatter der Zweiten Kommission Eavazzoni - Italien einen Be -
richt , in welchem das Sanierungswerk in Ungarn als ein größeres
bezeichnet wird als die finanziell « Wiederaufrichtung Oesterreichs .
Der Bericht betont , daß unier Mitwirkung der Reparationstommistion
an dem Wiederaufbauplan für Ungarn di « beiden Probleme ,
Wiederaufbau und Reparationen , die bisher un -
vereinbar schienen , miteinander verquick ! worden seien . Man müßt «
darauf hinweifen , daß dieselbe Verquickung nun auch in glücklicher
Weis « in London für «in « Frage von noch viel größerer Bedeutung
verwirklicht worden sei. Eavazzoni sprach die Hoffnung aus , daß in

Genf bald auf wirtschaftlichem Gebiet weiter « Abmachungen getroffen
würden , durch die di « Freiheit im internationalen Handelsverkehr
wiederhergestellt würde .

Der ungarische Ministerpräsident Graf Bethlen , der hierauf
unter dem B e i s o l i der Versammlung di « Tribüne bestteg , be -

zeichnete in längeren Darlegungen das Sanierungswerk des Völker -
bundes in Ungarn als eine hochpolitische Arbeit zur Beruhigung der

Geister nicht nur in Ungarn , sondern in ganz Mitteleuropa . Er

schilderte di « mit dem Aufblühen des Wirtschaftslebens in Ungarn
zusammenhängende Besserung der internationalen Beziehungen .
Dos ungarische Volk habe das Vertrauen in fein « Zukunf wieder

gewonnen . Bethlen ging dann kurz auf die Log « der unga ri -

schen Minderheilen in den Nachbarländern ein und ver -
breitete sich ausführlich über die Fragen der Sicherheit und der

Abrüstung , wobei er darauf hinwies , daß di « entwaffneten
Staaten einen Anspruch auf allgemein « Ab -

rüstung hätten . Zur Sicherheitsfrog « erklärte er , daß es fowohl
für di « großen als auch für di « kleinen Staaten nur «ine Sicherheit
gebe , nämlich di « gerecht « Lösung aller ernsten Probleme dieser Zeit .

Nach der Red « Belhlens mochte Strakosch ( Südafrika ) , der
einen hervorrooenden Anteil an den Vorarbeiten für die Finanz -
fanierung Ungarns genommen hast «, einzelne Angaben über die

Durchführung des Lölkerbundprogramms in Ungarn und sein « Be -
deutung für de » allgemeinen Frieden . Er wies darauf hin , daß
die Finanzsanierung Ungarns und Oesterreichs den Weg für die

Regelung der Reparationsfrage in London qewiesen Hab«. Als

letzter Redner zur ungarischen Frage sprach Booin . Longare ( Italien ) .
Er drückte seine Freude aus über das vom Völkerbund in Ungar . i
begonnene Wiederaiffbau - und Versöhnungswerk , worauf nach einem

Schlußwort des Berichterstatters der insbesondere dem Grafen
Bethlen fiir sein « AuSsührrmgen dankte , die Bersommlung das bereits

gemeldete Resolutionsprojekt annahm , in welchem di « in Ungarn er -
zielten Erfolge zur Kenntnis genommen wurden .

Sodann verlas Präsident Motto die ( an anderer Stelle gemel -
dete ) Resolution betreffend Georgien . Der französische Delegierte
Paul Boncourl begründete namens de ? französischen , englischen und

belgischen Delegation kurz diesen Resolut , onstext . Er wies darauf
hin , daß es paradox wäre , in der DAkerbundoerfammlung an -
dauernd vom Frieden zu sprechen , wenn au einem Punkte der West

Blut fließe und Schmerzensfchreie zum Himmel ertönen .
Der Völkerbund müsse daher eine Geste tun und ferne Pflicht erfüllen .
Die Lage se: allerdings heikel , da die beiden Smaten , die mit -
einander im Kriegszustand lägen , dem Völkerbund nicht angehörten :
das dürfe aber kein Hindernis fein , der Völkerbund könne ja ohnehin
feine Aufgab « nur erfüllen , wenn olle Staaten ihm angehören . Paul
Boncourt teilte hierauf mit . daß Macdonald und Herriot in -
folge eines Appells der georgischen Nationalregierung noch vor ihrer
Abreise sich über diese Frage geeinigt und den Auftrag erteilt hätten ,
ein « Resolution vorzubereiten und einzubringen . Paul Boncourt
schloß , indem er erklärt «, daß er es sich hier versage , die Möglichkeiten
eines Eingreifens des Völkerbundes zu erörtern , da dos Sache der
Kommission sei , der die Frage unterbreitet werde . Die Versammlung
beschloß hierauf , den Resolut , onstext der Geschäftsordnung ent -
sprechend zunächst der Tagesordnurgskommission zu übergeben .

völkerbunü unü Georgien .
Eine englisch - französisch - belgische Resolution .

Genf . 11. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Delegatio -
nen Englands , Frankreichs und Belgiens im Völker .
bunde beantragten am Donnerstag , folgende Entschließung aus
die Tagesordnung zn sehen :

„ Die Versammlung , indem sie die von der dritten Völkerbund -

lagung über Georgien gefaßte Resolotion vom 23 . September
1923 erneuert , fordert dm Rat aus , mil Aufmerksamkeit den vor -

gängen in diesem Lande zu solgm und alle Gelegenheiten wahr -
zunehmen , um mit friedlichen und entsprechenden Mitteln de »
internationalen Recht » die Rückkehr diese » Landes in eine normale
L a g e zu fördern . "

Die Aufständischen siegreich ?
London , 11. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Im südlichen

Teil des Kaukasus haben neuerdings nach den hier vorliegenden
Ziachrichten mehrere blutige Gefecht « mit Niederlagen
der Bolschewiken geendet . Die Aufständischen sollen T i f l i s
besetzt haben . Auch Kutais ist angeblich in ihren Händen . Es
heißt , daß d! « roten Truppen auf ihrem Rückzüge die gefüllten Mu -

nitionsdepots in den Händen der Verfolger haben lasten müssen . Die

Aufftändischen haben noch diesen Erfolgen sofort ein « p r o v i -

sorische georgischeRegierung eingesetzt . Auch B a t u m ,
der wichtigste Hafen Georgiens , ist durch die Aufständischen b e -

droht .

Die Sowjetrussische Version — der Aufstand unterdrückt -

Moskau , 11. September . ( EP . ) Nach den bisher bekannt -

gewordenen Einzelheiten über den Ende August ausgebrochenen
und nach fünf Tagen unterdrückten Aufftand in Grusien
( sowjettussische Bezeichnung für Georgien . Red . ) , der größten der
neun kaukasischen Republiken , ist die lang vorbereitete Bewegung
vom „ Ausschuß für die Unabhängigkeit Grusiens " geleitet worden ,
an dessen Spitze Für st Andronikow und die einstigen Mit -

gtieder der ehemaligen sozialdemokratischen Regierung
Grusiens , D s ch u g e l l i und K i ch v i ch v i l l e standen . Di « über di «

ausländischen Derttetungen der russischen Emigration in Konstanti -
nopel und Genf in die europäische Presse gelangten Nachrichten über

Straßenkämpfe in Peti , Baku und Tiflis sind übertrieben .
da der Aufstand mit einem Ueberfall auf den Ort Tschiaturi und einer

Erhebung in der Landschaft Kachetien , östlich von Tiflis , begann ,
aber auf das Land beschränkt blieb und auch dort versagte , weil die
Bauern den ehemaligen grusischm Adligen , und Großgrundbesitzern
die Unterstützung verweigerten , auf welche Andronikow rechnete ,
Bisher wurden 400 Personen verhastet . Metropolit Rasarii
wurde im Küster von Kutais interniert . Die SowjettegieruNg
beabsichtigt nach der „ Iswestija " di « Begnadigung der Auf -
ständischen , da heute «ine gegenrevolutionäre Bewegung nicht mehr
in der Lage sei . den Bestand des Sowjets zu gefährden . Fürst
Andronikow hat nach seiner Gefangennahm « in einer Proklamation
seinen Anhängern die Unterwerfung unter die Sowjettegierung
befohlen .

5rankreich unü Sowjetruß lanü .

Paris , II . September . ( Eca . ) Das Auswärtig « Amt bestätigt ,
daß Herriot gemäß seinem Programm , das er in seiner Regie -
rungserklärung entwickelt hat , baldigst die Sowjetregierung
anerkennen will . Ministerpräsident Herriet , so heißt es in der
Not « weiter , war der erste , der in Frankreich nach dem Kriege das

Programm der Großmütigkeit in Kraft setzte . Er läßt sich vrn den -

selben Gedanken leiten wie Macdonald , d. h. also die Sowjettegierung
im voraus , ohne irgendwelche Verhandlungen , anzuerkennen .
Die Formel der Anerkennung der Sowjetrepublik ist bereits

kertigge stellt . Zu dem Zwecke , di « ruffische Frage zu prüfen .
ist « me ierterparlamentarische Kommission gebildet
worden , die sofort in Tätigkeit treten wird . Sie ist zusammengesetzt
aus fünf Mitgliedern , von denen zwei dem Parlament angehören .
Der Vorsitzende ist Senator de Monzie , der Abg . Blum , der

Führer der Sozialistenpartei , oder an seiner Stelle «in anderes Mit -
glied der sozialen Kammergruppc dos zweit « Mitglied in dieser Kom -
Mission . Dos dritte Mitglied fft der sowjeffeindlichr früher « Pot -
lchafter Nouleris . Das vierte Mitglied ist der Iusiittar des Aus -

wärtigen Amts Fromageot , der bereits tn der letzten Kon -
serenz in London eine bedeutende Rolle gespielt hat . Das fünfte
Mitglied gehört der Verwaltung der ausländischen Anleihen an : «s
ist der Referent für Rußland in der politischen Abteilung des Quai

d' Orsay , E re n a ra . Wenn diese Kommission die Formel billigt ,
die ihr von Herriot unterbreitet wird , so wird die Anerkennung sofort
ausgesprochen werden , und diese Kommission wird unmittelbar
danach nach Rußland abgesandt werden . Diese Mission hat
den Zweck , über die Wiederaufnahme der Beziehungen mit Sowjet -
rußland zu verhandeln , da durch di « Anerkennung der Sowjet -
regierung cm sich leider , wie es in der Rote heißt , nicht ohne werteres
die normalen Beziehungen zwischen den beiden Ländern wiederher -
gestellt werden . Wenn die Formel des Ministerpräsidenten die Villi -

gung der Kommission nicht findet , wird die Kommission sich be -
mühen , «ine andere Formel zu finden .

Neue tVenüung in Italien .
Eine päpstliche Vermittlungsattion .

Rom . 11. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Die kritische innen¬
politische Situation der letzten Wochen hat durch die Aufforderung
des Papstes an alle Katholiken , sich sofort sowohl von den
Faschisten wie von den Sozialisten zu trennen , «ine wesentliche
Milderung erfahren . Durch den Schritt des Papstes ist «in «
Neuorientier ring und Reorganisation der Katholischen Volks -
parket notwendig geworden . Da auch infolg « des beabsichtigten
Zusammengehens der Voltsparter mit den Sozialisten zum Sturz
des Faschismus innerhalb der faschistischen Partei ein Abrücken von den
Extremisten bemerkbar gewordm ist , scheiitt sicheine neue Partei .
konstellativn vorzubereiten . Man hält es für möglich , daß
di « gemähigten Faschisten die Liberalen und die Vslkspartei ver¬
söhnen werden und die im November zu eröffnende Parlaments -
session an Stelle der fast ausschließlichen Herrschaft der Faschisten
«in « bürgerlich « Koalitionsregierung oarfindet .



KewerWhajwbewesung
Um die südlichen Nuhr - Nandzechen .

Sllllegungsprakliken und falsche produkkionsstaiisiik .
Die Unternehmer forderten im März die Zahl der als Rand -

Zechen au bezeichnenden Betriebe von 16 auf 46 Proz . auszu¬
dehnen und die um TV* Proz . geringeren Löhne bei diesen Zechen
auf 10 Proz . herabzudrücken . Bei den letzten Verhandlungen
murde diese Forderung der Unternehmer dahin erweitert , daß die

Unterlöhnung für 20 Zechen auf IS Proz . und für etwa 30 weitere
Zechen auf 12 % Proz . bemessen werden soll . Dies « Lohnkürzungen
werden unter der Drohung verlangt , daß ein Teil der Randzechen
stillgelegt wird , wenn die Bergarbeiter nicht mehr und billiger
arbeiteten . Daß es den Herrschaften mit der Stillegung ernst ist ,
haben sie bewiesen .

Stillgelegt haben : der D e u t s ch - L u x „ Wiendahlsbank " ,
die Gelsenkirchener „ Hamburg " und „ Franziska " , der
Funke - Konzern „ Alte Haase " . der Wittener Bergbau
„ Alte Ste - nkühle " und „ Vereinigte Tannenberg " . Dazu kamen noch
eine Reihe kleinerer technisch rückständiger Betriebe , sogenannte
Kriegskinöer , die die Krise nicht überleben können . Anders steht es
jedoch mit den Zechen Hamburg , Franziska , Alte Haas «
und Wiendahlsbank . Besonders bei letzterer handelt es sich
um « inen modern « ingerichteten Betrieb mit einer
Belegschaft von 1733 Arbeitern und 6S Angestellten . Dies « Still -
lcgung ist besonders auffällig .

In der Stillegungsoerhandlung am 29. Juli «rkiärts der Direk -
tor Ausermann : „ Wir wollen Wiendahlsbank nicht dauernd still -
legen . Falls Absatz geschasfen und die Leistung gesteigert wird , sei
es durch Verlängerung der Arbeitszeit um eine halb «
Stunde , oder sonstige Maßnahmen und Wiendahlsbank 10 bis
IS Prozent unter dem Tarif entlohnen kann , find wir
bereit , den Betrieb wieder aufzunehmen . "

In einer Sitzung in Annen am 27. August erklärte der Assessor
Becker , als Vertreter von Dcutsch - Lux : „ Selbst wenn Kredit be -
schafft und der Absatzmangel beseitigt wird , nutzt uns das nichts ,
es muß mehr und billiger gearbeitet werden .
Wenn die Arbeiter bereit sind ,

statt acht Sfunbcn neun Stunden zu arbeiten ,
i st alles Elend behoben und der Betrieb kann
wieder aufgenommen werden . "

Da die Umernehmer genau wissen , daß von einer Verlängerung
der Arbeitszeit für Unteitagsarbeiter mit Zustimmung der Organi -
lationen keine Rede sein kann , so muß ihre Stillegungs -
oktion einen andern Zweck haben . Will man die Krise
im Bergbau dazu ausnutzen , um einen Test der weniger ertrag -
reichen Zechen stillzulegen , um die Förderquote auf die
andern Zechen zu übernehmen ? Will man ein neues
Zechen stillegen wie 1004 inszenieren ?

Die Stillegungsaktionen werden stets mit angeblich niedriger
Leistung und der sich hieraus ergebenden Unrentabilität begründet .
Während che Vertreter der südlichen Randzechen behaupten , die
Leistung aus denselben sei außerordentlich niedrig , mußten selbst - die
Vertreter des Ze 6) e n o e r b a n d e s bei den Verhandlungen zu -
geben , daß

die Vorkriegsleistung bis auf Z Proz . im Ruhrrevier erreicht
ist . Auf Wiendahlsbank wurden im A p r i l 1 9 1 4 29 l76 Tonnen
Kohlen , im April 1924 30 138 Tonnen Kohlen gefördert , mit -
hin ein Mehr von 1012 Tonnen . Sln Hauer - und Ge -

, dingeschlepperschichten wurden im April 1914 verfahren 18 134 und
im April dieses Jahres 17 287 Schichten . Also 867 Hau er - und
Gedingelchlepperschichten weniger wie 1914 und
trotzdem 1012 Tonnen Kohlen mehr . Di « Leistung
der Hauer und Lehrhauer , der «mercilichen Bergarbeiter war also
im *8lpril 1924 wesentlich höher Ol « im A. P r i l 19 1� ,
trotzdem die Schichtzeit zurzeit einschließlich Ueberarbeit eine
ßgsbe Stunde weniger beträgt ols 1914 , 8 SMnten anstatt

/Stunden . Die H a u e r l e i st u n g betrug aus Wiendahlsbank
im April 1914 pro Schicht 1,600 Tonnen , im April d. I . 1,743
Tonnen . Sie war also pro Schicht und Hauer um
0 . 14,3 Tonnen höher . Noch stärker ist die H a u e r st u n d e n-
l e i st u n g gestiegen . Sie betrug im Avril 1914 0,189 Tonnen ,
im April 1924 jedoch 0,218 Tonnen . Mithin «in Mehr pro Stunde
von 0. 029 Tonnen . Das bedeutete bei einer 8%>stllndigen Schichtzeit
ein Mehr aegen 1914 von 0,246 Tonnen . Es wurden somit im
April d. I . von jedem Hauer , Lehrhauer und Cedingeschlepper
29 Kilogramm pro Arbeitsstunde ikiehr gefördert als im April 1914 .
Co sieht es mit der „ niedrigen Leistung " auf den südlichen Rand -
zechen aus .

Aber auch die Gesamtleistung ist in den Monaten
Februar und März böber gewesen , als im April 1914 . Sie betrug
im Februar d. I . 0 809 und im März 0,803 Tonnen , wogegen sie
im April 1914 nur 0,797 Tonnen betrogen Hot. In den übrigen
Monaten ist die Gcsamtleiswnq um einige Hundertstel niedriger als
im Anril 1914 Wenn nun die Hauerleistung pro Schicht und pro
Arbe - tsstund ? gestiegen ist und nicht auch die Gesamtleistung in
gleichem Maße , dann muß irgend etwas nicht stimmen .
Berechnet man z. B. den Deriand an Kohle , Briketts , die Abgabe
im La - ddebii . die Deputatkohle und den Selbstoerbrauch der
Zeche Wiendahlsbank in den einzelnen Monaten , dann ergibt sich,
daß diese Zeche in den einzelnen Monaten mehr Kohle ab -
gesetzt hat als nach Angabs ihrer Verwaltung gefördert
wurde .

Es wurden mehr umgesetzt als angeblich gefördert :

Januar Februar März Avril Mar Juni 1924
613 . 8 1627 74 704 . 70 390 . 48 281,79 213,26 Tonnen

und in der ersten Hälfte des August 1000 Tonnen Briketts .
Wie es möglich ist mehr Kolilen abzusetzen als gefördert

werden , das bedarf der Erklärung . Sie ist höchst einfach .

Die mit 0. 75 Tonnen geeichten Sohlenwagen werden mit nur
0,65 Tonnen notiert .

Durch dieses Experiment wird das berühmte Haldenplus erzielt , die

Leistung wird künstlich vermindert , der Kumpel erscheint als Faulen -
zer und der „ Pütt " als unrentabel . In dieser Weisen wurden auf
der D« utsch - Lux - Z« che Kaiser Friedrich allmonatlich Tausend « von
Tonnen Kohlen unterschlagen und in Form von Koks nach der
Union verschoben .

Die Leistung auf Wien dahls dank ist heute bei acht »
stünöiger Arbeitszeit ebenso hoch als bei acht -
u n dei n ha l b st ü n dig « r Arbeitszeit in der Vor -

kriegszeit . Wenn der Betrieb dennoch nicht rentteren sollte ,
dann liegt dies nicht an den Bergarbeitern . Die Materialkosten
sind noch um 30 Proz . höher , die Geschäftskosten um etwa 200 Proz . ,
wozu noch höhere Frachtsätze , die Micum - Lasten u. a. m. kommt .

Löhne sind nicht höher , der Reallohn vielmehr weit nie -
d r i g e r als in der Vorkriegszeit .

Es ist notwendig , daß Parlament und Regierung den

. Vorgängen im südlichen Ruhrrevier die größte Aufmerk -
s a m k e i t widmen , um zu verhindern , daß National -
ei gen tum willkürlich vernichtet , daß blühende Ge -
meinwesen ruiniert und lausende von Bergarbeitern
dem Elend überliefert und zum Auswandern gezwungen
werden , well einig « Grubenpaschas nicht den gewünschten Profit
erzielen .

_ _
Forderungen der Postbeamten .

Am 8. und 9. September hielt die Bezirksgewerkschaft Berlin
der Allgemeinen Deutschen Postgewerkschast vier öffentliche Post -
beamtenversammlunqen ab , die sich mit der Notlage der Diätare
und der niederen Besoldungsgruppen beschäftigte . In alle « Ber -

' ammlungen wurde das wirtschaftliche Elend und die trostlose Lage
der niederen Gehaltsempfänger beleuchtet und unter Zustimmung
aller Anwesenden oerlangt , daß etwas Durchgreifendes in der Be -

soldungsfrage im �Interesse der unteren Gehaltsgruppen geschehen
muß . Es wurden auch die Wege gewiesen , wie sich dies ermöglichen
läßt , indem der Besitz in gerechter Weife belastet und so wirtschaftlich
wie niöglich in Deutschland gearbeitet wird . Es darf unter keinen

Umständen eintreten , daß auch die Reporationslasten ausschließlich
auf die nichtbclitzenden Baoölkerungskreise abgewälzt werden . Nach -
stehende Entschließung fand in allen Versammlungen einstimmig
Annahme :

„ Die am 8. und 9. September zahlreich versammelten Post -
beamtcn fordern vom Reichstag und der Reichsregierung endlich
ein « Besoldung , die so gestaltet ist , daß auch der germgstbesoldetste
Beamte ein erträgliches Leben führen kann . Die letzt « Besöldungs -
rrzelung war ein Schlag gegen jedes soziale Empfinden . Es muß
oerlängt werden , daß in der Besoldungsordnung die Spannungen
zwischen den Besoldungsgruppen wieder bedeutend verringert wer -
den . Wir stellen diese Forderung in der Ueberzeugung . daß sie jetzt
nach der Verobschieduirg des Londoner Abkommens leichter durch -
geführt werden kann . Wird doch in diesem Abkommen betont , daß
die Lebenshollinig des deutschen Arbeiterz nicht unter der anderer
Länder stehen darf . Dieses ist aber bis zur Stunde bei den unteren

Gehaltsgruppen noch längst nicht erreicht . Es ist daher mit aller

Kraft dahin zu wirken , daß dieser Punkt des Londoner Abkommens
unbedingt durchgefühlt wird . "

_

Tarifstreit im Tapezierergewerbe .
In einer Tapeziererverfanimlung gab gestern abend Devoll -

mächtigter Müller einen Bericht von den letzten Tarifverhand -
lungen . Das am 2. Mai abgelaufene Lohnabkommen konnte mit den

Unternehmern nicht erneuert werden . Es wurde der Schlichtungs -
ausschuh angerufen , der durch « inen Spruch das alte Abkommen bis

zum l . August verlängert «. Die Unternehmer lehnten diesen Spruch
ab . Beim Schlichter mar es nicht möglich , die Verbindlichkeitserklä -
runz durchzusetzen : erreicht wurde nur , daß die Laufzeit des Ab -
kommen ? bis Ende August , verläneert wurde . Nachdem auch dies «
Frist verstrichen ist , hat die Organisation mit den Arbeitgebern die

Vereinbarung g- trosfen . daß die alten Lohnbedingungen mit ein -
wöchentlicher Kündigungszcit weiter bestehen bleiben sollen .

Inzwischen ist aber mit der Unternehmeroereiniqung auch die

Verbindung wegen des Abschlusses eines neuen Mantelvertrages
aufrechterhalten worden . Es bestand immer noch der alt « Streit in
den Fragen der Arbeitszeit , die die Arbeitgeber verlängern
wollten , des Urlaubs und des Arbeitsnachweises . Di «
Organisationsvertreter verlangten aber auch weiter , daß wegen der
Aenderung des Lohnichlüssels für Jungarbeiter und für Näherinnen .
dann auch über die Urlaubsabgeltung bei bestimmten Anlässen und
über die Spesen bei Montagen verhandelt werde . In einer Ver -
Handlung gelang es schließlich , die Unternehmer von einer Berlänge -
rl ' ng der Arbeitszeit abzubringen : in der Frage des Urlaubs mach -
ten die Arbeitgebervertreter Zugeständnisse , und bei der Fassung der
Arbeitsnachweisbestimmunpen sollte nach Ansicht der Gegenseite ein «
Einigung aus ein « gen ? « infam gebilligt « Form möglich sein . Dos
Dazwischentreten des . Herrn Halzamer , der , seiner alten Ge -
wohnheit getreu , die Aussprache auf das persönlich « Gebiet schob ,
warf alles wieder über den Haufen , so daß auch diesmal die Ver -
Handlungen ergebnislos abgebrochen werden mußten .

Die ReichSbahnwahlen in Bayer » .

ZNänchen , 11. September . lE ' gener Drahtbericht . ) Bei den
Bsamtenratswohlen der Reichsbahn . Gruppe Bayern , standen sich
nur zwei Listen gegenüber , die freigewerkschaftliche Ein -
heitsliste der Reichsgewerkschoft und des Deutschen Eisenbahner -
Verbandes und die christliche Lift « des Bayerischen Eisenbahner -
Verbandes . Dieser konnte etwa 60 Prozent der Stimmen aus sich
vereinigen , verlor aber bei den Ortsbeamtenräten mehrere Sitze .
Zieht man die näheren Umstände in Betracht , lo ist dieser Sieg
der Christlichen ohne weiteres erklärlich . Jr erster Linie wirkte sich
hier der Personalabbau aus , da von ' Insgesamt 23 Prozent abge -
bauter Beamten rund 80 Prozent den sreigewertschaftlichen Per -

bänden angehörte . Dann wurde vor allem aus dem Lande von den
höheren und mittlerm Beamten eine amtliche Wahlpropoganda aus -

schließlich zugunsten der Christlichen getrieben , so daß an manchen
Orten am Wahltag nur Stimmzettel des Bayerischen Eisenbahner -
Verbandes vorhanden waren . Der Deutsche Eisenbahner .
verband behält bei den Bezirksbeamtenräten feine zwei Sitze
wie bisher , während er bei den Ortsbeamtenräten ein « erheb -
liche Zahl von Sitzen erobern konnte .

Neue Einigungsversuche im Barietsgetverbe .

Zkachdem der Schiedsspruch im Taritstreit zwischen Variete -
direktoren und Artisten im Varietägewerbe den erwarteten

Frieden nicht gebrachl hat , sind die Tarifparteien in neue Ver -

Handlungen zu einer Einigung über die strittigen Punkte getreten
und werden heute Freitag einen neuen Tarifvertragsentwurf
schaffen , der dann voraussichtlich von beiden Parteien angenommen
werden wird .

_

Schweizerischer Gewerkschaftskongreh .

( JGB . ) Dem schweizerischen Gewerkschaftskongreß , der am
13. September in Lausanne zusammentritt , liegt eine umfangreiche
Tagesordnung vor . Abgesehen von den gewöhnlichen Kongreß -
arbeiten hat er sich mit einem neuen gewerkschaftlichen Programm ,
der Einführung der Alters - , Invaliden - und Hinterbliebenenoersiche -
rung im Gewerkschoftsbmid . der 48 - Stundcn - Woch « und der Sozial -
gesetzgebung zu beschäftigen . Der Bericht des Bundeskomitees er -
streckt sich auf die Jahr « 1920 vis 1924 . Auch in der Schweiz konnie
nach Beendigmig des Krieges ein starkes Anwachsen der Mitglieder -
zahl verzeichnet werden die von 89 000 im Jahre 1914 bis Mitte
1920 auf die für die Schweiz bedeutende Ziffer von 223 000 stieg .
Das heißt mit andern Worten , daß der Gewerksämstsbund damals
die Hälfte der überhaupt organisationssähigen Arbeiter umfaßte .
Mit dem Eintritt der Wirtschaftskrise setzte wie in andern Ländern
ebenfalls ein starker Rückgang «in . so daß bis Ende 1323 die Mit -

aliederzahl um ein volles Drittel sank . Jetzt scheint in den meisten
Verbänden der Mitgiiederrückgang zum Sttllstand gekommen zu sein .

Der Gewerkschaftsbund Hot mit Rücksicht darauf , daß einige
Länder mit schlechter Valuta schwer imstande sind den ordentlichen
Jahresbeitrag von 12 holländischen Gulden per 1000 Mitglieder
voll zu zahlen , seinen eigenen Beitrag an den Internattonalen Ge -
wertschastsbund für das laufende Jahr mn 23 Proz . erhöht .

Der Streik im Borinage .
Die belgische Bergbauverwaltung gibt in ihrem Gutachten zur

Lohnkürzung den Unternehmern Recht , wenn sie behaupten , daß
die von ihnen vorgenommene Lohnkürzung den durch Vereinbarung
festgesetzten Lobnanteil nicht berühre . Auf Grund des von ihr
mitgeteilten Ziffernmaterials kommt sie für das Jahr 1923 zu
einem täglichen Durchschnittslohn von 23 . 82 Fr . brutto und 23,66 Fr .
netto gegen 20,33 Fr . resp . 20,17 Fr . im Jahre 1922 . Die pari -
tätische Minenkommission hat das Gutachten der Bergbauverwal -
tung diskutiert , obne aber zu einer Einigung kommen zu können .
Der Streik dauert fort , die Zahl der Streikbrecher nimmt sogar ab .
Die Solidarität und die Ruhe der Arbeiter sind bewundernswert .
Trotzdem hatten die Kommandanten der Gendarmerie die Bürger -
meister der verschiedenen vom Streik berührten Gemeinden gebeten ,
die Versammlungen von mehr als fünf Personen zu verbiete ». Die

Bürgermeister gaben aber zur Antwort , es sei kein Anlaß vor -
Händen , eine solch « Maßnahme zu treffen . Die nicht streikenden
Arbeiter haben beschlossen , jede Woche einen Frank in die Streik -
lasse zu zahlen . _

Die Sklaverei in den indischen Bergwerken .
Ein sozialistisches Mitglied des englischen Parlaments gab

kürzlich folgende Einzelheilen über die Lage der Bergarbeiter in
den indischen Kohlengruben bekannt . In drei Provinzen Indiens
sind insgesamt 03 786 Männer . 42000 Frauen und 11071 Kinder
unter 12 Jahren beschäftigt . Die ArbeitSzeij beträgt zwischen 12
bi « 16 Sttiuden pro Tag . ES kommt oft vor . daß Vater , Mutter
und Kinder gleichzeitig in den Betglverlen beschäftigt sind . Die

Zahl der gemeldeten ArbeitSunglückSsälle ist sehr hoch . In ganz
Indien gibt eS 522 Gruben , die von 232 Gesellschaften ausgebeutet
werden . Die Gewinne gewisser Gesellschaften stellen sich bis auf
163 Prozent . _

»«chdruck »! Am Montag , txn 15. Eeptemder , abend » um S' 4 bzw.
7 Uhr, finden in den bekannten Lokalen die Bczirksoersammlungen
statt : für den Nvchtarbeiterbczirk am Sonnlog , den 14 d 951. . vorm .
10 Uhr . im Berliner Ctub - Hau». — Um »ahlreichen und vitnktlichen Besuch
derselben erkuchr Der Gauvorstand .

Zabrit - lbeiter ! Montag , den 15. September »»24, abend » 1 Uhr . im
Saal 4 de» Gewerkschaftshauses gunktionärkonferenii : „Sachverständigen .
qutachten und Gewerkschaften . " Kollege P a r h s ch - Hannover . Die für
denselben Tag angesehte gunktlonärtonferen » de» Bezirks Cherrlottcnburg
findet am 18. September 1024 um 8 Uhr statt .

Bus öer Partei .
Krise in der polnischen sozialisiischea Partei .

Aus Warschau wird gemeldet : In der polnischen sozialistischen
Partei < PPS . ) kam es zu heftigen A u s c i n an d e r s e tzu n -
gen . Führer des oppositionellen radikalen Flügels ist der Abg .
M a l i n o w s k i. Die Lage innerhalb der Partei sst gespannt , da
die Grubenarbeiter geschlossen hinter der Opposition stehen .
- - - - - - -. - - - -. ■ - - - - --- - - - . -

- - - - - - - - -

� j

- - - - - - -- - - - -

>
Bcranirvortlich für Politik - ernst 91rufet ; Wirtschaft : Artur «atrriu »;
Scwrrkschastsbewrgung : 2. «tr - nrr ; Feuilleton : «. S. DZschee: Lokales und

Sonstiges : Fei » »aeftadti Aiueigen : Th. »locke : sämtlich in Berlin .
Verlag : VorwSris . Verlag ®. m. b. 6. , Berlin . Druck: Borwärts - Buchdruckerei
und Berlagsanstalt Paul Singer u. So. Berlin EW. 88. Lindenstrahe Z.

S' er,N 2 Beilagen .
_

£ a n Ift 5 4 » n fiSlA " Ue wreer - emmiuns - n

30pill € ll - saie Soplilcnsfr . i ?
VerelnslestUciiKeUen Norden « 200 nraMMnMMnMn

Filnfi Tage
SoBmariteenci

den 13 .
Plontag

den 15 .
Dienstag

den 16 .

PIMwodi
den 17 .

Sdinliwaren weil unler Preis
Vor einigen Tagen hatten wir Gelegenheit , grobe Posten guter Schuhwaren weit unter Preis einzukaufen .

hereingekommen , und wir verkaufen solche ohne Rücksicht darauf ,
Dieselben sind jetzt

daB die Preise für Schuhwaren enorm gestiegen sind ,

isia wirBrfieiaen SsliSeiEtlerpreisen !
und zwar ;

Ein Posten Damen - Schnürschuhe « es
echt Eindbox , schwarz , jnodorne Form . . . .

. . . . .

�

Ein Posten Damen - Schnürschuhe 7 « .
brimxi , echt R- Chevreau . moderne spitae Form

. . . . . . .

M

Relchfiailisste Auswahl In verschiedenen Ledererten und Ausfuhrungen entsprechend billig .

Um möglichst alle unsere Kunden an diesem vorteilhaften Einkauf profitieren zu lassen , geben wir von jeder Sorte nur ein Paar ab .

Ein Posten Herren - Schnürstiefel
schwarz Rindbox , moderne bequeme Foroi

. . . . . . . . .

Em Posten Herren - Schnürschuhe
braun , Boxoalf und Cbevraaux , Orig , Goodyear Welt, mod Form

g «

S '

Beslsfitigen Sie

unsere Schaufenster !

Ein Posten Damen - SchnörsHefel . . .
Hochschaft m- Lackbes i . halbron - Lu epile . Form Orij Scotiai Welt I I

Ein Posten Kinder - Stiefel
eebwars Ricdbox , gut nnd haltbat . . . . .3135 b. 40 , 27/30 *

VerkiaLUfsstellen :

Aiexanderstraße 39 - 40 Neukölln : Berliner Str . 5 )
segenüber dem Polizeipräsidium Ecke NeckarstraBe

Moabit : Turmstraße 31 Süden : Kottbuser Damm 9

Norden : Mü! ! ers ; r . 1433� » Friedenau : Rheinstraße 35
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Der Gesihästsorünungsftreit im Staötparlament
Schluß der bürgerlichen Obstruktion . — Annahme des Haushaltplanes .

In der Berliner Stadtverordnetenversnmm -
l u n g wurde gestern die sogenannte Vorstehertrise auch for¬
mell erledigt . Tatsächlich war sie es schon in dem Augenblick ,
wo die bürgerliche Mehrheit sich entschlossen hatte , ihr « Obstruktion

gegen den ? Vorsteher 5iasj aufzugeben . Die Erörterungen über den

Z4 - l der Geschäftsordnung , den Genosse Haß nicht nach
dem Wunsch der Bürgerlichen ausgelegt hatte , maskierten ihren
Rückzug . Genosse L o e w y , der Redner unserer Fraktion , brand -
markte ihre völlig unberechtigte Obstruktion nach Gebühr . Da sie
die Mehrheit haben , so konnten sie sich gestern den Beschluß leisten ,
daß sie künftig « ine andere Auslegung wünschen . —

Noch ehe der Streit um die Geschäftsordnung in dieser Weise be-

endet wurde , erledigte die Versammlung den Haushaltplan .

Die Stadtverordnetenversammlung verhandelt «
gestern ? zunächst in geheimer Sitzung , die vom Vorsteher Gc -
nassen Haß geleitet wurde , über den Magistratsabbau . Nach
nicht langer Debatte , in der nur Genosse Kreuziger und der
Kommunist Goß sprachen , beschloß man den

Abbau des Stadtschulrats Genossen Paulsen
mit 113 Stimmen gegen 82 ( bei 5 Enthaltungen ) , sowie der Stadt -
rät « Genosse Koblenzer , Genosse Poetz ' sch und des Kommu¬
nisten S t o l t . Den Abbau Paulsens konnten die Bürgerlichen nur
durchsetzen , weil die Kommunisten Handlangerdien st «
k « t st e t e n. Für den Abbau auch der Schulratsstell « fand sich keine
Mehrheit ; er wurde mit 1l ) 2 Stimmen gegen 9b abgelehnt . Der
Beschluß , Poulsen abzubauen , wird an anderer Stell « unseres Blattes
näher beleuchtet .

Erst um �8 Uhr begann die öffentlich « S i tz u n g , die
gleichfalls der Vorsteher Genosie Haß leitete . Zur Beisitzerin
an «stelle der verstorbenen Genossin Demmning wurde Genossin
Ottilie G e r n d t gewählt . Dann wurde die zweite Beratung des

Stadthaushalkplans für 1924

sorigefeßt . Einen Antrag , die Gehälter des Oberbürgermeisters
Böß , des Bürgermeisters Scholtz und des Kämmerers Karding auf
die Einzelgehälter V bzw . IV und III zu erhöhen , und dem Stadt -
baurat a. D, Hofsmann sein « noch für die Stadt geleistete Tätigkeit
durch «in « Vergütung zu bezahlen , « mpsahl v. Eynern ( D, Vp. ) ,
während Süd icke ( Dnot . ) ihn bekämpfte . Meyer ( Dem. )
unterstützte den Antrag der Deutschen Volkspartxi und begründete
rin « n Antrag Merten , auf ein « Aenderung des Befoldungssperr -
gesetzes hinzuwirken und die Möglichkeit zu schaffen , di « Beamten¬
gehälter vierteljährlich zu zahlen . Ein Antrag Reimann ( Soz . ) , ge -
gebenenfalls auch den Stadtsyndikus in die Gehaltserhöhung ein -

zubeziehen , fand Annahn ? « . Abgelehnt wurde dann aber der Antrag
v, Eynern , gegen den auch die sozialdemokratische Fraktion stimmt «.
Der Antrag Merten , den die sozialdemokratische Fraktion mit unter -

stützt «, wurde angenommen . Zugestimmt wurde danach den ? Um -

lageverteilungsbeschluß : Der Haushaltplan wird in
Einnahm « und Ausgabe auf 412882 910 Gold -
mark festgesetzt , der Steuerbedarf beträgt 89 419 499
G o l d m a r k, zur Deckung werden erhoben die Grundsteuer mu
100 Proz . Zuschlag zur staatlichen Grundvermögenssteuer , die Ge -
werbesteuer mit 599 Proz . des Steuergrundbetrages nach dem Er -
trage und 1999 Proz . des Steuergrundbetrages nach der Lohn -
summ « . In der Schlußabstimmung wurde der Haushaltplan
im ganzen angenommen , gegen ihn stimmten nur die
Kominunisten .

Ueber die Beratung und den Beschluß des Ausschusses , der nach
der Beilegung der bürgerlichen Obstruktion gegen
den Vorsteher Haß die Frage des

8 44 der Geschäftsordnung

zu prüfen hatte , berichtete Genosse W« i n b « rg . Im Ausschuß hat ,
wie der „ Vorwärts " bereits mitteilte , eine Mehrheit die Auslegung
gebilligt , daß nach Beschlußunfähigkeit nur für den « inen Gegen -
stand , bei dem die Beschlußunfähigkeit eingetreten ist , in der nächste - ,
Sitzung die Beschlußunfähigkeit ausgeschlossen werden kann .
Dr . Caspari ( D. Vp. ) polemisierte gegen dieses von der Aus -

schußmehrheit gebilligte Verfahren , das in dem von den Bürger -
lichen bemängelten Fall auch der Vorsteher Genosse Haß befolgt hat .
Lange ( Ztr . ) schloß sich im wesentlichen den Ausführungen
Dr . Caspans an . R i n t o r f ( Komm . ) empfahl den Ausschuß -
beschluß , schimpfte aber über die ihm offenbar unwillkommene Bei -
legung des Streites gegen den Vorsteher Haß . Genosse L o e w y
wies darauf hin , daß auch Dr . Caspari als Vor st eher
gelegentlich dasselbe Versahren . wie unser Genosse Haß . befolgt hat .
Bei Abfasiung des § 42 der Städteordnung , der dem 8 44 der Ge -
schäftsordnung als Grundlage gedient hat , habe sicherlich kein Ge -
setzgeber daran gedacht , daß das Parlament der größten Stadt mit
so wenig Verantwortungsgefühl , wie wir es vor den
Ferien erlebt haben , eine Sitzung nach der anderen be -
schlußunfähig machen könnte . Der Antrag v. Eynern ,

daß nach Beschlußunfähigkeit für alle Gegenstände , die auf der
Tagesordnung standen , in der nächsten Sitzung die Beschlußunfähig -
keit ausgeschlossen werden soll , wurde mit 93 Stimmen gegen 68
angenommen . Gegen ihn stimmten unsere Genossen und die
Kommunisten . Mit Annahme dieses Antrages erledigt « sich der
Evenwalantrag v. Eynern , dos Ministerium des Innern um Ma -
terial zur Auslegung des § 42 der Städteordnung zu bitten . Ihn ?
hätten , wem , er als Hauptantrag eingebracht worden wäre , auch die
Sozialdemokraten unterstützt . Genosse L o e w y erwähnt « , daß Ma -
terial genug zur Bestätigung der von der Ausschußmehrheit ge -
billigten Auffassung vorhanden ist .

Im letzten Teil der Sitzung wurde einigen Aenderungen der
Schankkonzessions st « Verordnung ' , der Bier - und
Branntwein st « Verordnung und der Wertzuwachs -
steuerordnung zugestimmt und die Uebernahm « der V e r -
waltu ng der Gewerbesteuer abgelehnt .

Reichs - Kleingärtnertagung 1924 .
Der im Jahre 1921 als Einheitsvsrband gegründete Reichs -

verband der Kleingarten vereine Deutschlands
hielt am 39. und 31. August in Hamburg seine diesjährige Bertreler -
tagung ab , die aus allen Teilen des Reichs beschickt war . Außer -
dem hatten amtliche Vertreter entsandt das Preußische Volkswohl -
fahrtsministerium , der Senat der Stadt Hamburg und zahlreich «
Gemeinden . Ausländische Vertreter waren aus Oe st erreich und
Dänemark erschienen . Der erstattet « Geschäftsbericht ließ er -
kennen , daß die Inflationszeit die deutsche Organisation schwer er -
schüttert hatte . Seit der Währung ? st abilisierung ist je -
doch «in nachhaltiger Wiederaufbau möglich geworden .
und es steht jetzt der Verband mit 3 79 9 9 9 Mitgliedern
und geordneten Kassenverhältnissen besser da als vordem . Die
früheren Landes - und Eauverbände werden zurzeit in Preußen in
Regierungsbezirksverbände umgebildet , was mit behördlichen Maß -
nahmen zusammenhängt . Nach den Reichsrichtlinien und den Lan -
dcsausführungsbestimmungen zum Reichs - Kleingartengefetz vom
31. Juli 1919 sind die Gemeinde » angehalten worden , amtlich « Klein -
gartenämter oder Kleingartenstellen «inzurichten , denen Kleingärtner -
beträte zugeteilt sind . Des weiteren besteht schon seit 1919 ein
Landeskleingärtnerbeirat beim Volkswohlfahrtsministerium , und vor
zwei Jahren wurden Provinzial - Kleingärtnerbeiräte bei den Ober -
Präsidien «ingerichtet . Die letzteren haben sich als nicht ganz zweck¬
mäßig erwiesen , und nunmehr sollen Kleingärtnerbeiräte bei dm
Regierungspräsidien eingerichtet werden . D- n , entspricht die schon
erwähnte Umbildung d: r Organisation des Rcichs - Kleingärtnsrverban -
des , zunächst in Preußen . Gleichzeitig gehen neu « Aufgaben
und Befugnisse , die bisher großenteils noch den Behörden -
stellen vorbehalten waren , auf den Verband und seine
Unterabteilungen über . So sollen die Kleingartenämter
künftig auch Gemeindeland nicht mehr durch Einzelverpachtungen
ausgeben ; vielmehr soll alles Kleingartenland von Gemeinden und
Privaten den als gemeinnützig anerkannten Kleingartenv - reinen in
Generalpacht zugeleitet werden , die ihrerseits die Untsrverpach -
tungen bewirken . Der Charakter der Gemeinnützig -
keit wird nur noch solchen Vereinen zugesprochen ,
die dem Reichsverbande angehören und für die der
Reichsverband Gewähr bietet , indem er «ine Art Kulturaufficht aus -

übt , sowie sonst Sorge trägt , daß diese Vereine den Gesetzesvorschrif -
ten und den Verwaltungsanordnungen hinreichend Rechnung tragen .

Die Vertretertagung beschäftigte sich mit mehreren wichtigen
Sonderfragen . Die P a ch t p re i s f r ag « ist zurzeit insofern von
Bedeutung , als zahlreiche Verstöße und Gesetzwidrigkeiten vor -
gekommen sind . Während nach dem Gesetz « der angemessene Pacht -
preis des Bodens unter Berücksichtigung des Ertragswerts der
Grundstücke festzusetzen ist , sind in zahlreichen Gemeinden den Päch -
tern auch noch die Grundsteuern aufgebürdet worden , die an sich
einen Teil der Bodenrente des Eigentümers erfassen sollen .
Durch Abwälzung auf di « Pächter wird diese
Steuer in ein « Pacht - und Arbeits st euer umge -
wandelt , die dort , wo Bauland Kleingartenzwecken dient , oft -
mals nicht bloß den ganzen Wert der Rohertragsmöglichkeit in An¬

spruch nimmt , sondern diese sogar zwei - , drei - , vier - und noch mehr -
fach übersteigt ! In einer entschiedenen Erklärung wird dagegen Ein -
spruch erhoben und werden die Pächter aufgefordert , alle ihnen zu -
gemuteten Pachtzuschläge abzulehnen und nur eine Ertrags -
wert pacht zu leisten . — Da die meisten Kleingärten sich heut «
noch auf Gelände befinden , das entweder schon für Baulandzwecke
bestimmt ist oder aber jederzeit dafür bestimmt werden , kann , so
wird eine Revision des Gesetzes vom 31 . Juli 1919

gefordert , durch di « die Gemeinden zu verpflichten sind , bau -
planmäßig Dauer - Kleingortengebiete auszuweisen .
In demselben Gesetze , für das der Verband «inen Entwurf hat aus -
arbeiten lassen , soll auch der Begriff d« s gerechten Pachtpreises ge -
nauer umschrieben werden . Das Ausmaß der Dauergebiet « soll sich
noch den in der Gemeinde vorhandenen Hausgartenlosen Wohnungen
bzw . Famili « n richt «n. — Richtlini «, , wurden aufgestellt zur Ein -
richtung von gemeinsamen Einkaufs stellen für Klein »
garten - und Klsintierzuchtbedarfsartikel . — Das Fachzeltschrif¬
ten w e s « n befindet sich in neuem Aufschwünge . Neben der von
der R« ichsverbandsl « itung herausgegebenen Monatszeitschrift „ Kl «in -
gartenwacht " , di « sich fast nur mit sozialen und Rechtsfragen be -

schäftigt , geben Landes - und Vezirksverbänd « noch fachtechnisch «
Zeitschriften lzeraus . Durch gegenseitige Unterstützung soll eine Ber -

besserung des Inhalts der letzteren herbeigeführt lverden . — Im
Monat Oktober sollen im ganzen Reich « öffentlich «
Kundgebungen stattfinden , durch die die Gesamtbevölkerung
mehr mit der Bewegung zu verknüpfen ist . Es soll dabei nachdrück -
lich hervorgehoben werden , daß die Kleingartenbewegung als eine

Lebenskulturbewegung des Gesamtvoltes behau -
delt lverden muh , deren Träger alle Hausgartenlosen
Wohnungsinhaber fein müssen .

Zum Krüppel geschossen und unschuldig angeklagt .
Ein bedauernswertes Schicksal hat den 62jährigcn Packer

Born ereilt , der unschuldigerweise in eine Aufruhrszene geraten
war , um sich wegen Teilnahme an LandfricdenSbruch zu verant¬
worten . Im Oktober vorigen Jahre ? , zur Zeit der Arbeits -
las ende in on st ratio nen und Plünderungen , war von einer
erregten Menge Arbeitsloser , die auf die Auszahlung der Arbeits -
losenunterstützung in der Pankstraße warteten , ein vollbeladener
Wagen Margarine , der des Weges daber kam , vollständig ansge -
plündert worden . Die herbeigeeilte Polizei gab mehrere Schüsse
ab . Unglücklicherweise wurde Born , der sich ebenfalls seine Ar -
beitslosenunterstützung holen wollte beim Ueberschreiten der
Straße v o n einer Kugel getroffen , die ihm das Bein
zerschmetterte . Er hat dann neun Monate im Krankenhaus gc -
legen , das Bein mußte amputiert werden . Da Born neben
einer Kiste Margarine auf den , Erdboden gefunden worden war ,
wurde seine Teilnahme an den Ausschreitungen angenommen und
so sollte er sich jetzt vor dem großen Schöffengericht Wedding ver «
antworten . Der Verteidiger wies nach , daß die Anklage voll -
ständig » » berechtigt sei und daß der Angeklagte mit der
ganren Sache nichts zu tun gehabt hätte . Das Gericht hielt an -
gesichts des GewogeS der aufgeregten Menge es für durchaus
möglich , daß man in dem Angeklagten einen Unschuldigen
ergriffen hatte . Dazu kam noch die bisherige Unbeicholtenbeit des
Angeklagten , der o » f das Gericht einen guten Eindruck machte .
Er tvurde infolgedessen freigesprochen .

Neuregelung der Wasserstandsmessung .
Die Ablesung der Wassermesser und die Zlusstellung der Wasstr -

rechnungen findet von C- ptcmber ab in der Regel nur in Ab -
ständen von zwei Monaten statt . Die Wasserwerk « behalten
sich vor , bei Anschlüss «» mit großem Wasserverbranch , die von den

12j
Die Familie Frank .

Roman von Alarkin Andersen Nexö .

Frank begriff den Grund des Umschlags nicht und

grübelte auch nicht darüber nach ; aber die Veränderung er -

füllte ihn mit stillem Kummer . Und während er im Bett

faß und seinen Kaffee schlürfte , zitternd und mit einem rän -

zsgen Nachgeschmack des göttlichen Rausches von gestern , hatte

er alle Ursache , mit Wehmut der Zeiten zu gedenken , wo es

zum Kassee stets einen Morgenschnaps gab .
Was für Wunderwerke hätte ein Schnaps gerade jetzt

getan !
Ach ja , damals kam es ihr wahrhaftig nicht auf ein

Rössel an . Wenn es sich darum handelte , sein schlummerndes
Feuer zu wecken ! Namentlich aus den ersten Jahren ihrer

Ehe bewahrte er manche liebe Erinnerung an solch einen

kleinen Tauschhandel .
Nein , geizig war sie damals nicht ! Sie streckte ihm gern

eine Krone vor , wenn er ausgehen und sich ein wenig zer -

streuen wollte , ohne Geld zu haben . Von Anfang an hatte

sie ihm sogar selbst Betriebskapital angeboten — und einmal ,

la , einmal . . . du großer Gott , einmal , als sie selber nichts

hatte , war sie zur Nachbarin gegangen und hatte Geld ge -

liehen , jawohl , Geld für ihn geliehen , damit er sein Ver -

gnügen haben sollte !
Die Tränen standen dem Schneider Frank in den Augen

bei dem Gedanken an die große Liebe jener Tage , und wider -

standslos gab er sich der Erinnerung hin und schluchzte stärker
und stärker , während das glückliche Leben der Vergangenheit ,

Zug um Zug , an ihm vorbeiglitt .
Er wurde seiner Stimmung jäh dadurch entrissen , daß

ein Paar Hausschuhe , die Madam Frank draußen ausge -

klopft hatte , durch das offene Fenster zu ihm ins Bett ge -

flogen kamen . Dies war das Signal , daß er ausstehen solle .
Und er beeilte sich, der Aufforderung nachzukommen .

Trotz des milden Morgens klapperten ihm die Zähne
im Munde als er im Zimmer stand und ein reines Hemd

anzog . Sein fetter Körper war ganz mißhandelt und hatte
einen bläulichen Schein , der sich in einem Streifen schräg über
den Rücken in Grün und Gelb verwandelte . Andere ältere

Streifen und Flecken in schwächerem Violett gingen gleich -
mäßig in das milde Biau der Haut über .

Madam Frank , die ihm helfen mußte , das Hemd über
den Nacken zu streifen , bemerkte die geschwollenen Stellen .

» Was ist denn das ? Hast du dich wieder geprügelt ? "

sagte sie und drückte mit einem Finger auf den Streifen . —

Schneider Frank hatte sich nie in seinem Leben geprügelt .
„ Na , so steh ' doch still , du zimperlicher Kerl ! " schalt sie,

als der Mann ächzte .
Es war die Kante des Mangelholzes , das wußte sie

wohl . Der Stoß mußte gehörig weh getan haben . Aber bei

ihm war alles vergeblich . Und doch bereitete es ihr eine

gewisse VefriedigunA , daß sie ihn so gut getroffen hatte .
Eine ähnliche Situation fiel ihr ein , die um einige Jahre

zurücklag . Es war das erstemal gewesen , wo sie ihn richtig
geschlagen hatte , und als er ihr zaghaft die Spuren des

Schlages zeigte , brach sie in Tränen aus , küßte die verletzte
Stelle und bat ihn um Verzeihung . Und davon lebte er viele

Tage lang herrlich und in Freuden — auf ihre Kosten .
Sie war im Begriff , hell aufzulachen bei dem Gedanken ,

was für ein argloser Dummkops sie damals gewesen war .
Jetzt war es längst vorbei mit der Reue und Milchsuppen -
barmherzigkeit . — Seit jener Zeit war so manche derbe Maul -

schelle abgefallen .
Dann konnten er und die anderen sie einen verrückten

Satan nennen , soviel sie Lust hatten , und den Pastor auf sie
Hetzen , damit er ihr ins Gewissen reden sollte . Sie konnten
den Teufel zum Zeugen dafür anrufen , daß sie die sei, die sie
war — und die , zu der sie sie gemacht hatten .

Madam Frank machte es kein unbedingtes Vergnügen ,
den Büttel zu spielen ; sie konnte vor Wut gegen ihren Mann
mit den Zähnen knirschen , allein wenn sie daran dachte , wie

streng sie gegen ihn war . Aber mußte sie es nun einmal
sein , so sollte es auch Nutzen bringen ; und in erster Linie
sollte der darunter zu leiden haben , der sie dazu gemacht hatte .

Stand er nun nicht wieder mit schlotternden Knien da
und war ganz blau ! Es klang ja , als ob er beim Sprechen
auf seine Zunge kaute ! Die Erscheinung kannte sie : es war
der Anfang zum Delirium !

Und mit so einem Schwein sollte man Mitleid haben ?
Ein guter Schnaps konnte ihn kurieren und sie sah recht

gut , wie er mit seinen bittenden Hundeaugen bettelte — aber

sie würde ihm was pfeifen ! Die Zeiten waren vorbei , als
man zu diesem Hausmittel seine Zuflucht nahm .

- - -

Madam Frank stopfte ihrem Manne mit harter Hand
das Hemd in die Hosen , gab ihm einen gehörigen Puff in
den Rücken und hieß ihn , sich schnell anzuziehen .

8.

Am Sonntag vormittag war Madam Frank Friseur .
Ursprünglich wurde das Geschäft von Frank betrieben ,

der m seiner Eigenschaft als Schneidermeister natürlich auch

Haarschneider war ; und Meister Frank mar so tüchtig im
Scheren , daß er selbst die feinsten Köpfe in Behandlung be -
kam , so daß der Salonfriseur der Stadt , der nicht auf zehn
Oer pro Kopf hinuntergehen wollte , sich mit einer alten , ge -
brechlichen Witwe verheiraten mußte , um nicht zu verhungern .

Und während Frank sehr bald nach seiner Heirat seine
Werkstatt vernachlässigte , so daß die Leute mit ihrer Garde -
robe anderswo hingehen mußten , vernachläsfigre er fein Haar¬
schneidegeschäft nie . Die Arbeit sagte ihm zu , weil sie ihm
Abwechslung brachte , und es schien ihm etwas Rührendes
darin zu liegen , daß der Sonntagvormittag auf diese Weise
eintrug , was am Sonntagabend für die Zeche draufging . Es
verlieh einem ein eigentümlich sicheres Auftreten unter den
Kameraden , zu wissen , daß man wenigstens am Sonntag
immer gut versehen war .

Aber als dann die Frau in ihrer beständig zunehmenden
Unvernunft auf den Einfall kam , Frank das Schergeld ab -
zuverlangen , erkannte er sehr bald , daß es ein Unrecht sei,
am Sonntag zu arbeiten . Und er vernachlässigte seine
Kunden .

Bevor er jedoch das Geschäft völlig ruiniert hatte , schritt
Madam Frank ein und übernahm es , wie sie im Hause Stück
für Stück alle anderen Pflichten übernommen hatte . Sie
hatte gar keine Uebung , aber ihr standhafter Wille bot Ersatz
dastir . Der Personenwechsel brachte es mit sich , daß die
besseren Kunden abgingen ; zum Teil war den anständigeren
Bürgern nicht gedient mit der Art , wie Madam Frank die
Handlung vornahm , zum Teil bedeutete es auch eine Revo -
lution in der kleinen Stadt , daß eine Frau sich damit abgab ,
Männer zu scheren .

In den niederen Gesellschaftsschichten kamen diese Ein -
wände jedoch nicht zur Geltung : die Arbeiter bewahrten dem
Hause ihre Kundschaft , und Madam Frank gewann nach
unten hin , was sie nach oben hin verloren hatte , indem sie
resolut Hunde und Armenhäusler mit unter die Schere nahm .

Hatte aber Madam Frank das Haarfchneiden über -
nommen , so hielt sie dafür streng darauf , daß der Mann zu -
gegen war und ihr zur Hand ging , sowie die Kunden unter -
hielt . Nicht als ob sie gerade auf seine Hilfe B�rt gelegt
hätte ; aber sie hatte es sich nun einmal in den Kopf gesetzt ,
daß er , wenn er auch nicht arbeiten wollte , doch wenigstens
seine Faulheit nicht genießen sollte . Es war dasselbe
Prinzip , das sie dazu zwang , ihn an jedem Tage eine gewisse
Anzahl Stunden auf dem Schneidertisch sitzen zu lassen , ob -

wohl er nicht arbeitete .

( Fortsetzung folgt . )



Wasserwerfen nach ihrem Ermessen bestimmt werden , die einmonatNche

Slbtesung und Rechnungsausstellung beizubehalten . Die Entwässe -

rungsgebtihr wird nicht mehr zugleich mit dem Wasserverbrauch .

sendern von den Steuerkassen mit der Grundvermögenssteuer und

chanszinssteirer erhoben . Hierbei sei bemerkt , daß die vielfach vor -

genommen « Umlage von Entwässerungsgebühren auf
die Mierer anzulässig ist . Diese Gebühren gehören zu den

allg ' . ' meincn Betriebskosten . _

�Harros G. m. b . H. �
Verhaftung eines neunzehnjährigen EründungsschwinMers .

Ein Gründungsschwir . dler . der auch in Berlin einige er -

giebige Streifzüg « hinter sich Hot , wurde in B ü t o w in Pommern

festgenommen . Es ist der IS Jahre alte „ Kaufmann " Erwin Roß .
Unter dem Titel „ Harros - Gefellschast " hatte Roß hier in Berlin

«in « Firma „ gegründet " , deren Hauptsitz und Lager sich in Pankow

befinden sollten , in der Grünstraße in Charlottenburg dagegen sollten
dll ? Bureauräum « eingerichtet werden . Zu diesem Zwecke be -

nötigte Herr Roß alle erdenklichen B u r « a u u t e n s i l ie n. So

«rschien er bei einer bekannten Schreibmaschinenfirma und bestellte
vier Schreibmaschinen , die ihm durch Boten nach der

Grünstraße geliefert werden sollten . Als die Lieferung pünktlich am

nächsten Tage erfolgte , gab Herr Roß , der „zufällig " nicht genug
bares Geld im Hause hotte , dem Boten « inen Verrech nungs -
s check auf die Haniburger Handelsbank mit . Er versprach , am

Nachmittag in das Hauptaefchäft zu kommen und statt des Scheck «?
bares Geld zu bringen . Im Drange der Geschäfte hat er das dann

anscheinend vergessen . Als die Schreibmaschinenfirma den Scheck bei
der Hamburger Handelsbank honorieren lassen wollt «, erfuhr sie , daß
diese Bank in Liquidation sei und kein « Schecks mehr aus -

zahle. Auch mit Bureaumöbeln und allen anderen erforderlichen
Einrichtungsgegenständen hat Herr Roh ein schwunghaftes Geschäft
betrieben , denn er verkaufte die ergaunerten Waren umgehend , wobei

er ober keine Schecks in Zahlung nahm , sondern nur Kassageschäfte
machte . Das Geld verbrauchte er zur Bestreitung seines lustigen
Lebens . Roß hatte auch bereits Leute als Kassierer für die

Harros - Gesellschast engagiert . Diese Kassierer mußten eine Kau -
t ° on hinterlegen , die natürlich ebenfalls in Herrn Roß ' unergründ -
liche Tasche geflossen ist . Als ihm der Boden in Berlin zu heiß
würde , wandt « er sich nach der Provinz , um hier mit frischen
Kräften weiter zu „ gründen " . Di « Kriminalpolizei , die ihm auf
der Spur war , ermittelte bald seinen Wohnort und so wurde er in

Bütow in Pommern festgenommen .

Der Abb « « im 10 . Bezirk Zehlendorf .
Es gewinnt den Anschein , als ob sich der Abbaukampf i m

10 . Bezirk Zehlendorf in zivileren Formen abspielen wird
als in anderen Bezirken . Die l «tzte Bszirksoersammlung zeigte «in

geschicktes , d. h. ein kluges und ehrliches Operieren unserer an sich sehr
kleinen Fraktion , deren Sprecher und Berhandlungsführer Genosse
Richard Drahnert war . Natürlich sollte es auch hier gegen das

übrigens einzig « sozialdemokratische Mitglied des Bezirksamtes , den
Stadtrat Genossen Matern gehen . Unsere Genossen stellten sich
auf den Standpunkt , daß zwar notwendigerweise Personen , aber
keine Stellen abgebaut werden müßten . In Betracht kamen schließ -
lich der bisherige erst « Bürgermeister Dr . Köster und einer von den
beiden Stadtbauräten . Alle drei Personen gehören der in Zehlen -
darf stark vertretenen Deutschen Volkspartxi an In der Abstimmung
entschied sich die Mehrheit für «in « Verabschiedung des Bürger -
nrcisters Dr . Köster und des Stadtbaurates Krug . Fü unser « Ge -

nossen war dabei der Gedanke ausschlaggebend , daß Dr . Köster im

Oklvbcr dieses Jahres mit 6 ? Jahren bereits die Altersgrenze er -

reicht und daß in Zehlendorf vorzugsweise ein Tiefbauer gebraucht
wird , während Stadtbourat Krug Hochbauer ist . Es wurde be -

schlössen , am Mittwoch , den 17. September , eine außerordentliche
Bezirksversammlung abzuhalten , in der über eine eventuelle Aeutze -

rung der Abgebauten Beschluß gefaßt und « ine Neuwahl für
Dr . Köster aus den im Arm verbliebenen vier besoldeten Mitgliedern
des Dezirksomtes vorgenommen werden soll . Nach Durchführung
des Zlbbaues würde das Bezirksamt einschließlich der unbesoldeten
Stadtröte aus einem Sozialdemokraten , zwei Deutschnationalen und
vier Bolksparteilern bestehen .

_ _

Es hilft :
Von einem Teilnehmer des Reichsbannertages im

Spree wald wird uns das folgende recht niedliche und bezeich «
„ ende Erlebnis mitgsteilt : „ Nachdem sich der imposante Zug der

Reichzbannerleute am Bahnhof in Lübbenau formiert hatte ,
zogen wir mit Musik in das Städtchen ein . Beim Marsch durch
eine Zilgangssiraße zum Marktplatz fiel uns WilmerSdorfer Käme -
raden an einem Haus ein Schild auf , das die Niederlassung
eines „ königlichen " Stempelverteilers kennzeichnete .
Wir versäumten ijicht , den vor dem Hause versammelten Neu -
gierigen unser Mißfallen drastisch zum Ausdruck zu bringen , da
die Bevölkerung von Lübbenau offenbar noch nicht Kenntnis davon

genommen hatte , daß wir schon einige Zeit in einer Republik leben .
Der hallende Tritt der ReichSbannerleure hat seine Wirkung nicht
verfehlt , denn als wir abends gruppenweise zum Bahnhof zogen ,
konnten wir mit Genugtuung feststellen , daß der „ königliche "
Stempelverteiler in wenigen Stunden zu einem
„ republikanischen " getvorden war . Ohne unser Erscheinen
bätte er für diese Wandlung sicherlich noch Jahre gebraucht , wenn
er sie überhaupt durchgemacht hätte . Das Wort „ königlicher "
war näinlick inzwischen mit schwarzer Farbe überstriciien
worden , während der Adler sich noch nicht verändert hatte . Wir
nahmen an , daß die Mittagsstunden für den Adler nickt aus -
reichten / » m sich der KroNe , des ZepterS und des Reichsapfels zu
entledigen . Sicherlich werden aber die Lübbenauer Kameraden
bei dieser Operation gern Hilfe leisten . "

Ein SSjähriger . Wilhelm Bartelt , ein alter Partei -
Veteran , begeht heule in geistiger und körperlicher Frische seinen
Lö. Äeburtstag . Seit einer Reihe von Jahren ist Bartelt Insasse
des Bürgerhospitals Große Franlfurter Straße 21 . Den älteren
Genoffen des früheren 4. Wahlkreises ist Bartelt noch als rühriges
Mitglied bekannt , der bei keiner Parteiarbeit fehlte .

Die Umgestaltung de » A- kanifchea platze ». Neber die Frage
der Umgestaltung des Askanischen Platzes hatte die Freie Deutsche
Akademie des Städtebaues eine Besprechung mit dem Reichs -
bahndirektionSpräfidenten . Es herrschte völlige Einigkeit darüber ,
daß das zu erwartende starke Anwachsen des Verkehrs auf diesem
Platze seine Umgestaltung dringend nötig macht . Da auch die
Stadt Berlin in einer früheren Besprechung dies Bedürfnis an -
erkannt hat , so ist zu erwarten , daß die Anregung der Akademie
de « Städtebaues , einen Wettbewerb für diese Aufgabe auszuschreiben ,
auf Unterstützung rechnen kann .

Geffentliche Versammlungen
dienstag , Ib . September , abenüs 7� Uhr

in folgenden Lokalen :

Mitte : Sophiensäle , Sophienstr . 17/18 .

Tiergarten : Arminiushallen , Bremer Str . 73 .

Dedding : Pharussäle , Müllerstr . 142 .

Prenzlauer Derg : Ledigenheim , Pappelallee 13/14 . — Unions -

Festsäle , Greifswalder Str . 222 .

Ariedrichshain : Andreas - Festfäle , Andreasstr . 21 .

Kreuzberg : Dörings Festsäle , Naunynstr . 27 .

Charlottenburg : Ahlerts Feftsäle , Berliner Str . 88 .

Spandau : Germaniasäle , Stresowplatz .
Wilmersdorf : Aula der Oberrealschule , Am Seepark .
Wannsee : Reichsadler , Königstr . 26 .

Schöneberg - Friedenau : Aula der Uhland - Schule , Kolonnen -

straße 22/23 .

Steglitz . Lichlerfelde . Lankwitz : Aula der Oberrealschule in .

Steglitz , Elisenstraße .
Tempelhof - Marien dors : Realgymnasium in Mariendorf ,

Kaiserstraße .
Neukölln : Wintergarten , Schultheiß - Brauerei , Hasenheide 22 .

Adlershof . Ober - und Niederschöneweide . Johannisthal ,

Baumschulenweg : Restaurant Kyffhäuser in Nieder -

schöneweide , Berliner Straße .

Lichtenberg : Cäcilien - Lyzeum , Rathausstraße .
Weißensee : Albrechtshof , Parkstr . 16 .

Pankow - Nlederschönhauscn : Gesellschaftshaus in Pankow ,
Berliner Str . 102 .

Reinickendorf - Tegel : Strandschloß in Tegel .

Tages ordnu mg :

» Die Parteien zur Londoner Konferenz und die

Verteilung der Lasten . �
*

Arbeiter . Angeslellte , Beamte ! ZNSnner und Frauen i

Besucht diese Versammlungen und informiert Euch über die

Politik der Sozialdemokratie und der übrigen Parteien .
Zur Deckung der Unkosten Tellersammlungen .

Bezirksoerband SPD . , Berlin .

Die ikalienllche . Testvorstellunq verschoben ! Die Leiti - ng der

italienischen Opcrnfestspiele teilt mit : Trotzdem seit mehr als Wochen -
frist in ununterbrochener Tag - und Nachtarbeit an der Bewältigung
der ungewöhnlichen Schwierigkeiten gearbeitet wurde , die sich bei dem

erstmaligen Versuche der Umwandlung der AutoHalle am Kaiserdomm
in ein Festspielhaus mit einer Riesenbühne ergeben
mußten , komiten einzelne Widerstände technischer Natur bis heute
nacht nicht beseitigt werden . Die erste Festaufführung sindet
daher anstatt am Freitag am S o n n a b e n d, den 13. d. M. . 7! / ' Uhr ,
statt . Die für Freitag gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit für
Sonnabend , die Sonnabendkarten für Sonntag , die Sonntagkarten
für Montag . Käufern , die keinen Tausch wünschen , wird das Geld

zurückerstattet .

Die Aufbauschulen : köllnisches Gymnasium und Kaempf - Real -
schule nehmen zu Michaelis noch Schüler auf . Beide Anstalten
beginnen mit Untertertia und führen in drei Jahren bis zur Ober -
seklinda bzw . in sechs Jahren bis zur Reif « für Universität und
Hvchschlil «. Freischnke . st�ie Lernmittel , UttterbaltungSbeihtlfen nach
den Bestimmungen deZ Magistrat ? . Anmeldungen begabter
G e m e i n d ii s ch ü l e r . die hie erste Klaffe besucht ' baben sollen ,
zur Aufnahmeprüsting sind zu richten an den BezirkS - Schulausschuß
Berlin 1/6 , Stadthaus Auskunft erteilt der Direktor des Köll -
Nischen Gymnasium ? Berlin , Jnselstr . L S ( Untergrundbahnhof Insel -
brücke ) , Montag , Mittwoch und Donnerstag 11 —12 Uhr .

Ein « Detanntmachuvg zur Einlösung de » wertbeständige » Eisenbahn -
Notgelde » finden unsere Leser im Jnseralenteit der vorliegenden Ausgabe .

Nester Elternversammlung . Die Eltern , die ihre Kinder in daS
städtische Erholungsheim Nest bei KöSlin verschickt halten , versammeln fich
am Freitag , den 12. September , abends >/,8 Uhr . m der Aula der 33. Ge-
meindeichule , Fricdenstr . 16 ( am Friedrichs hatn ) .

vezlr ?»blldnog »auzschnß Groß - Verlin . Proletarisch « Feier -
stunde am Sonntag , den 21. Seplember . vonniltagS 10 Uhr , im Großen
SchauiptelbouS , Karl straße . Preis der Einzeltaite 1,20 Gm. — Arn 5. ,

12. . 26. Oktober , nachmittags 3 Uhr , im Theater des WeftcnSi
„ Madame LegroS " von Heinrich Mann . Gertrud Eysoldt bat die Rolle
der Marie Zlnloinette übernommen . — Sonntag , den 19. Ottober , nach¬
mittags 2' / . Uhr . im StaatStheater Charlottenburg : „ Tar -
tüffe - von Moliere . Preis pro Karte 1 Gm. — Karten für alle
Veranstaltungen find zu haben im Bureau des BezirkSbildungSausfchusseS ,
Lindenstr . 3, 2. Hof II , Vorwärts - Buchband ' ung , Lindensrr . 2. Zigarren -
geschäst von Harsch , Engeluser 24/2S , sowie bei allen Abteilungsleitern .

Das Rundfunkprogramm .
Freitag , den 12 . September .

Tageseinteilung . Vormittags 10 DTrr : Nachrichtandienst . Be¬
kanntgabe der Kleinhandelspreiso der wichtigsten Lebensmittel
in der ZentralmarkthaUe . Nachm . 12. 15 Uhr : Vorbörse . Nachm .
12 . 55 Uhr : Uebermittelung des Zeitzeichens . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Uhr : Böraenbericht

4 30 — 5. 30 Uhr nachm . : Unterhaltungsmusik ( Berl . Punkkapelle ) .
5. 45 Uhrnachm . : Tortrag des Herrn F. gon Jacobsohn ; . Mein Onkel
hat oin Rittergut14 . 7. 45 Uhr abends : Vortrag des Herrn Major
v. Egan - Kriegcr : . Pferdesport ' . 8. 30 — 10 Uhr abends : Konzert .
1. a) Impromptu As - Dur , b) Moment mnsical H- MolL Schubert .
Paul Bchrnmm ( Klavier ) . 2. a) Wanderers Nachtlied , b) An die
Leyer , c) Der Wanderer , Schubert Konzertsanger Hermann Schey .
3. Aus . Die schöne Magolone ' , Brahms . Jessica Köttryk von der
Staatsoper , Berlin . 4. a) Sarabande , J. S. Bach - Schnürlin , b) Air ,
Matthoson - Buxmester . Frida Mosheim ( Viola ) . ' 5. a) Der Soldat ,
Schnmann , b) Die Mondnacht , Schumann , e) Frühlingsnaoht ,
Schumann . Konzertsänger Hermann Schey . 6. Drei Lieder für
Alt mit obligater Viola , ans . Die schöne Magelone " , Brahms ,
a) Keinen hat es noch gereut , b) Ruhe siill . Liebohon , c) Traum ,
Bogen und Pfeil . Jessica Köttryk und Frida Mosheim . 7. Zwei
Intermezzi , Brahms . Paul Schramm ( Klavier ) . 8. a) Nun ist der
letzte Tag erschienen , b) Volkslied aus dem 16. Jahrhundert , c) Zu
Bethlehem geboren , d) Der Flieger , Engen Gottlieb . , Jessica
Köttryk von der Staatsoper , Berlin . Am Flügel : Der Komponist .
Am Steinway - Flügel : Kapellmeister Otto Urack . Anschließend :
Dritte Bekanntgabe der neueston Tagesnachrichten , Zeitansage ,
Sportnachrichten , Wetterdienst .

Der verband Deutscher Fremdenheime E. v. . Sitz Leipzig ,
hält seinen 6. Verbandstag in Berlin ab . Am 16. September ,
abends 7>/ . , Uhr , sindet im „ Küiistlerhaus " ein Empfangs - und

Begrüßungsabend statt .

Republifblock gegen Lürgerblock lautet das Thema eines Vortrags -
abends , den der Republikanische Jugendbund Schwarz -
R o t - G o l d , OrlSgruvpe Berlin , am Freitag , den 12. September , abends
ll . ß Ubr , im Sozialwissenichastlichen Klub , W i l h e l m st r. 4 8, veranstaltet .
Es sprechen Vertreter verschiedener jungrepublilanischer Aichtungen . Repu -
biifaner als Gäste willkommen I

_

Die Schweizer Jährt öes Z. R. Z .

lieber Schaffhausen , dem Schwarzwald und Basel ,

Friedrichshasen , 11. September . ( Eigener Drahtberichi . ) Um 1 Uhr
nachmittags erreichte Z. R. 3 nach seiner Rundfahrt um den Bvdenje «
Friedrichshafen wieder in ein «r Höhe von etwa 666 bis 866
Metern . Das Wetter hatte sich während der Fahrt erheblich ver¬

schlechtert , Wolken verschleierten das Schweizer Ufer . Infolgedessen
sah sich die Führung des Luftschisfes gezwungen , den ursprünglichen
Plan , über Rohrschach und St . Gallen vorzustoßen , aufzugeben . Man

wählte einen anderen Weg , und zwar fuhr man , da die Wetterlag «
im Westen günstiger erschien , am Bodensee entlang und erreichte

gegen 1) 4 Uhr Schaffhausen . Das Luftschiff traf hier z emlich
unerwartet «in , da man in Schaffhausen kaum mit der Ankunft des

neuesten Zeppelin gerechnet hatte . Trotzdem oerbreitete sich die

Meldung von seinem Erscheinen wie ein Lauffeuer durch die ganz «
Stadt , und von allen Plätzen mrd Dächern aus winkte man der Be -

satzung lebhast zu . Nach etwa 16 Minuten flog Z. R. 3 dann we ter
über Säckingen und den südlichsten Teil des Schwarzwaldes , um
dann über Lörrach Kurs auf B a s e l zu nehmen , nachdem man vor -

her den Rheinfall passiert hatte . U« ber Basel wurde Z. R. 3 um
2 Uhr 10 Minuten gesichtet . In der Stadt herrscht « große Bewegung »
da Basel in einem Telegramm am Tag « zuvor die Leitung der

Friedrichs haf « n« r W« rft gebeten hatte , die Stadt nach Möglichkeit zu
überfliegen . Das Wetter hatte sich inzwischen nicht eben günstig ge -
staltet . Zeitweilig geriet dos Luftschiff , namentlich am Schwarzwald ,
in heftig « Böen , die es hin und her warfen , und man mußt « , da d >

Luft ziemlich unsichtig war , in geringen Höhen fahren , lieber Basel
führte der Luftkreuzer mehrere Schlei senfahrten aus . Nach einem
Verweilen von etwa 15 Minuten über Basel flog dann d«r Amerika -

Zeppelin in südwestlicher Richtung davon . Voraussichtlich nimmt er
Kurs auf Neufchät « l , um dann vielleicht Genf , den Sitz des

Bölkerbundes , zu überfliegen . Ueber die Rückfahrt ist noch nichts
Näheres bekannt . Wenn das Wetter günstig bleiben sollte , d. h.
wenn keine Verschlechterung eintritt , ist damit zu rechnen , daß man
über Bern , Zürich und St . Gallen den Bodensee wieder erreichen
wird .

Auf der heusigen Fahrt sind übrigens interessante funken -
technisch « Experimente gemacht worden , die für die Zukunft
der Passagierluftfahrt von großer Bedeutung ftin werden . Man Hot
von Frredrichshafen aus . und zwar von den Maybach - Werken und
von einem Dornier - Flugzeug aus , versucht , das Luftschiff funken »
telegraphffch anzupeilen . Diese Versuche bilden den Auftakt zu e ner

späteren Fernlenkung von Lustschifsen auf funkentelegraphischem
Weg « . Das Dornier - Flugzeug stieg bei McMszell auf und erreichte
Höhen bis zu 3666 Metern , um mit dem Z. R. 3 in Verbindung
bleiben zu . können .

Ein weiteres Telegramm meldet : Ueber den Verlauf der

Schweizer Fabrt des Luftschiffes ist noch nachzutragen , daß der
Z. R. 3 von Bafel über A a r a u nach L u z « r n, von dort über

Winterthur und Holden nach Zürich fuhr , wo er um ' Ai Uhr nach¬
mittags eintraf . Ueber Zürich wurde der Amerita - Zeppelin vom

Bürgermeister der Stadt mit einer funkentelephonifchsn Ansprache an
die Besatzung in fveundschaftlichster Weis « begrüßt . Dr . Eckener
dankte im Namen der Luftschiffbesatzung und gab der Hoffnung Aus -
druck , daß . man in Zürich bald von wetteren Fahrten des Zeppelins
hören werde . Uebrtgen » harie der Z. R. K beiOftUGestern niUag bei
U eberfliegen der Schweizer Grenze einen Fiinfspptich an die Bevölke -
rüng der - Schweiz gerichtet , ttt den , die Hvfsnung�ausqcdrückt wurde ,
daß der Flug eines deutschen Luftschiffes über die Schweiz mit dazu
beitragen werde , die alten freundschaftlichen Gefühl « beider Völker

zu stärken und neue Bande zu knüpfen . Von Zürich aus nahm der

Zeppelinkreuzer dann Kurs auf St . Gallen , überflog Arbon und
den Bodensee , um dann um 4 ) £ Uhr wieder über Friedrichs -
Hafen einzutreffen . Ueber dem Landungsplatz kreuzt « er dann
anderthalb Stunden hindurch , da wissenschaftliche Versuche , und zwar
Drehkreis - Experimente mtt Messungen von der Erde vorgenommen
wurden .

Wie wir weiter erfahren , wird die Nordlandfahrt des

Z. R. 3 voraussichtlich in dieser Woche n' cht mehr angetreten werden ,
da in den nächsten Tagen Gas und Betriebsstoff im Lustschiff nach -
gefüllt werden muß und die Besatzung einige Ruhe vor der großen
Probefahrt haben soll . Wahrscheinlich wird diese Fahrt dann am
Montag morgen angetreten werden , so daß bei glattem Verlauf
das Eintreffen des Amerika - Zeppelins in Berlin für den Spät -
nachmittag des Montag zu erwarten wäre .

Hochofenexplosion in Bochum . Der Bochumer Verein hat die
seinerzeit stillgelegten Hochöfen wieder in Gang gesetzt . Dienstag
morgen entstand an einem der Hochöfen eine Explosion , woöei ein
in der Nähe stehender Arbeiter getötet wurde " Auch ein zweiter
Hochofen wurde beschädigt .

Eine folgenschwere k' sselexplosion . Bei einer Kesselexplosion in
Spezia wurden fünf Arbeiter getötet und eine Angahl
verletzt .

( IM © neue Rnndfnnkwoclie ) j
Seit heute in erweitertem Umfangl

Preis unverändert

10 Pffg .
. Die Sendung ' cmh alle Programme d, deutschen Sender . sowle erstmal s
Spielpläne , Sendezeiten u. Wellenlängen samtl . europäischer Stalle en
Heute neu zu haben In allen Kiosken nnd im Straßenhandcl .

Nach auswärt . Probenummern kostenlos durch
den Verlag Hermann Rcckcnaorf , Berlin W35.

so helßf unsere § roße 3� Zigarette�
Dieser Name

ist ein Qualitätsbe gnikf , er



Eiusenduvge » für diese Rubrik sind
Berli « SB . ««, Lwdenstratze Z,

parteinachrkchten fSm für Groß - 6erlin
stet » an da » Beztrkssekrrtarwt ,
2. Hof, 2 Step , recht », zu richten

7. Ztrei » Chorlotteuburg . Sonnabend , den 13. September , von 3 —7 Uhr,
im Arbciteriugendhcim , Rosincnstr . 4, vorn 1 Treppe , Sprech , und
Äassenstunden der Freien Schulgemeind «. Rat und Auskunft in allen
Schulanaele�enheiten und Entgegennahme von Beiträgen .

14. Ztrei » Rrukolln . Erweiterte Kreisvorswndssitzung am Sonnabend , den
13. September , abends 7 Uhr , an der bekannten Stelle .

17. Itrei » Lichtenberg . Sämtliche Abtcilungsmietervertretcr werden ersucht ,
bestimmt ZU der heute , Freitag , stattfindenden Sitzung bei Seipke , Schorn -
weder - Ecke Itronprinzenslratze , IVj Uhr , zu erscheinen . Neuwahl des
Obmanns . — Arbeitsgemeinschaft der Kindcrfreunde ! Sonnabend , den
illl. Septcmber , 7s-> Uhr, Helfersitzung in der Bibliothek , WeichselstraKe .

heute , Freitag , den 12 . September :
33. Abt . 7 Uhr Funktionärkonferenz bei Mahnkopf , Earmen - Splva -

Straße 123.
51, Abt. Eharlotenburg . Statt des Frauenabcnds findet «in Lichtbildervor -

trag IVi Uhr im Saalbau Königin - Elisabcthstr . K, statt . Lehrer Adolf
Koch spricht über : „Körporbildung und Nacktkultur . " Eintritt 25 Pf .

128. /130, Abt . Pankow . 7 Uhr Jugendheim Breite Str . , Borstandssitzung
mit den Bezirks , und Stadtverordneten sowie Brzirksamtsmitgliedern . —
8 Uhr ebenda Funktionärkonferenz .

Znngsozialisten , Gruppe Schöneberg . 7V4 Uhr im Jugendheim der SAZ. ,
Nubcnssiraße , Bortrag des Genossen Dr. Fpiedländer über : „Englische
Eindrücke . " 2. Teil . — Iungsozialifiische Spielgemeinschaft . Heut « 7i4
Uhr bei Kühner , Landsberger Alle « 37, v. 2, Uebungsabend .

Morgen , Sonnabend , den 13 . September :
X Abt . 6 Uhr Fluqdlattverbreitung b«i Lötschert , Neu « Friedrichsir . 108.
8. Abt Die Genossen holen die Flugblätter bei Rickcrt , Steinmetz -

strotze ZK», ob. .
9. bis 13. Abt . Di« Genossen holen die Flugblätter in der Spedition Joseph ,

Wilhclmshavencr Etratze . ah.
II . Abt . 8 Uhr bei Krüger , Hufsitenstr . 34, gemütliches Beisammensein

mit den Iugendgenossen .
2g. Abt. Di« Flugblätter können ab 4 Uhr nachm . vom Gerrossen Fritsch

abgeholt werde ».
23. Abt. 8 Uhr bei Sott , »ieprodestr . 6, Flugblattverbreitung . Alle Mit -

glieder müssen sich an dieser Sutzerst wichtigen Arbeit beteiligen .
33. Abt . k!ur Flugblattverbreitung treffen sich die Genossinnen und Ge-

Nossen am Sonntag um S Uhr in den ssahlabendlokalcn . Bezirk Kiefer :
bei Lojack, Deynichtr . 8, Wegner : Stralau « Alle « 31 bei Hoffmann ,
Slralaucr Allee Ecke Markgrafendamm und Kienitz : Simon - Dach - Str . 24.

38. Abt . Die Fluqblätt « werden von den Bczirksführern in den bekannten
Lokalen in Empfang genommen .

43. Abt. Die Bezirksführer iverden gebeten , abend » I Uhr die Flugblätter
von Wolf , Graefestr . 28, abzuholen .

45. Abt. FIugblattv «bieitung Vi Uhr in den Lokalen : Stuckenberg , Glo-
qaucr Str . 17. Hebestreit , Rcichenbcrger Str . 123, Liebig , Wien « Str . 57»,
Mi im ig. Lausitzer Str . 46. Di« Gruppen holen die Flugblätter bei
Minui « ab.

46. Abt . Die Flugbläkt « können am Smrnabend ob 5 Uhr nachmf . und 0M
47. Abt. Uhr Sitzung des Abteilungsvorstande » mit den Obleuten der

Ausschüsse bei Linke , Waldemarstr . 65. — Daselbsi müssen auch Genossen ,
die am Sonntag oerhind «t sind, Flugblatt « zur Berbreiwng abholen .

79. Abt. Schöneberg . Sonntag früh fflugblattverbreitung »on den Bezirk ».
lokalen aus . 2. , 3. Bez. bei Häutz «, «önigsweg 42. Di « Bezirksftihrer
holen die Flugblätter bei Grotz . Sedanstr . 17, ob.
Sonntag ab 8 Uhr früh von Eichholz , Euvrysipatze 23, in Empfang ge-
nommen werden .

93. Abt. Neukälln . Di« Bezirksfahrer holen sich die Flugblätter von 4 Uhr
nachm. ab bei Försi «. Hertzbergsir . 12, ab, 56. Bezirk ! Flugblatw « .
breitung am Sonnabend , 6 Uhr , von Belger , Treptower Str . 23, aus .

Sterbetafel öer Groß - Serllner Partei - Grganisatlon

36. «bt . D « Genosse Max M « p « r , Gorndorf « Str . 10, ist am 4. Sep -
tember verstorben Di« Einäscherung findet am Sonnabend , den 03. Ecp .
trab «, abends 6 Uhr, im Krematorium Gerichtsivatze statt .

Vriefkaften der Redaktion .
Deka . Wenden Sie sich an Sanitätsrat Dr. Magnus Hirschfeld , Zt «. 4V.

Ber - bovcnstr . S: wir können die Fragen nicht beantworten .
Eharwtte 17. Schreiben Sie an die Deutsch « Lehranstalt für Heilgvirnasiik

in Kiel. _

�ugendDcranftoitungen .
Achtung , Abteilu »g»leit «! Programme für Oktober sind umgehend ab-

zuliefern .
Achtung , Abteilungskasssmer ! Heute von 3 —7 Uhr Abrechnung und

Empfangnahme d « Beitragsmarken . Fern « sind unser . . Jugend voran " und
„Arbeiterjugend - Zeitung " , sowie „ Führer " und „Internationale " abzuholen .

heute , Freitag , den 12 . September , abends 7�- Uhr :
Adlershof . Jugendheim , Bismarckftr . 12: „Ernsi . Toll «- Abend " . — Buch-

holz : Lokal von Rossack, Hauptstr . 71, Bortrag : „Bursche und Mädel in d «
Bewegung . " — Halensee . Schul «. Joachim - Friedbich - Stratze 33, Bortvag :
„Kärperpflege . " — Lichtenberg - Rord : Jugendheim , Parkanc 10, „ Hermann -
Löns - Abend " . — Moabit I: Schule , Waldenser Str . 1. Vortrag : „Die Entwick -
lung d « Sozialdemokratie . " — Neukölln II : Jugendheim , Nogatstr . 33, Vor -
trog : „ Bon Moses bis Darwin . " — Nieberschönhaufen : Schule Blanken -
burger Str . 69, Bortr . : „ Von Moses bis Darwin " . — Nordost I: Schul «, Georgen¬
kirch str. 2, Vortrag : „Unsere Stellung zur Arbeitsdicnstpflicht ". — Nord .
oft II : Schule , Danzig « Etr . 23, Bortrog : „Körperkultur " . — Osten Str . - V. :
Schule , Nagl «str . 3, Bortrag : . Dicht « des Proletariats " . — Pankow :
Breite Str . 32 <Eing . Finanzamt ) Bortrag : „Gemeinschaftsschule " . — Rosen -
thaler Borstadt : Landsgemeindehaus , Sophienstr . 23, „ Hermann - Löns - Adeud " " .
— Tegel : Jugendheim , Bvhnhofstr . 13. Diskussion : „Die Bedeutung der
Parteien im Reichstag " . — Treptow : Jugendheim , Elsenftr 3, Diskussion :
„ Das Wandern und die Natur im H«dst "

Arbeitersport .
Freie Schwimm « Reukölln . Am Sonntag , den Ii . September ,

nachmittags 3 Uhr , findet das diesjährig « Abbaden des Vereins im Soimn « -
bad am Britzer Osthafen statt Schwimmkämpfe und Wasserballspiel « w« dcn
den Abschlutz des Sommerbadens bilden . Ziach dem Schwimmen geselliges
Beisammensein bei Kohlschmidt , Britz , Rudow « Strotze .

Mannschasts - Ringkämpfc ( AABD. , 4. Kreis ) . Am Freitag , den 12. Sep -
tember , stehen sich im fälligen Scrieniompf die S- Mannschaft «n von
Steglitz gegen Adler 03. sowie die Iugendmannschastcn von Berotina 02 gegen
Adler 03 gegenüber . Da guter Sport geboten wird , bitten wir die Intel -
cssentcn des Ringkampftportes , uns recht zahlreich zu besuchen . Der Kampf
findet in Behrends ffestsälcn , Manteuffclsir . 93, statt .

Die Freie Turnerschast Wilmersdorf veranstaltet am Sonntag , den
14. September , auf ihrem Vereinsplotz in d « Württembcrgischen , Ecke
Zähring « Strotze , ein Hockep - Tnrnier . Als Gegner haben sich die
Ärudervereine Sp. - B. Roland , F. T. Lichtenberg und Fichtt - West gemeldet .
Anfang d « Spiel « um 9 Uhr vorni . , Ausscheidungsspiel um 4 Uhr nachm .
Borher findet ein Iugentpropagaudaspiel statt . Um rege Unt«stlltzui >g bittet
der Vorstand .

Serienmannfchastskampf st » Ringe ». D « Sport - Einb Libertas »
B« Iin vetanstaittt am 13. September , abends 8 Uhr, in Behrends
Festsälen , Manteuffesstr . 96, einen Kampf gegen Sport - Elub Tegel . Da
in Heiden Mannschaften gute Kräfte vorhanden sind, ist erstklassiger Sport zu
erwarten . Gäste ncrzlich willkommen

Leichtathletik - Beeeinigung des I. Kreise «. Die am 8. Septemb « statt -
gehabte engere Sportauzschutzsitzunq hat beschlossen , das Erscheine » des
„Arbeitersport " einzustellen . Als Ersatz wird das Lesen d « „Arbeitersport -
Zeitung " empfohlen . Berein «, die Geld im voraus bezahlt haben , können es
am Montag , den 13. Septraber von 8 —7 Uhr in der Geschäftsstelle Fichke
in Empfang nehmen . Z. A. : Otto Schulz ,

Arbeiter - Radsahr « . Bund . . Solidarität ". Touren für Sonntag ,
den 14. September . Sammelstart für alle Abteilungen und Ottsgruppen ,
die es möglich machen können , laut Beschlutz der Fohrwortsitzung . Start
zur Aoxfosahtt , 2) 4 Uhr am Bahnhos Riederschöneweide . Musik per Fuhrwerk
zur Unterstützung d « Ortsgruppe Johannisthal . Ziel Parkrestoupant 1. Abt . :
7 Uhr Potsdam . Start 7 Uhr Blllowstratze 33. 2. Abt . : 20. Kiloineter .
Rennen . Statt 6 Uhr Dieffenbachstrahe 30 nach Grotz - Beeren , Heinz «. 3. A b t: .
Johannisthal . Statt 1 Uhr Lausitz « Platz . 4. A b t. : 12 Johannisthal . Start
Weberwiefe . 3. Abt . : Früh 7 Uhr Müggelhort - , nachmittags 1 Uhr Johannis -
thol . Start Landsberg « Platz . 8. Abt . : Abends 6 Uhr Werbellinse «, 14. ,
6 Uhr früh , Teerofen , 12: 4 Uhr Glienick «, a. d. Nordbahn . Statt Kopen -
Hagen « Stt . 26. 7. A b t. : Johannisthal . Statt 12) 4 Uhr Eoloniestr . 147.
8. Abt . : 8 Uhr früh Grabowsee . Statt Arminiuzplatz , nachmittags >1 Uhr
Waidmonnslust , Statt Wallstr . 8. 9. A d t. : 13. , 3 Uhr nachm. Brandenburg
a. d. H. Statt Schul stt . 1114. 10. A b t . : I3 „ 3 Uhr nachm. , Dberswalde ,
Start Schillerpari . Fcuerwehrecket . Ortsgruppe Neukölln . Nach
Lichtenrade . Statt 12) 4 Uhr. 1. 916 t. : Hertzbcrgplatz , 2. 91 6 t. ; Bahnhof
Hermannstratz «. Ortsgruppe Treptow - Baumschulenweg :

Vorträge , vereine und verfammlnngen .
Reichsbanner . Schwär, - Rot - Gold " .

Sefchäft - fteli « : Berlin S. 14, Sebastianstr . 37/38, Hof 2 Tr .
tiaweradlchaft �ittgatt «»" . Antteten Sonnabend , den 13. Sep -

� � tember 1924, um Uhr Turnhalle dir 31. Gemeindefchulc , Alt -Moabit 23, Ecke Wilsnack « Strotze . — Kameradschaft „Kreuzberg " , Jugend -
gtuppc II und ältere Mannschaften d « SO. - Abteilung Sonntag , den 14. Sep -
trab « , gemeinsam « Spazingang . Tresspunit 6. 43 Uhr ftllh am Görlitz «
Bahnhof,� Unfallstation . — Kameradschaft „Friedrichshain " . Am Sonntag ,den 14. Septemder . Atttrettn zur Fahtt nach Neuenhagen , 1 Uhr Schlesisch «
Bahnhof Bahnsteig X. Fahnen mitbttngen . — Komeradschast „Webdina " . Am
Montag , den 13, Septemb « . abends 6 Uhr. Antreten Chausseeftr . 110. Ger .
maniasäl «, zum Ordnerdienst . — Kameradschaft „Lichtenberg " . Sonntag noch.
mittag 1 Uhr Antteten am Bahnhof Lichtenberq - Friedrichsfelde zur Fohtt
nach Neuenhagen . Erscheinen Pflicht . — Kameradschaft . Wilmer - do . f " Pioi, .
tag. den 115, Septemb « . abends 8 Ubr . Piktoriaza - ten Geotzer Saal ) Wil -
niersdotf . Wilhelmsaue 114/115. Kameradschaftlich « Abend . Reublikan «
als Gäste willkommen . Kameradschaft „Friedrichshain " . Am Montag den
13. September , abends 7) 4 Uhr, findet in Schmidts Geiellschaftshaus Frucht -
stratze 36», unsere Mitgliederversammlung mit Damen statt . Poriraa ' es
Kameraden Stadtrat Brückner . '

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen ist
Pflicht , »ameradschast „ Pankow " . Sonntag , den 14. September , mittags
12 Uhr, Treffpunkt Pankow . Kirche , zur Fahrt nach Neuengagen

Schlieperstr . 64. Ortsgruppe Reisickendorf . 7 und 1 Uhr Stolzen -
Hagener See .

Gestbästlicke Mitteilungen .
Die Lindemann ». Sa. «. - «. veranstaltet am Freitag , den 12. September ,

abends 3 Uhr, im Saalbau Friedrichshain eine Modenschau , in welch « die
neuesten Modenschöpfungen in auserlesenstem Geschmack vorgefühtt werden .
Nainhaft « Kllnstl « haben zu dies « Beronsialtunq ihr « Mitwirkung zugesagt .
Der Vorverkauf von Etntttttskatten zu dieser Veranstaltung hat begonnen�

„Eolossesm " , Bühne und Film , da , neu « grotz « Kino - Boriet « des Nordens ,
Schönhaus « Allee 123, am Ünttrqrundbahnhof „Nordring " , wird am Frei -
tag . 12. Septemb « , mit einem umfangteickxn Film - und BUHnepprogramin
«öffnet , in dessen Mittelpunkt der entzückende Ossi - Oswalda - Film „Eolibri "
und ein mehrtägiges Gastspiel de » soeben oon seiner Amerika - Tournee zurück-
gekehrten wissensämstlichen Phänomens Thea Alba steht . Das mit den
neuesten Einrichtungen , geräumig « Bühne und grossem Orchester ausoesiatte ' . c
Theater enthält über 1200 Sitzplätze ( Logen und Parkett ) .

Sport .
Revuen zu Sarlshorst am Donnerstag , den 11 . September .

1. Rennen . 1. Szcp asszony ( Mutz) , 2. Theorie IX ( HartmannZhof ) ,
3. MarmaroS fRegall ) . Toto : 43 : 10. Platz : IS, 12 : 10. " Ferner Uesen :
Noprina , Jduna , Atalanta angeh .

2. Rennen . 1. Hagelschlag sHr. Staudlnger ) , 2. Räuberbauptmann
sv. Below ) , 3. Sambur so. EckartZberg ) . Toto : 33 : 10. Platz : 14, 2ö,
20 : 10. Ferner Uesen : Ravenna , Sham Dich, Schnucki II ges „ Stein -
bergcr g-f .

3. R e n n e n. 1. Dorn II ( Oettel ) , 2. Kardinal II ( Dippclt ) , Z. Tiefurt
sMate ) . Toto : 25 : 10. Platz : 15, 31, 43 : 10. Ferner liefen : Heimat -
treuer . Tigilols , Flora , Tito , Ttvostev , Maitrank , StaatSkerl , TcvfelSnärrin .

« . Rennen . 1. Tüchtig (o. EckartZberg ) , 2. Savohard ( Hr. König ) ,
3. Wiwia ( Hr. Staudwger ) . Toto : 3S : 10. Platz : 2S, 30 : 10. Ferner
liesen : Elschen , Jngri ges. , Waldsrieden ges.

5. R e n n e n. 1. Lobredner ( KukulieS ) , S. Mlnenhof ( K. Edler ) ,
3. Rubel ( Quadc ) . Toto : 2K : 10. Platz : 2l , 31 : 10. Ferner Uesen :
Paris , Christel . Patagon .

S. R e n n e n. 1. Rückgrat ( K. Edler ) , Z. Schirmherr ( Oertel ) ,
8, Puppensee ( Kränzlein ) . Toto : 22 : 10. Platz : 11, 11, 12 : 10. Ferner
Uesen : Oddrun , Leander , Ben ttooato , Marttni .

7. R e n n e n. 1. Kili (SB. Tarra ») , 2. Mandarin ( Rastend erger ) ,
3. Nobelmann ( O. Schmidt ) . Toto : 34 : 10. Platz : 15, 12 : 10. Ferner

lief : Laon .

Wetter für SerNn and Umgegend : Etwas wärmer , überwiegend de-
wölkt , nur vorübergehend ausheitcrnd , zeilweise leichter Regen bei aus -
frischenden südwestlichen Wlnden . .

Ke80iiiler § vrei §mi <e Angcftolc ! �
Midehen- Kleider 3,50 »
Tlanell , baumw . für Blusen Dm] Hemden . . . sea 0,95 an

Kerren- SiOÜe. HO om breit , farbig . . . . . .Mir . 3,00

Saraen-Tagherad 1,75
fiamen- Hemdbeinhleid » , » « - . . . 5,50

». 50m, reicbem ttoblssum

Ak�ÄL! VALsii5ps. v««lszd, ?8
liopsttizzea v « z « ,a

. . . . . . . . . .

2,25

Damen- Unferroeh sää

Herren- ßberbemd gnanu .
mit zwei Kragen , einfarbig ,

2,95
6,50

501 .
auf alle

Herren - , Damen - und

Kinder - Sommer - Konfektion
Schlafdecken, wougemischt , g - au . , . or . iso iw 5,50
Damen » , Herren » and Kinder » Unterwäsche in

großer Auswahl zu billigsten Preisen

Meidcr - VertriebH
12 m Kommandanfeniir . 80 - 81 , Offen , Warfchaner
u » Mi »

Sjr 33 uchlenberö , Franhlnrler Allee 82 . Nen -

HOlln , Berliner Sfr . 42 - 48 , Norden , MflUerstr . 181

Extra billig : !
1Einsegnungssller « ! fOr Knaben , Rindbox . . nur 8,50

Herren - Stiefel , Rindbox . . . . . . . . . . . .nur 8. 75 8,50

Plötzlich und unerwartet schied aus dem
Leben unser lieber und treuer Kollege , der
Aroeitsvermittler

Max Meyer
Zorndorfer Str . 10.

Er war uns allen ein aufrichtiger und hoch -
eeschStzter Mitarvelter , wir werden Ihm ein
dauerndes AndenKen bewahren . [ 132b

Dia Angestellten der Fachabteilungen
des Landesarbeitsamts Berlin .

Die Einäscherung findet am Sonnabend ,
den 13, abends 6 Uhr, im Krematorium Gericht -
stralle ' statt .

Am 9. September entschlief sanft nach
langem Leiden unser lieber Vater , guter Onkel
und Bruder

Julius Bernau
im 61. Lebenswahre .

Gertrud Jahn , geb . Bernau .
Erna Fabrowsky , geb . Lehmann .
Gertrod Rlcbter , geb. Lehmann .

Die Einäscherung findet am Sonnabend , den
13. Septembei , abends 6' / , Uhr, im Kremaionurn
QericntstraBe statt Tv/Sb

teppdecken Hecht ÄS ;
preiswert , direkt Fabrik Zigarren , Zigaretten ,

ÄÄfttÄ : Tf
k b ' n *

aÄÄSSfleatt . Lindenstr . 81

Am 8. Septemder 1924 nttfchiiei nach
langem , schwerem Leiden mein lieber
Mann und Schwiegervater

Paul Bertz
im 64. Lebenssatzr «.

Dies zeigt an 7v/4a
Emilie Berta und Schwiegertochter .

Die Einäscherung findet am Sonn -
abend . 13. September , nachm. 5V, Uhr.
im Krematortum Gerichtftratze statt .

Bekanntmachung .
Der He « Reichsminister der Finanzen

hat mit meinem Einverständnis da » auf
Goldmark und Dollar lautende wettbeftin -
diae Notgeld d « Deutschen Reichsbahn
in » den Ausgabedalen vom 23. Oftoder
1923 und oom 7. November 1923 mit Wir -
tung vom 13. September 1924 und einer
Einlösungsfrist bis eiuschNetzlich 15. Ok-
tober 1924 auiaerusen .

Der Umtausch gegen andere gahlmittei
«riolgt innerhalb dies « Zeit bei allen
Eisen bahnkasseu

Nach dem 13. Oftob « 1924 eingehende
Einiösnngoanlräge müssen grundjäzlich
abgelehnt w« den

Berliu . den 9. Septraber 1924.
D « Reichsoerkehrominist «.

In Bertretung
gez. K u m d i e r.

H K U S E R
tob SOOMk. an.

Schuppen , Hallen , Ga¬
ragen etc. liefert prela -

wert kurtfrlttig
Holzhausbac Littmaan
I 44. Ulhrujintmj , ZI ZZ

»Uta 6021V21

Möbel
Jeder Art auf bequemste

Teilzahlung
zu günstigsten Bedingungen

Preise bedeutend herabgesellt

Schlaf - , Speise - , Herren - Zimmer
SSmtllche BlnzelmSbel in NuBnaum und Eiche ,
Klubrarnituren und sonstige Polstermöbel ,

weiBe , farbige und naturlas . Küchen .

KEöbel - Cohn
im o. fen _ 6r . FranKfnrfer Sir . 58

(5 Minuten vom Alexanderplatz )
" n Nordtn : Baästr . 47 - 48
(S Min. v. Bahnh . Gesundbrunnen )
Von 8 —7 ununterbrochen geöffnet .

« MMIMM - IMS
Achtung ! Achtuug !

jlsdeitck » miil Irsolle �IIWMI
Laut Beschlutz de, Vorstande » wird vom

28. September die Unterilützung für arbeite -
lose und Irant « Mitglieder wird « ein-

Da als erst « Bezugstag der
lede « be,ug »-

. . . attezett oon
S Tagen durchmachen . Für die b««it »

beitsio » oder treak sich befindenden

geführt
6. Okiob « sestgesetzt ist. mw
berechiigte Mitglied eine

Mttalieder ist die Wartezeit vom 28. Sep -
tember - - - - -tarntatasbis 4. Oktober .

Die Meidungen für den Bezug der
Unt«stiitzung werden bereile oom 13. Sep -
trmber ab im Bttbandshaufe ( gross «
Saal Part ) , Linienstrasse 83- 83, entgegen -
genommen und müssen am 29. Septemb «
beendigt feiu . Spaiere Meidungen werden
vom Tage d « Meldung an gerechnet

Ueb « 6 Wochen dark kein Mitglied
mit fein «, Beiträgen reftteren .

Die Meidungen erfolgen uni « Vor¬
legung des Miigliedsbuche « und der
Stempelkarte , weiche ordnungsgemäss ge-
stempelt sein muß. Kranke legen den
Krankenschein vor.
170/17 Sic Orkaverroalwng .

Sonnabend , den 13 . Sepkernbeo , im
„ Schmelzer « arten " . Am Friedrichs¬

hain :

Zehntes Stiftungsfest
der Branche der Maschinen -
Auto - , Motoren - und Reparatur¬

schlosser
unter Mitwirkung «rstklassiger Kräfte .
Billett » sind im Bureau beim Kollegen

Hellwig zu haben .
Zahlreichen Besuch erwartet

Ute Brouchentommisflou .

UflilwiMMl . Msdrolfi in Bciün
Beginn der Aufnahme für das Mute »
Semester 1924 23 am 13. Oktober 1924,
der Vorlesungen am 3. November .

Drucksachen durch die Registratur .

�ERUN �
Q' dnHp . rV�ä

Adolf Hossmann

Episoden und

Zwischenrufe
an » der Parlament » - und

Ministerzett .
Preis > » ark . Part » 3 Pfennig .

gu beziehen durch
A . Hoffmam » ,

Berlin 0. 17 , Noppenstr . S, II .
Postscheckkonto 130461.



SONDERANGEBOT
Verkauf nur

soweit Vorrat Damen - Wäsche
Mengenabgabe

vorbehalten

Damen - Hemden * 45 Samitur « � 0 ° . � % 7S
Trägerform , mit Hoblsanmganuemng . . . . . . . . . . . . . . ■ Hohlsaumverarbeittmg , Beinkleid geschlossen . . . . . W ?

Damen - Beinkleider �50 Prinzessröcke m verschiedenen ZW
Knieform , geschlossen , gute Qualität . . . . . . . . . . . . . . .I Ansföhrangen , gutsitzende moderne Form

. . . . . . . . .
Damen - Nachthemden Z7S Hemdhosen A50
beste Verarbeitung , zum Teil im Knmpf bestickt . . . MM reich mit Stickerei garniert . . . . . ..

. . . . . . . . .
.

. . . . . .
m

anniniiiraiiinuiiiiirarauimmiiiimiiiiiniuoniiiimniiiiiiiinnDnnnnnnraniuirainiimiiniuiiniiHinranimnnmininiiiramniiiiiiiiiiininiiMDiminiimiiiuniiiinninnuiiimumiiniiiunniiiiiinirainnnnmimimniiiiniinniniiE

I Morgenröcke i1S0 1 Morgenröckei550 >
H aus FlauschstofF , mit eleganter Applikation . . . . .89 B = aus prima Flanschstoff , reich bestickt

. . . . . . . . . . . .
■

iiuniiiiinnMiiiiJiiiniiiiiiinniiniuiiiiHmminnifliufflmninBmnnmniraiHinimnwinüniiiiiiiiiniinunminniiHlHiiMiiniiiinniiminiiminnimimiiiinmniimiiiiiiüiniinmiiimiiiiiinminuininuuiimnmnnnniinnirannninii

I Jumper . . . « . —. . Q75 1 lleloursinfiiilel AQ00 5900 1
= Trikot , reich bestickt , in modernen Farben . . . . . . . . . .Ü in modernen , aparten Farben Wr

liminiüiimiiniimiiininnniininiiiiiuinniniiraiiiiiiiiimiiiiiimiimiinniniminiiiimiiniiiniiitiiraMnmimnimwiiniiiiiinimninniiiiiiiHimininiiiiiininimiiiinnnraiimiiiiiiiiiiiinanimiHininiiiiiiniiiniiiuiiiiiiiinnnnmiiiil

I Herren - Gummimäntei 24 ° ° 2800 1
§ ScblQpferform , auch mit GQrte] , gute Gummierung

..............................
.

. . . . . . . . . . . . . . . .
�iiniirnifiniiitmniinnmiiiiuniniinninnninirnmiinniiniiiiiiiiiiiiiniininiiiiniiiiiiimiiiininiimiiiiniiiiinnuniniiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnnniiniiiiiniinjinniiiiininiiiiiimiiiniiimnimmniniiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiinnnininuniil

Leipziger Strasse

Alexandsrplatz

Frankfurter Allee

�kflermann
Leipziger Strasse

Aiexanderplatz

Frankfurter Allee

VW rnnrnm
Wurst

Rotwurst . . . . Plund 65 Pf.
Leberwurst . Pfund 65 Pf.
Sülzwurst . . Pfund 90 Pf.
Hausmacherw . Pfd. 1,10
Fleischwurst Pfund 1,20
Gr . Mettwurst - -Pfd. 1,05
Mettwursti . Br. ArL. Pfd . 1,30
T eewurst _ _ _ _Piund 1 ,60
Pom . Salami . . Pfund 1,80
Pom. Zerveiatw . Pfd . 1,80

Fische
Rotbars . . . . . .Pfund 17 Pf.
Schellfisch . . Pfund l8Pf .
Makrelen . . . . Pfund 18 Pf.
Rotzungen . . Pfand 22 Pf.
Seelachs . . . . Pfund 22 Pf.

Schellfisch . . Piund 4Dpt
Flundern . . . . Pfund 40 Pf.
Bücklinge . . . Pfund 40pf .
Bundaale . . . . .Bund70pi .

WsisshoU .

Möhren gew. . i pi««d 1 Of*_

Pfnad 3pi.

Pfund4p| .

ßötllBhi . . . . . . .Pfand 4pf.

Kochipiel . . . . .Pfand 5 Pf.
ßranhirnen . . . Pfand8 pt.

Graf . Aepfel Zp-d. ZSpf .
Alei . Aeplei - pfundlSp, .

ßebr . Roggeg . ptundlSpf ,
Gebr. ßersle . . Pbnd 20pf.

Weizenmehl . . Pfand20pi .
Anszngmehl . . piand 23?, .

« inSßeiMÄWl »
rerneS See! W 32?, .

Viblerja - ßrbzen pid. 16?, .

Gesch. Erbsen . Pfund28pl

Gierhandnnöelnpfd . SSpf.
Eleriaden - Nnfl . m. 42?' -

Käse
Camembert Schachtal24 Pf.
Romatour . . . . stock 33 Pt
Limburgerr ) lifett . Pid . 90Pt
Dänisch . Gonda Pfd . 82 Pf.
Edamer . . . . . .Pfnnd98Pt
Tilsiter II . . . Pfund 65 Pf.
TilsiterVollfettPfd . 1 ,30
Tafeimargar . Pfd. 66 Pf.
Kokosfett V, Tafel 70Pf .
MoIkereibuti ' fjPid 88Pt

Konserven Diu
Gemüse - Erbsen . . . 48 Pf.
Junge Erbsen . . . . . .58 Pt
Junger Spinat . . . . 60Pt
Erbsenm . Karotten 60pf .
Gem . Gemüse fein . . 1,60
Gem . Gemüse mittel 1,10
Pfefferlinge . . . . . .1,25
Stachel beeren . . . . 95 pt
Süsskirschen m. st 90 pt
Erdbeeren

. . . . . . . . .
1,65

Frisches Fleisch
Hammelfleisch
(Dicke Rippe)

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund / üpf -

Hammelrücken . . . . ptund 76pf -
Hammelkeulen . . . . pomd 90p '
Kalhskamm

. . . . . . . . . . .
pmud 86 »

Kalbsrückenu . - brusf Pfd. 94 »
Kalbskeulen

. . . . . . . . . . . . .
pmndico

Kassler

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
p�d 1 "

Rindertalgseibst ansgei . , Pfd. 60

iSchweineköafe 38 pt

Ochsensuppenfleiseh� 46pf
Ochsenschmorfleisch� 75pt
Rückenfett gefr. , wie frisch Pfd. 1�®

GrofieVolksoperMiil '
faUhr : Rigoletto

Staats - Theater
Opernhaus

Vit : Der fliegend .
Holländer

Opernhaus
am KSnigspIatz

8 Uhr : Der Leier¬
kasten . - r Tasso ,
— Kammertänze

Scbausplelliaus
71/, Uhr ; M e d e a
Schiller ■Theater
T' /st Das Fest der
Handwerker . Outen
Morgen , Hr. Fi scher
Volksbühne
71/,: Der Heimatlose
— , Die Rache d. ver -

hohnt . Liebhabers
Deutsch . Theater

8 Uhr :

Kammerspiele
8 Uhr ;

Fräulein Julie
Theateri. d. Kiuigpiher Sit

lägfich 8 Uhr :
8in Soeneiutiim Hilleefahrt

Th. I . AdmiralEpafast i
Täglich S' /a Uhr :
die große Revue

Jfldi
Slj, 2 Vor

Komödienhaus
Täglich 8 Uhr :

Mein Vetter Eduard
Berliner Theater

Tägl . 7. 30:
Der süfTe Kavalier
Tb. a. Nollendortpl .
Qösta Berllng

125 Uhr : I. Teil
9. 15 „ II. ,

Mozartsaal
Täglich 7 u. 9 Uhr :

R O SITA

lettiDS - Ti
Täglich 8 Uhr :

Die gnDe Bevne :

Ueb. ISOMItvirkende
Karten 2 —15 Mark
»asse de» pnee Taggiltlnel

Trianon - Th .
Tägl . 8 Uhn

Erika Gläfiner

« Sic «
Komödie v. Reicke
Erich Kalser - Tlets

RudoK Lettinger

in

Hose - Theater
8 Uhr :

Meine Braut —
Deine Braut

8 Uhr Thalia - Th
Verh . Junggesellen
Musik von Nelson

fartl. in enter Besetzg.
3' /4 u. 81/, Uhr

8 Uhr : Fidelio
Intimes Th . 8 U.
lauf dodig. im. uadl Kerum
Besuch im Bett etc .

Metropol - Theater
Letzte Tage

SU. ; Mascottchen
Tb. ! . Kommend . Str .

8 Uhr :
Mister Globetrotter
Operette v. O. Urack
Tribüne 8 Uhr :
D. Gatte d Fräuleins

Haal, Sduith. Braut
Wallner - Theater

Tägl . Ve» Uhr ;

Uriel Acosta

Diainaliscti.WerfigDosTiioat. ani Zoo
Chausseestr 30/31 Täglich 8 Uhr ;Tel . Norden 10160/61 Gastspiel .

AdoK Philipp
Die Reise

nach Amerika
3 Bilder aus den Lebenda

DeuhdHIinirikaaun

Täglich 7' / , Uhr :
Komödie

um Rosa
v. F. A. Angermayer

' v, [gntral-TD. �
Alte Jakobstr . 32
vir . : Hans Felix

G' wissemn
KarlEtlinger, Bub. Rüllar,

0. Bädl. Sautez-Sartr, St. Lutz
Sonnabend 3 Uhr :

Iphigenie

Kleines Th .
Täglich 8 Uhr;

Der Teoielsadvokat
Eine Casanovakom .
mit Ferdln . Bonn
Gutschein bis 14. 9.

1 —4 Personen
50 % Ermäglgnng

Besidenz - Th .
Dir . : Fei . Meinhardt

Tägl . T/u Uhr .
Die vier

Schlaumeier
äuaik m Wate W. Cuetz

OskarSabo. Betty Feiner,
Karl Wallauer

neaier an
BolflHUflerTar
Täglich » Uhr n.
Sonnt . nachzn . SU.

Elite-

iSäMer
Fabe ' haRes
Ssptamber -

■Progrtntml

KomiädeOpcrl
Direktion : James Klein

j S Uhr Allabendlich 8 Uhr 1

| DiegevaltigsieundgrüBIaRevueallerleiten:

Das hat die Welt |
noch nicht geseh ' n
Gastspiel Rammerslnger Leo SIezak j

über 250 Mitwirkende

Walhalla am Bosen »
thaler Tor

Großes internationales
1 Variete - Programm
| Auf. T3/« Uhr . MSBIge Preise |

m *
Tafelwag . , Gewichte ,
BilligsbPnise. Cnle läget

Georg Wagner
Köpenicker Str . <7 |
lein Ladngeubäft ' 1
Keine Schaufenster -
Reklame , dafür we-
senti . biliigerePreise

ßasino - Theater I
Täglich 8 Uhr :

Das fnlkl . buiite Progr. j
Zum Schluss :

Der Eröffn . - Schlag

MdB Liebe sdiin sein!
Komödie in 4 Aufz,
Volkstüml . Preise

lllfl
Schönhauser Allee 123, am Hochbhf . Nordrinfl

Das neue Theater für Bühne iinü Film

Eröffnung; Freitag, den 12. September

Collbri
der reizendste Film des Jahres

mit

Ossi Oswalda
Regie und persönliches Auftreten von

Victor Janson

löOLODim
L GARTED

Täglich
Gr . Konzert

ahTührIMkKinderd.HSIflt

Aqnarinm
Tierkunst »
Ausstellg .

Auf der Bühne das große Programm
Unter anderen : Die Weltsensation

Thea Alba
in

Erstes Wiederauftreten

Deutschland nach Ihrer Anierika » Tournee

Danzlger !
Tägl abdi. 8 Uhr. Somiabendn. Sonntaga. 4 Uht

ÄrcuS OBamm
f IlCUS - zugleicher

Spiele In Zeit 1 1 I
85 Sensationen 85

ZOO
Konzerl: 2 >ap.

ci . 400Tier« täglich ab 10 Utr
tenn. bis abccds 7 Ubrgeöffnet.
• fianbtinrfnffening11 Ubrvo

Vorverkeufl Wortbelm u. Circuskusen
Nachm. Kinder entnr 12 Jahren bnlbn Prsiael

MM

I

Winstons
taueb . Seelöwen

u. tauch . Nymphen |
sowie der

Sept . - Spiclplan !
Raucßcn gestattet /

Reidishallen - Theater
Wizdertiglidi:

Jteltiiier

Sänger
Anfang 8Uhr
Dönhoff - Brettl
(IWAsballra-Saal und Gaden
Gr. Spczlal . - Progr .
Anf. 7' /j , Sonnt SV. U.

LUN APARK
Freitag ; Voller Betrieb I
Angenehmer Aufenthalt auf den vor
ungünst Witter , geschützt . Terrassen
Sonnabend ; Sommers Abschied
letzt . Jugend - u. Kinderfest <L Saison
Eintritt ; 50 Pf. f. Kinder , 1 M. f. Erw.

GroBe Kinder - Tombola
_i Jedes Los nur 50 Pfennig G

Hauptgewinn : 1 Pouygespann mit
4sitz . Break . Spielz . u. nützl . Sachen

td "
li « vi

Berliner Konzerthaus
Mauersirafee 82 » Hauerstrebe 82

Täglich nachmittags :

Vier - Uhr - Kaffee

Dienstag • Donnerstag • Sonnabend • Sonntag :

Gesellschaftsabend - Tanz

Das

Neueste
für Herbst u. Winler

ib « , . « . Teilzahlung !
| GMimtläger in 4 Etagen .

Elegante Herren » u.

I Damen »Konfektion

Bemra - mid Sport -Auififis
Knaben - und Kiader - Aoiite
Eiasetnonti - Anzflüe
Herren - Mänlel und -Paletots
Gumntfflöiifel Taülenmöiilel

Damen - Sostfime , - Niste )
Peli - lacken , Pelr - Niste )
Peli - Brätes . Strickiadion

Möbel-Einrichtongen
legglcba, Gardinin. Stepcdecken
Grösstes Kredithaus

A. DAMITTI
Rosenthaler Str .

46 - 47 �

mmmmmimmiiiam

ATEUBRRUOOiE
AAOSM

Va
Rest in GMouahr' ten

8u Sabcnpreiicn tau , tu Sic
iligunta . gutsttzindi

SMWlllbMei
Elvert Sekeuk

Köpenickcr Ttrufte 187 ,
Hbf rechts , kein Laden .
Neu eingeführt :

Denieti -

Gummi - Mäntel
ffiefchaftsjett 9 —7 Uhr.

Mnflcuiert !

in Hütt.. Geil
tnd Brn. »nn
ärztl. tetgotelll.
Ii IBIngenund

». OnmfastbanHeilerfolge.
_ _ _ _ _. . . . _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ ärtzl . empfohlen .
lenlidcnstiiBe106. 9-11. 1-4. snele ; 10-12. Jäuby.

Olafceli

SguU-
bebnndl.
ilnr für
« bim Filii beseitigtwen
BesMgneg ned Referenzen.

Isdilas

Neue Berliner

Geuosseuschafts - nückerei
eingetr Genossensch , m. beschr . Haftpff .
Reinickendorf - Ost , WilkestraSe 92

Bilanz am 31. Dezember 1923 .

2074750 000 000 000
5 297 250 000 003 000

250
6125 000 000 000 000

300000 000 000 000
165 000 000 000 000

33 000
12000*)

1
770 000 000 000 000

487080 000 003 480
15 219 U9UOUO156732

Aktiva .
Kassa - Konto . . . .
Bank - Konto . . . .
Effekten - Konto . .
Waren - Konto . . .
Betriebs - Unk. - Kto .
üespann - Unk. - Kto .
Grundstücks - Kto.
Gebäude - Konto . .
Inventar - Konto . .
Maschinen - Konto .
Gespann - Konto . .
Konlo - Korrent -

Konto , Debitoren

Passiva .
Kontod Genossen
Datiehns - Konto . .
Hypotheken - Kto. .
Reservefonds - Kto.
Kückla e - Konto . .
Konto - Körrent -

Konto , Kreditoren "
15 219 090 000 156 732

Im Laufe des Geschäftsjanres ist
kein Genosse beigetreten , ausgeschie¬
den 1 Genosse , Miteliedcrzahl am
31. Dezember 1923 17 Genossen . Das
Geschäftsguthaben der Mitglieder soevbe
die Haftsumme derselben betragen am
31. Dezember 1923 je - 900, —Mark .

Bln . - Reinickendorf , den 11 Sept . 1924
Der Vorstand

Robert Engel . Karl MarscheL

900
680 000 000 753 225

175 050
5 381 789 996 448 5oJ

759 000

9 1' 7 300 000000 000

Neue Berliner

Geuosseuscbafts- näckerei
eingetr . Genossensch , m. beschr Haftpff .
Reinickendorf - Ost , Wilkcstraße 92

Bilanz am I. Januar 1924 .

> <4
2 074 76
5 297 23

10
5125 -

300 —
165 —

7000 -
30 000 —

100 —
600 -
770 —
487 -

»2 919 II

Aktiva .
Kassa - Konto . . . .
Bank - Konto

. . . . .

Effekten Konto . . .
Waren - Konto . . . .
Belriebs - UnkosL - Konto
Gespann - Unk . - Konto .
Grundstücks - Konto . .
Gebäude - Konto . . .
Inventar - Konto . . .
Mascbfnen - Konto . , .
Gespann - Koi . lo . . .
Konio - Korrem - Konto .

Passiva .
Konto der Genossen .
Hypotheken - Konto . .
Darlehns Konto . . .
Reservefonds - Konto .
Vermögens Konto . .
Konto - Korrent - Konto .

52 919: II
Die Mitgiiederzahi beträgt 17 Ge¬

nossen . Das Geschäftsguthaben sowie
die Gesamthaftsumme beträgt je 850, —
Mark .

Bln . - Reinickendorf , den II . Sept . 1924
Der Voraland

Robert Engel . Karl Marachel -

. SJJrfne Frau war Wer 56 Jahr ?
MÜ einer häßliche «

900 —
26 257 -50

8166 -
5 381 78
9 355 53
2 857 30

Behaftet Kein
funbeg Fleckchen hatte sie

_ auf oetn fielBe . Durch Zucker *»
Pateat - Medizlaal - Seite wurden die
Flechten in Z Wochen beseitigt . Diese
Seife ist Taufende wert 6 ®- ' '
Dazu Znckooh - Creiae (nicht fettend
und fetthaltig ) . In allen Apolhekm .
Drogerlen u. Parfümerten erhältlich .

flöbellabrih Rob . Seeüsdi , Berlin o, Rigaer Sir. IHSa
15 Minuten vom Bahnhof Frankfurter Allee )

bietet gunstige Gelegenheit zum Möbeleinkauf

fjphlafeiniiuer I Spelsealmmcr 1 Ilerrenzlmmep
550, 600, 6i0, 795, 900, 950 1200 500, 600, 750, 8 0, 850. 900, 1050 470, 5i. O, 525, 650, 700, 870. 900bis 3000 Mark I bis 2500 Mark > bis 4800 Mark
WeiBe u. farbige Küchen von 69- 550 Mk - Riesenlager in Polster - , Nußbaum - u. Einielmöbel Jeder Art.

Besichtigung lohnend und ohne Kaufzwang erbeten . Geschäftszeit von 8 bis 7 Uhr.
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Wirtschaft
Wirtschafiskrise und Eisenbahnverkehr .

Ueber die Verkehrslage der Deutschen Reichs -
bahn , die von dem Verlauf der gewerblichen Konjunktur stark be -
einstutzt ist , im August dieses Jahres hören wir von unterrichteter
«eite :

Die anhaltend ungünstige Wirtschaftslage , die ihren Ausdruck
in schlechtem Geschäftsgänge in chendet und Industrie fand , mochte
sich auch wieder im Güterverkehr der Reichsbahn im August
bemerkbar . Die Gesamtzahl der Wagengestellungen ist nach den
vorläufigen Feststellungen um ein Geringes gestiegen - , es wurden
1 138 091 offene und 946 793 gedeckte Wagen gestellt . Diese Steige -
mrvg entfällt in der Hauptsache auf Kohlen , insbesondere Braun -
kohlen , sowie auf künstliche Düngemittel und landwirtschaftliche Pro ?
dufte . Der übrige Ladungsverkehr konnte sich bei der
schlechten Geschäftslage nicht entwickeln . Nur der Stückgut -
verkehr setzte zum Teil in größerem Umfange ein . Infolge der
verhälwismätzig geringen Inanspruchnahme des Eisenbahnwagen -
parks mutzten wiederum zahlreiche nichtbenutzte Güterwagen auf -
aestellt werden . Dadurch entstanden in einzelnen Bezirken Ueber -
füllungen . die jedoch nirgends zu Verkehrsstockungen führten .

Der Verkehr mit der R e g i e vollzog sich ohne besondere Schmie -
rigkriten .

Aus dem unbesetzten Ruhrgebiet wurde ungefähr die gleiche
Wagenmenge wie im Vormonat abbesördert s67 300 Wagen ) , aus
Deutsch - Oberschlesien dagegen über 13 000 Wagen mehr
als im Juli ( 81 200 ) . Der Umschlag in Kosel ist infolge der in -
günstigen Wasserverhältnisse der Oder auf 120 000 Tonnen zurück -
gegangen ( gegen 190 000 Tonnen im Juli ) .

Der Versand aus den mitteldeutschen Kohlen -
gebieten nahm langsam zu, obgleich im mitteldeutschen Gebiet
noch am Anfang des Monats vereinzelt Feierschichten wegen Absatz -
stcckung «ingelegt werden muhten . Der erhöht « Absatz ist aus die
beginnende Vorratsbeschaffung , besonders der Zuckerfabriken , aber
auch auf eine regere Hausbrandversorgung zurückzuführen . . In
Mitteldeutschland » wurden 193 315 Wagen abbesördert , gegenüber
161056 im Vormonat und 216 811 im August des Vorjahres , in
Sachsen 80 420 Wagen , gegenüber 72 812 im Vormonat und 61 120
im August des Vorjahres .

Di « Mahnahmen zur Erleichterung eines ftühzeiftgen Bezuges
künstlicher Düngemittel durch die deutsche Landwirtschaft ,
die sowohl für Kali als auch für Stickstoffe getroffen waren , wirkten
sich im August teilweise in erheblichem Umfange aus . Die Zu -
nahm « des Versands im ganzen beträgt gegen Juli mehr
als 120 Prozent . Den Anforderungen entsprechend wurden

zur Verladung künstlicher Düngemittel insgesamt 39 399 Wagen
gegenüber 17 620 im Vormonat und 51 191 im August 1923 gestellt .

Die Abbeförderung von Kartoffeln , Brotgetreide
und Mehl setzt « stärker ein , besonders auch im Verkehr nach dem
Auslande infolge der Genehmigung der Ausfuhr für Getreide , Mehl
und Kleie . _

Erntegefähröong öurch Nässe in KoröwessöeutschlanS .
Uns wird geschrieben :
De Ernteaussichten namentlich für Getreide waren in

diesem Jahre für Nordwestdeutschland die allerbesten .
Aber schon in der Roggenernt « hat der Regen eingesetzt , jedoch waren

Ende Juli wenigstens einige trockene Tage zu verzeichnen , an welchen
der Roggen eingefahren werden konnte . Neben Roggen ist Hafer
die Haupckörnerftucht in den Provinzen . Westfalen und Hannover .
Der Haser stand im Frühjahr ganz ausgezeichnet , und auch die ge -
ernteten Erträge lassen nichts zu wünschen übrig . Auf guten Böden
und bei sachgcmätzer Bewirtschaftung wird der Hoferertrag durchweg
auf 20 Zentner pro Morgen geschätzt . Nun hat es aber im Monat
August an jedem Tage geregnet , so daß ein großer Teil der
Haferernte entweder vollständig verdorben und ausgewachsen auf den
Feldern liegt oder doch zum mindesten ' im Körnerertrage schwer ge -
schädigr ist .

Auch heute , am 10. September , steht der weitaus größte Teil des
Hafers noch auf den Feldern , und bei den täglichen Regengüssen sind
die Zlussichicn für eine baldige Einbringung der Ernte gering . Der
Emsflutz hat an verschiedenen Stellen die Deiche durchbrochen , Wiesen
und Ackerländereien überschwemmt . Bei weiterem Anhalten der
nassen Witterung ist auch die Kartoffelernte in dieser Gegend
aufs äußerste gefährdet , weil die Kartoffeln zwar gut angesetzt hoben ,
jedoch infolge der andauernden Nässe nicht ausreifen können und
leicht pockig werden .

Aus anderen Teilen des Reiches wird ebenfalls über die groß »;
Nässe geklagt . So schlimm wie in der nordwestdeutschen
Ecke ist es aber wohl nirgends gewesen . Das gewaltig « Anziehen
der Getrcidepreise in den letzten Tagen ist zwar in erster Linie auf

Preisnotierungen für Nahrungsmittel .
Durctischnittseinkautspreise in Coldmark des Lebensmittel - Einzelhandels je

Zentner frei Haus Bertin .
Gerstengraupen , lose . . 17, 00 — 22,25
Gerstengrütze , lose . . . 16,50 — 17, - 0
Haferflocken , lose . . . . 18,00 —20,25
Hafergrütze , lose . . . . 19,00 —21,50
Roggenmehl 0/1 . . . . . .11,50 — 16, !5
WeizengrieS . . . . . . . .19,00 —21,75
Hartgrieß . . . . . . . . . .2,1,00 —26,50
70%, Weizenmehl . . . . .17,00 - IS, 25
Weizen - Auszugmehl . . . 19,10 — 24,50
Speiseerbsen , Viktoria . 17,50 — 22,00
Speiseerbsen , kleine . . , 12. 00— 16,00
Bohnen , weiße , 1 erl . . . 20,00 — 24. 00
Langbohnen , handvcrles . 27,00 —30,50
Linsen , kleine . . . . . . .20 . 09— 29,50
Linsen , mittel . . . . . . .31,00 — 37,50
Linsen , große . . . . . . .39,00 —46,00
Kartoffelmehl . . . . . . .18,75 - 20,50
Makkaroni . . . . . . . . .37,00 - 43,00
Yakkaronimehl . . . . . .38,00 —
Schnittnudeln , lose . . . . 20,00 — 23,00
Bruchreis . . . . . . . .. . 15,50 — 16,56
Rangoon Reis . . . . . . .18,00 — 18,50
Tafelreis , glasiert , Patna 23,25 —31,00
Tafelreis , Java . . . . . . .30,00 - 37,00
Ringäpfel , amerik . . . . . 85 . 00 —90,00
Getr . Pflaumen 90/100 . . 40,00 - 43,00
Pflaumen , entsteint . . . 50,00 — 55,00
Cal . Pflaumen 40/50 . . . 60,00 — 65,00
Rosinen in Kisten , Candia 65,00 — 70,00
Sultaninen Carabumu . . 80,00 — 90,06
Korinthen , choice . . . . 70,00 — 75,00
Mandeln , süße Bari . . . 175,00 —180,00
Mandeln , bittere Bari . . 155,00 - 163,00
Zimt ( Cassia ) . . . . . . .106,00 —115,00
Kümmel , holländischer . 55,00 — 653 »
Schwarzer PfelferSingap . 108,00 —115,00
Weißer Pfeffer . . . . . . .150,00 - 155,00
Rohkaffee Brasil . . . . .185,00 - 213,00
Rohkaffee 2entralamerika220 , 00 —285,00
Röstkaffee Brasil . . . . .230. 00- 280,00
Röstkaffee Zentralam . . . 300,00 —375,00

Röstgetreidc , lose . . . . 16 . 50—18,50
Kakao , fettarm . . . . . .65,00 — 75,00
Kakao . leicht entölt . . . 86,00 —100,00
Tee , Souchon , gepackt . 320,00 —400,00
Tee, indischer , gepackt . 400,00 —470,00
Inlandszucker basis mel. 37,50 — 38. 50
Inlandszucker Raffinade 39,06 — 41,00
Zucker Würfel . . . . . . .44,00 — 47,50
Kunsthonig . . . . . . . .30,00 — 38,00
Zuckersirup hell in Eim. 40,00 — 45,00
Speisesirup dunk . inEim . 27,00 — 31,00
Marmelade Einfr . Erdb . 90 . 00— 95,00
Marmelade Vierfrucht . 35,00 — 40,00
Pflaumenmus in Eimern 30,00 — 36,00
Steinsalz , lose . . . . . . .3,10 — 3,70
Siedesalz . lose . . . . . .4. 00 — 4,70
Bratenschmalz in Tierces 84,00 — 84,50
Bratenschmalz in Kübeln 85,00 — 86,00
Purelard in Tierces . , . 81,00 — 82,00
Purelard in Kisten . . . . 8tL0 — 82,50
Speisefalg in Packung . 62, — —
Speisetalg in Kübeln . . — —
Margarine , Handelsm . I 66,00 —

desgl . II . . . . . . . . . .60,00 — 63,00
Margarine , Spezialm . f . . 80,00 — 84,00

desgl . II . . . . . . . . . .69,00 - 71,00
Margarine III

. . . . . . . .

— —
Molkereibutteri . Fässern 196,00 —201,00
Molkereibutter in Pack . 201,00 —206,00
Landbutter

. . . . . . . . .

— —
Auslandbutter in Fässern 201,00 —205,0 )
Corned beef 12/6 Ibs p. K. 34,75 —37,00
Ausl Speck , geräuchert 903 » — 953 »
Quadratkäse . . . . . . . .35,00 — 50. 00
Tilsiter Käse , vollfett . . 100,00- l ?fl,0fl
Bayr . Emmenthaler , . . 160,00 - 1703 »
Echter Emmenthaler . . . 170,00 —180,00
AusL ungezuck . Condens -

milch 48/16 . . . . . . . .21,00 - 23,25
Inländische desgl . 48/12 16,50 - 17,50
Inl. gez. Condensm . 48/14 26,00 — 26,50

die erhöhten Preise der amerikanischen Börsen zurückzuführen , jedoch
darf dabei auch nicht übersehen werden , daß die Inlandspreise
normalerweise weiter stark anziehen werden , weil durch die Nässe
eine große Verzögerung der Ernte eingetreten ist .
Das im nassen Zustande eingefahrene Getreide kann vorläufig nicht
gedroschen werden und ist später mich nur als Futtermittel zu ge-
brauchen .

Hilfsmaßnahmen für die gefchädigten Landwirtfchoftskreife .
Im Hauptausschuß des Preußischen Landtags gelangte am Sonn -

abend den 6. September , der Antrag der Abgeordneten Rhiel ( Fulda ) ,
Weißermel und Genossen zur Beratung , der sich mit der S ch ä d t -
gung des Körnerertragcs durch das andauernde
schlecht « Erntewetter befaßt .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst hierzu mitteilt , widmet
die preußisch « Staatsregierung diesem Notstände ihre besondere Auf -
merksamkeit . Di « erforderlichen Feststellungen über den Umfang und
die Höhe der Schäden sind in die Wege geleitet . Die preußische
Staatsregierung wird , soweit die Selbsthilfe der geschädigten Land -
wirte nicht ausreicht , bemüht stin , für einen Ausgleich des
Saatgutbedarfs innerhalb der einzelnen Landes -
teile Sorg « zu tragen und die zur Ausrechterhaltung der Betriebs
erforderlichen Kr e d i t e zu angemessenen Bedingungen zu vermitteln .

Für de« Wiederherstellung der Einheit der deutschen UJittfchajf .
Der Minister für Handel und Gewerbe hat . laut Amtlichen Preu -
ßijchen Pressedienst , anläßlich des Fortfalls der Zoll -
schranken zum unbesetzten Gebiet der Handelskammer
Köln telegraphisch die besten Wünsche ausgesprochen . Der Handels -
minister hegt die feste Hoffnung , daß es der Wirtschaft des befetz -
ten Gebietes in ungestörter Verbindung mit der deutschen Gesamt -
Wirtschaft gelingen wird , die Schäden der Vergangenheit aus -
z u g l e i ch e n und zum Wohle der Gesamtheit neu zu erstarken .

Die Besserung der landwirtschaftlichen kredllorgonisakion , die
das Reichslandwirtschaftsministerium auf dem falschen Wege einer
neuen Dankgründung zu betreiben sucht , wird nun auch bei den
landwirtschaftlichen Genossenschaften mit grcßem Nachdruck versucht .
Ihre . zentrale Bank , die Deutsche Raiffeisenbank , hat mit der Bank
für Kommunal - und Grundkredit mid der Gcmeinschaftsgruppe
Deutscher Hypothekenbanken nach längeren Verhandlungen «in Ab -
kommen geschlossen , wonach den gesamten Mitgliedern d«r in dem
„ G e ne ra l ve r b a n de der deutschen Raiffcisen -
genossenschasten e. V. " organisierten Genossenschaften ohne
verteuernde Zwilcheninstanzen langfristige Hypothekac -
kredite zur Verfügung gestellt werden können . Dieses Ab -
kommen dürfte ein wirksames Mittel sein , für die der R a i f f e i s e n-

Organisation angehörenden Landwirte die so dringend er -
wünschten Erleichterungen auf dem Gebiet « des Betriebskredits

herbeizuführen . Wir halten derartige Versuche , gegen die landwirt -

schastlich « Kreditnot anzukämpfen , jedenfalls für missidstsreicher als
die geplant « Gründung einer eigenen Bank für den Reichs -
landbund .

Die Dänische Arbeiterbank im Jahre 1923 . Die Dänische
Arbeiterbank in Kopenhagen hat sich, laut IGB . / im Jahr «
1923 trotz der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse weiter gün¬
stig entwickelt . Der Umsatz stieg auf über eine Milliarde
Kronen und der erzielte Jahresgewinn betrug 194 110,54 Kronen .
Zur Erweiterung des Arbeitsgebietes der Bank wird eine Erhöhung
des Aktienkapitals in Erwägung gezogen .

MOHÄR C Q
inBIecfapackimg

Die Marke des

Qualifafsraucher - s
Die Marke des

Felixs chmeckertS

Heute friifa f O Uhr
beginnen unsere grofe -

zügig vorbereiteten erienTage
Qualität . Reeintät , Preiswflrdlgkeit unseres Hausest Ueberzeagen Sie sich !

1 lgg3SiCg « - I . Mg < teaHg > — SS » B * gewaagaT

Rf .

1 Wichs - oder Putzkasten

1 SchSferei num «
a iMe « « nbl . - » « hokol . ClOOgr) o \
r,P1d . hell . Kaitee , Orl». Banadorp /

2 Paar Oan. - Slrlapf »

1 Untertaiiie Ä " ot -
1 bsnUMSdch . - SchOrze
3 Dam. - TOther

18 Stück Stopftwist ' /Jiär
2 Paar Herr . - Socken ' bÄ
1 Pfd . Plelacharursl I und \
1 Doae emerlken . WOretelien /

1 Satz Schüsseln S" ; dr ' i "

Welle MrsL- Sariilb� ' SSS:

8Se erBtaMen Mir

a Qlee Marmelade ConflUlrel
1 Daaa Coraad- Saal , 2 Riej . Blockaebak. f

1 Ncrmaihose woiisemi «ht

1 Besachstasche Är "
1 Wiener Schürze

1 Kaffeekanne Äe mit

1 Koslümrock Tr « «

1 Paradehandtucb SLnoU
2 Mtr . pa . Perkai » r Bia » n

1 Hemdhose ? x ? gastrickt

1 Tablett mit 6 Blazbeehara
1 Eimer , 28 cm, varilnkL ein I
Schauertuch . 1 Schrubber (
2 Frottiertöcher rÄtu

Sie ertaesltfen Mir Sie ertaalten Mir Sie ertsaltfen Mir Sie ertaaUen für

95 Pf .

1 TIschiSufer Torg . «ich ». t

3 Stück Herrentücher Ä
■fm Perkolod . Krepoa , SOcmbr .
• " • in viel . Streif , f. Bloson od- Hamd.
t Scheuert . . 1 Pah - Berollaa , 1
1 Peket Sodo , 1 Obercchele i

1 Saiz - od . Mehimeste x. ' �t
6 Roll . Buttetiifolpap . �fec % sutt

3 Strickbinder

9,20 m waschcstlckerelen
3 Stück Wischtücher
1 Kuchenteller tmt posaun

1 Paar Scheibenschleler
mit PineeL Leite ,

Rasfernapf Aietm - i «»

2 . 90
1 Halbstore

3 gr . Bestecke Ä�' stau
1 Herren - Filzhut mod. Form

1 ftamiflir T*9feenid o. Bstakleld ,i uorniiur , mit nohiBan »
IPnrkf a. praktiaftb . Stoff , weit ps-

scanilton , Stroifonnnwter
1 Fl . Weinbrand - Verschnitt \
u. 2 Pfund Zuckerraffinade (

1 Damenschirm S?dBe�riff
1 Schlafdecke 140x190 cm

1 reimll . üeberclekweste 1� .
1 Futterhose feruLiSrLLs,mn
2 Kopfkissen NecmL fert gen .

1 Kaffeeservice

1 B0gelmarktta5che ££ilm
1 Springform ?8 «

100 gr prima Strickwolle

3 St Wäscheiangette
2- Pfd . - Dose Corned - Beef

6 Taschentücher « » « « « icw .

3 Riegel Seife

IBesuchslasche�ÄÖ
1 KflChenlampe mit Zylinder

2 m Rohnessel ts « . dz . »

1 AluminiumschOssel

3 Sportkragen

3 . 90
1 Laken p«. H«nBtueii . 140x200

1 Brotkasten

1 Koffertasche 1» L«d «r

1 Leitungsschoner
1 Oberhemd

1 Damast - Tischtuch 150- 140°° .

1 pa. TBcli-üBterrock: iÄS «
SKichenhandlflch . ™«�:
Igr. u. Gkl . Porzell. -KoflipDtlsctiai,
1 Tiger - Schlafdecke
1 Künstler - Gardine f 1�™' *
1 Holziiaiifcsten b. 1 Aato

<ba5 billigeWaeenbausdes Nordens

ßtraöcnbahnan BD, Orfer - _ _ _JL- Q.

öwittßttlüttdw Str . 80 Gcks ßorisingstr .

Nochbahn Danxlgur Str . , Ringbahn Goaundbrunnen .



CJmmepfrifch . Öbepafl ephdJüich ,
Preis pro "14 Pfd . nup 50/Pfenn ! A>.

Man Ter ! ans « beim Einkauf Ten „ Rahma — Imtiersleieh " gratis die Klndeneitonc » Oer kleine Veee " .

Sie muffen klar fehen ,
rnn Ihren Beruf wirklich gut ausfüllen zu können ,
um Ihr « Erholung voll zu genießen und um eine

richtig « klar « Lorstellung von der Welt zu erhalten !
Dazu müssen Sie gute Äugen haben — oder gut
passend « Bläser tragen I

Wenn Ihre Augen Ihnen irgendwelche Beschwerden
verursachen , wenn Sie nicht nah und weit gleich gut
sehen können , wenn Kopfschmerzen Sie häufig am
Arbeiten hindern , wenn Sie am längeren Lesen kein

Vergnügen mehr finden können , so lassen Sie uns
ersuchen . Ihnen zu helfen !

Wir geben Ihnen genau passend « Bläser , die
len angenehm im Gebrauch find und gut fitzend «

Sassungen , die schön und kleidsam für Sie find .
Kostenlos prüfen wir Augen und Sehkraft mV

Sorgfalt nach unserer bewährten Methode und garan -
tieren für passende Gläser sowie für Haltbarkeit aller
Kneifer - und Brillenfassungen aus Gold und Gold -
Doublä von M. 2, — au 1 —4 Jahre , je nach der
Qualität des Metalles .

Unsere heutigen Preise :
Kneifer mit «ui » ohne Raudfaflung

auS bestem Nickel M. 0. 76 1. 26 1. 60
aus Gold - Doublö , 2 . — 8 . — 4 — 8. — 7 . — 8. —

auS echtem 14karat . GoId M. 16. » 18. » 84. - 40. » 48. »

Brille » « st und » hue Raudsassuug
auS bestem Nickel R. 0. 76 2 . — 2. 50
auS Gold - Doublö , 4. — 8. — 12. —
aus echtem 14 kaiat . Gold HR. 40 . — 48 . — 68 . —

Mo d. Brille » mit Zelluloid - Ränder » ,
hell und dunkel » M. 2. 76 4 . — 8 . — io, —

Mo d. Horu - «. Bchtldpatt - Brill « » »
M. 2. 60 6 . — 8. 60 7 . — 20 . — 80 . — 46 . —

Gläser werde « extra berechnet :
Rathenower Bi - GlSser uur M. l . — pro Paar
Punktortk - MeuiSkeu . . . , , .

« Reparaturen billigst und sofort . «

r e«>UicIau «tt Uck - waWr . \ V firi »»r >ch . eu . IMs
«ll - x- uder - Pla » Eck» Leipziger Str .

nah « « Ichmg « - - w,i, - r See . tt »
"Ll ' J ?* - - Sck« rmmirriCHr

gegenüber Rathaul
C « ; Belle - Allia - cr - St ». « «tebSt * . 1
J ~

nahe Janvors Sd « Potsdamer Str .

Optiker Ruknke

Sind ' S die Augen,
geh' zu Ruhnle .

50 Or «uie »- Ttr . g »

Mische » Moritz , «ch
Oraalen . Pwtz

>» a »«»« >, » All «« 44
nahe Tie ».

VT Sriedrich - Etr . IM
Ode Ztegel�tr .

»»»alidea - Str . IM
• de e nnme » Str .

Savolivea - C»«. 417
am Stettin ft Shs.

M ah<uiff - «. «tr . TS
sähe Müller - SU.

Cchdnhaafcc CDBm 8t
am SM- «ort ring

NJUT »ri - drich . Str . IM
• de Dorotheen�tr

C | « rloitoab » tet
XancatzieB . eir . 46

• de Marburger Str .
z>»achi »«ttzaier Str . »

nahe Bhf. Zoo.
es il « « r s » o rs !

Berti »«» Str . IllS - Z»
nah « UHIand. chtr .

Schlmetzerg «
He» pt�tr . 8, .

» de Ntazieu . Sir .

Kri « » « » » » »
» hew - Str . 48 , Sde «irch�lr

?! e » ro ll »>
Berg - Str . «, « de Zieihen - Sir .

tege » Vor » u. io tioiamurii . Das fettgedruckte Wort 0,20 Ooldmark
( zuläss . 2 fette Worte ) , gtellengesnche das I . Wort( fett ) 0,I0floldmarli ,
jedes weitere Wort 0,05 Goldmark . Worte mit mebrats IS Buchstaben
zdhlen für zwei Worte . Eine Goldmark = ein Dollar geteilt durch 4,20 | Kleine Anzeigen |

Aiueigen , die für die nichste Nummer besllmmt sind , mOssen bis
4V, Uhr nachmittags in der Haupt - Expedition des Vorwirts ,
Berlin SW 68, Llndenstraüe 3, abgegeben werden . Dieselbe
ist wochentags ron » Uhr früh bis S Uhr nachmittags geöftnet .

Verkäufe

Kanbwagen , Leiterwagen , SaRen -
wagen preiswert . Auswahl . Wagner .
»iipeniderstrahe nur 71. Hof. Nein
Laben , «eine Echauf - aRerr - tl - m- , daher
wesentlich billigere Preise . _

*

reppich . Schräger verlauft gegen
Zahlungscricichierung Teppich «. 2XS,
30 . — an. Brücken . Diwandecken , Bett .
vorlagen . Läuferftosfe zu sabelhaft
billigen Preisen . Slsalser Strohe 0,
Resentholer Plag .

Ziaamaun - R- ih Maschinen sür Hausge -
brauch und Gewerbe . Teilzahlung . Re-
varatur - Werlstatt sür alle SyReme .
Emil Halbarth , <9. m. b. H. . Friedrich .
ftcefle 55a. Merkur WKS. _

*

Teppich . Thomas , SronienRrahe 44.
Sclegenhcrten in Teppichen , Läuser .
Rossen , Diwandecken , Tischdecken usw. .

f ' Mir
"

Gelegenheiten
Roffen , Diwa
aus Wunsch Teilzahlung .

«indeewagcn , «lappsportwagen , Piw »
menabenwagen . «inderbettstellen , «in »
derstühlc . neue und gebraucht «, billigst
Echwarzmann , «ottbussrr Damm ""

( lein Laden ) .

ttredichoaa , Herrrngarderobe . Gummi
Mäntel , lronfirmationsanzüg «, Bett .
Wäsche, MaKverordettun «. bequem «
Ratenzahlung . Eiesert , Charlotten »
huvg , Goethe Rrahe 45. Untergrund »
bahn Bismarckswaße . _

DamenmSatel . Herbswillatel 5. 95
Flauschmäntel 7. 50, 9. 50, 13. —, Don«.
galmäntel , Tuchmäntel 11 . —, 15. —,
Affenhautmäntel 27. —, 86. —, entzücken¬
de Eskimomäntel in allen Farben spott -
billt «. Werkstatt Schmechel . Gips
strahe 15. Bärsebahnhof . _

'

Monats - Anzüge , Paletot ». Schlüpfer .
Mäntel , Eutawatm , Smokings usw. .
von feinsten «avalieren und Herr -

thalertor .
Manataqarderobe in gros, er Auswahl .

für jede Figur passend , von 20 Marl
an verkaust Leihhaus Spiegel . Chaussee .
strafte 7. '

I SekIe ! iIullljS5llIcIle . «ll5clie usw .

Marsiliusftrafte i , an der Gräften
FranksurterRrafte , kaufen Sie Damen .
Mäntel . Äostllmc , Kostüm - Räcke ganz
besonders preiswert . Spezial - Abteilung
für Damen - und Herren - Gummi- Mäntel .
Gegen bar und auf Teilzahlung . Bei
mäftiger Anzahlung und Borzeigung
einer Legitimation wird die Ware so-
sort mitgegeben _ 78/17a *

Monatsgarderoben , wenig getragen «
Fracks . Smokings . Iakritanzüg «. Bein -

t iieider zu Friedenspreisen , sowie neu «
1 Anzüge . Toillenmantel im Monat » -

garderobenhau , Oranlenstrofte 1 « I
( Leinrichsvlak ) . *

Wie verleihen preiswert moderne
Gesellschaftsanzllge , Echnapek . Skalifter -
straft « 128. Moriftpiaft 6260 . __

_ _ _

-

Verleid von Gesellschafis - Änzügen
BrunnenRrafti 4. _ Norden 5177. *

Damenmii ntel . Sommcrmäniel 2 95,
Donegaimäntel 5. —, Tuchmäntel 6. —.
Alpakamäntei 9. —. Covercoatmäntel
10. —. Cslimomäntel 15. —. Homespun -
mänlel 16. —. Modelltuchmäntel 21. —,
Affenhautmäntel 25. —. Damenmantel -
Fabrik . Charlottenstraftc 66 II . -

Ronatsanzüge . Sommerpaletol ». Ge
sellschaftsanzüge . iorpulent « Figuren
Raunend billig . Naft , SormannRr . 25/26.
früher MulackRrafte . _

»redithau , zu Ladenpreisen . Damen -
und Serrengarderoden . Damen - und
Scrrenschuhe . Wäsche, Betten , Pelze .
Gardinen , Steppdecken in bequemer Ab-
schlagszahlung . «aufhaus Sirschbcrg
u. Co. . Turm strafte 57, 1. Etage . _

'

Füchse , Wolfsziegen 12 . —, An¬
züge 18 . —, Gummimäntel 14 . —, Feder -
betten 9. —. «onkurrenzlos billig .
Teilzahlung geRattet . «eine Lombard -
wäre . Leihhaus ZkeinickendorferRr . 105,
Ncttelbeckplaft . _ _ _ _ _ J

*

Leihhaus Rasenihalertor , Linien
Rraftc 208/104. Ecke Nofenthalerstrafte ,

Rasenihalertor ,
i. Ecke Rosent

verkauft : Füchse 8. —. Wolssziegen« WWW W
12. —. Pelzjackcn 50. —, Skuntskraqen .
Sämtliche Pelzarien . Spottbillig -
Sommerpreise . Anzüge 17 . —. Gummi -
Mäntel sensationell billig . «eine
Lombardware . '

Möbel

änle mit Spiegel , eng-
lische Bettstellen 46. —, Waschtoiletten
22 . —, Schreibtische , Ausziehtisch « Ib . —,
Plüschsofas 25. —, Chaiselongues 18. —,
Küchcneinrichtung 30. —. Sellin . ®ot .
tenstraft « 26

Wichtig ! für jedermann . Täglich wer-
den verkauft : »seiderschrank . B- rttko
18 Soldmark . BettRellen . komplett . 16,
Metollbettstcllen mit Auslegematratzen
22, ffiurschränke . Waschtoiletten 18,
Chaiselongue , 18. « ommoden 15, Bücher -
spindc , Schreibtische 86, Trumeaus 29,
Büfetts 75, Tische 0, Allcheneinrichtung
44. Speisezimmer . Herrenzimmer . Schlas .
zimmer 225, «luhgarnlturen . Leder -
klubsessel 65. Riesenauswahl , über
500 Fimmer . Alle , tatsächlich spott .
billig . Stargards Mädel - und Lom-
bardiveicher , Prenzlauer Straft « sechs.
Geschästszcit bis 6.

Retallbcttea , AuNegmatraften . Patent .
matraften . Chaiselongue » »alter . Star .
aarderttrafte achtzehn . »

Teilzahlung , kulant . Miibcl - Misch.
Grofte ffranfturterstrafte 45/46. -

Teilzahlung , hillig . MäbellMM
Gräfte Frankfurt er strafte 45/46/ -

Teilzahlung . reell . Mäbel - Misch�
Gräfte Frantfurtersirofte 45/46. »

Chaiselongue 12. —, Diwandecken 7. 50.
PolRerauNagcn . Patentmatraften 12. —.
Ratenzahlung . Pappelallee 14. -

Möbel - Cohn ! Norden : BadRr . 47/48,
liefert mit IlelnRen An. und Abzah .
lungcn , ganz den Wünschen der »äufer
entsprechend . Schlaf - , Speis «. Herren -
zimmer . Ergänzungsmäbel . Nuftbaum ,
Eiche, Ruhebetten , Sofas , modernste
Küchen in reichster Auswahl , Bekannt
reellste , kulanteste Bedienung . 5 Mi .
nuten vom Bahnhof Des u ndbrunnen !

Gelegenheitskauf ! Drofter , tiefer
Mahagoni - KIeiderschrank 85, Spiegel -
vcrtiko 75, «ristalltrumcau 65,
Damenschreibtisch 58, kleine , Nuftbaum -
büfeit 110, zwei Bettstellen mit Auf-
lagen 95, eleganter Sofaumbau , schwer
mit Jnterim - Ruftbaum . Bertiko 88,
Nachttisch « mit Marmor 20 Saldmark .
Möbelhaus «amerling , Kastanien »
alle « 56.

c August .
lung bei l

Metallbetten
stvafte 68. Auf
ringer Anzahlung .

_ _ _ _ _

Rundfuul ! Kleiderschrank 15. —, Ber -
tiko 14. 50, Sofa 15. —, Schreibttsch 28. - ,
Büfett 95. —, Küchen 22 . —, Bettstellen ,
komplett 15. —, Waschtoiletten 1230.
Riesenauswahl t » Tlnzelstückeu sowie
Schlafzimmer . Speise , immer , Herren -
zimmer , komplett « Etnrichtungen vom
Einfachsten bi » zum Apartesten . Rah-
lunaserleichtcrung . Dottlieh , Rügen «».
strafte 18, Dahnhof Gesundbrunnen .
Freilicferun «.

Msikibinvleuinenle

Rur 490 . — fabrikneu « Piano », ge-
brauchte 850 . —. Boigt . Neukölln . San ,
der strafte 80.

Piano » preiswert . «lavtermachtr
Link. Brunnenstrafte 55.

Piano », prächtige Instrumente , de-
quem « Zahlweise . Sachter , vranien -
burgerstrafte 42. '

�sbeesdee

Rotorräder , neue von 295. gebraucht «
von 175 an, sowie sämtliche Zubehör .
teile . Reparatur, » werden fachoemäft
ausgeführt . Bitte um Lagcrbestchttgung .
� .' ist, Graft « Fvankfurterstvafte 2S/28:
Alerander

[ Carlen ; s taub « » Balkow 1
-«w___wt - —* wi - wo«I6 «e*a«. - «w*«VDrahtgeflecht «, Drähte mit vier - und

sechseckigen Maschen , Srahtgewebe .
Elacheidrähte . « rammen , Drahtstift «,
Raunstiele , »au- rttk - l , Sauhenherd «.
Oefen , Ofenrohr Itefne billigst . Gelegen -
heiksposten für Siedler . Paul Friedrich .
Eharlottenhurg 2. Leibnizstraft « 17,
Stein plag 7376 und 1146.

Fahrräde « kauft Linlenstraft , 1».

Verzckiectenez
ver »i «lsälttguagen , Reugnisabfchriften

billigst , Dänenstvaftc 5. Humboldt 6585. «

s
In der CedamtAuflagc
det . Vorworte * «lad
besonder « wirkua

und trotzdem

sehruniä !

Tüchtige

branchekundige

yerMalerqnncii)
für die Abteilungen

Gardinen

Möbelstoffe

Teppiche
sofort gesucht

Meldungen zwis dien 1 2 - 2 Uhr

mittags und 5 - 7 Uhr abends

Jandorf & Cs
Kohboser Damm 1


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

